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SO Seiten .
Tripolis und Deutschland .

(Informationen unserer Berliner Redaktion.)
□ Berlin , 25. Sept . Nach der Auffassung unserer leitenden

diplomatischen Kreise kann es kaum einem Zweifel unterliegen ,
daß wir es bei der plötzlichen Aufrollung der Tripolisfrage wie¬
der mit einer von der Triple -Entente ausgehenden Zntrigue
gegen den Dreibund zu tun haben . Insbesondere ist wohl anzu¬
nehmen, daß Italien von dem französischen und britischen
Kabinett zu seiner Aktion gegen Tripolis ermuntert worden ist ,
und daß man in London und Paris der italienischen Regierung
zu verstehen gegeben hat , sie werde bei einem etwaigen Konflikt
mit der Türkei an der Triple -Entente einen stärkeren Rückhalt
finden als am Dreibund .

Nachdem unser Konflikt mit Frankreich wegen der
marokkanischen Frage mit vieler Mühe und Geduld der Lösung
entgegengebracht worden ist , wirst das Vorgehen Italiens ein
neues beunruhigendes Moment in die politische Situation und
zieht auch uns insofern in Mitleidenschaft , als es sich eben um
einen Dreibundstaat handelt , besten Jnteresten uns nicht gleich¬
gültig sein können . Wie Deutschland die Jnteresten des mit
uns ebenfalls verbündeten Donaukaiserreichs in der Losnisch-
herzegowinischen Angelegenheit vertreten hat , ist noch in aller
Erinnerung . Wir erwirkten den Fortbestand des Friedens , in¬
dem .wir unsere militärische Macht unserem Bundesgenossen zur
Verfügung stellten. Für uns kommt es auch im gegenwärtigen -
Augenblick darauf an , eine kriegerische Verwickelung zu ver¬
hindern » zumal der Brand sicher auch auf den Balkan über-
greifen würde.

Wenn wir von den beiden beteiligten Staaten um unsere
Vermittelung angegangen werden , so werden wir natürlich nicht
zögern, unsere guten Dienste für die Aufrechterhaltung des
Friedens zur Verfügung zu stellen . Bis jetzt ist von keiner Seite
ein solcher Antrag an «ns gelangt . Wer es mit der jungen
Türlei gut meint , wird sie nicht in eisten Krieg hineinhetzen ;
denn kommt es zu einem solchen, so sind die Aussichten für die
Türkei wegen Mangels einer ausreichenden Rüstung zur See
höchst ungünstig . Andererseits läßt sich nicht leugnen , daß, wenn
Italien festen Fug an der Nordküste Afrikas fasten wollte , es
keine Zeit mehr zu verlieren hätte ._

Die Kriegsmarine Italiens .
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

□ In der Expedition , welche Italien zur Besitzergreifung von
Tripolis unternimmt , wird die Kriegsmarine Italiens eine ent-
scheidsne Rolle spielen. Ihre Ueberlegenheit der türkischen gegenüber
gestattet überhaupt erst die Ueberführung und Landung von Truppen
an der afrikanischen Küste. Von neuem zeigt sich hier die Bedeutung ,
welche eine starke Kriegsflotte für die Durchführung einer energischen ,
großzügigen Politik besitzt.

Nach den neuesten Angaben verfügt Italien zur Zeit über acht
Linienschiffe, von denen die ältesten im Jahre 1887 vom Stapel ge¬
laufen sind , das jüngste 1907 . Die zuletzt gebauten Schiffe (Regina
Elena , Vittorio Emanuele , Napoli , Roma ) weisen eine Länge von
132,6 Meter , eine Breite von 22,4 und einen Tiefgang von 7,9 Meter
auf . Ihr Deplacement beträgt 12 630 Tonnen , ihre Maschinen ent¬
wickeln 20 000 Pferdekräfte und geben dem Schiff eine Geschwindigkeit
von 22 Knoten . Sie sind armiert mit 2/30,5 Zentimtr . ; 12/30,3
Zentimtr . , 24/7,6 Zentimtr . und 2/4,7 Zentimtr .-Kanonen und
führen 2 Torpedo -Lanzierrohre .

Dazu kommen 10 Panzerkreuzer , von denen allerdings einer der
modernsten infolge eines kürzlich stattgefundenen Unfalls bei Neapel
nicht verwendungsbereit ist (San Giorgio ) . Auch bei den Panzer¬
kreuzern sind Größe , Deplacement und Geschwindigkeit allmählig ge¬
wachsen . Die neuesten Schiffe (Pisa , Amalfi , San Marco ) , die in
den Jahren 1907 und 1908 vom Stapel gelaufen sind , haben eine
Länge von 130 Meter , eine Breite von 21,0 Meter und einen Tief¬
gang von 7,2 Meter . Bei einem Deplacement von rund 10 000 Ton¬
nen entwickeln die Maschinen 18—20 000 Pferdestärke mit einer Ge¬
schwindigkeit von 24,0 Knoten . Sie sind armiert mit 4/25,3 ein,
8/19 ein , 16/7,6 cm und 2/4,7 <rn -Kanonen und haben 3 Torpedo -
Lanzierrohre .

An kleineren Schiffen sind noch . 4 geschützte Kreuzer vorhanden ,
ferner 39 Torpedoboote von 80—200 Tonnen und 55 Torpedoboote
über 200 Tonnen, 7 Unterseeboote und eine Anzahl Spezialschiffe.

Als Hilfskreuzer kommen die 'Regierungspostdampfer und die
großen Pastagierdampfer des Lloyd Jtaliano , Lloyd Sabando , Navi -
gazione Generale Jtaliana , La Beloce und der Societa di Naviga -
zione a vapore in Betracht . Die amtliche Liste führt deren 5 mit
einer Geschwindigkeit von 18 Knoten und darüber und 16 von ge¬
ringerer Geschwindigkeit an . Sie werden durchweg mit 4/12 cm=

Wir sind über die Gründe und Beschwerden , die Italien
zu seinen Maßnahmen bestimmte, nicht unterrichtet . Wir wer¬
den alles daransetzen, damit der Friede weiter aufrecht erhalten
wird , wenn wir selbst auch durch einen neuen Orientbrand
direkt nicht betroffen würden , wohl aber Oesterreich-Ungarn .
Das Beste wäre also eine Verständigung !

Wir haben kein Interesse daran , Italien eine Sicherung
und Erweiterung seiner Jnteresten in Afrika zu mißgönnen .
Die britisch -französischen Bestrebungen, Italien vom Dreibund
loszusprengen, wollen wir in aller Rübe abwarten .

Sadifche Chronik .
$ Karlsruhe , 26. Sept . Durch eine Verordnung hat das Finanz¬

ministerium im Einverständnis mit dem Ministerium des Innern die
Hafenpolizeiordnung für Mannheim -vom 1 . Mai 1911 in einzelnen
Punkten abgeändert . Durch die neue Verordnung wird u . a . bestimmt :
Der § 3 Ziff . 9 erhält folgende Fassung : „Zur lleberwinterung der
Schiffe dienen der Mühlauhafen , der Zollhafen beim Hauptzollamts¬
gebäude, der Verbindungskanal , der Binnenhafen und der Jndustrie -
und Floßhafen . Der zuletzt genannte Hafen dient auch zur Ueber-
winterung der Vadanstalten und sonstigen schwimmenden Anlagen .

"
Dem letzten Absatz des § 47 wird folgender Zusatz beigesügt : „Aus¬
nahmsweise kann auf rechtzeitige schriftliche Anmeldung die Schleuse
auch in der Zeit vom 1 . Dezember bis 1 . März für den Einlaß der
Flösse von der Hafenverwaltung im Benehmen mit der Rheinbau¬
inspektion bei frosffreiem Wetter und bei niederem Veharrungszustand
des Neckars , wenn er Helles Master führt , gestattet werden ."

== Mannheim , 26. Sept . Die Badische Anilin - und
Sodafabrik in Ludwigshafen teilt ihren Bankverbindungen
mit , daß sie den seitherigen Verkehr mit ihnen nur dann
aufrecht erhalten werde, wenn sich die Banken verpflichten ,
bei größeren Transaktionen die Briefunterschriften durch
einen Notar in jedem einzelnen Falle beglaubigen zu
lasten. Dieses Vorgehen des Unternehmens ist eine Folge der
Unterschlagungen des flüchtigen Prokuristen Hehler . Dieser
soll übrigens nach einem hierher gelangten Privatbriefe a :n
Dienstag vor acht Tagen in Neapel gesehen worden sein.

Mannheim , 26. Sept . Mit Zeichen schwerer Magen¬
erkrankung nach dem Genüsse von Obst wurden gestern abend
zwei Kinder des Wirts Modi in der Rheinstraße , ein Knabe und
ein Mädchen, in das Allgemeine Krankenhaus eingeliefert . Das
9 Jahre alte Mädchen» namens Elisabeth , starb bereits 4 Stun¬
den nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus . Die Kinder
hatten Zwetfchen gegesten und wahrscheinlich Wasser dazu ge¬
trunken. Der Junge befindet sich noch nicht außer Lebensgefahr .

ttz Heidelberg, 25. Sept . Die Schleppschisfahrt auf dem Neckar ,
die seit Mitte Juli vollständig eingestellt war , wurde gestern wieder
ausgenommen.

-ft Erotzsachsen (A. Weinheim) , 25. Sept . Die Einweihung der
Schutzhütte auf dem Eichelberge fand gestern statt . Die Hütte wurde
von der Mannheimer Sektion des Odenwaldklnbs mit einem Kosten¬
aufwand von etwa 8000 Mk . erbaut und erhielt den Namen „Mann¬
heimer Hütte ".

4- Rohrbach b. S ., 25. Sept . Eine betrübende Nachricht erhielt
gestern die hiesige Familie Herpich . Ihr einziger Sohn , der vor zwei
Jahren als Schiffsjunge bei der Handelsmarine eingetreten war und
nun als Leichtmatrose auf einem Hamburger Segelschiff fuhr , ist am

Kanonen armiert . Ihr Brutto -Tonnengehalt steigt von 2400 Tonnen
bis 9400 Tonnen .

Ist die vorstehend aufgeführte Stärke auch gering , wenn sie mit
derjenigen der großen Seemächte verglichen wird , so ist sie doch der
türkischen Flotte , auf die es in diesem Falle allein ankommt , weit
überlegen . Die Türkei besitzt nur 2 ältere Linienschiffe, die früher
in deutschem Besitz waren (Kurfürst Friedrich Wilhelm und Weißen¬
burg ; 10 000 Tonnen Deplacement, 10 000 Pferdestärke , 17 Knoten
Geschwindigkeit mit 6/28 cm, 8/19,5 und 8/8,8 orn- Kanonen ) und
2 geschützte Kreuzer aus dem Jahre 1903 (3200 und 3800 Tonnen
Deplacement , armiert mit 2/15 cm und 8/12 cm ; 6/4,7 orn-Kanonen ) .

Die Folge dieser maritimen Ueberlegenheit ist, daß Italien die
vollkommene Seeherrschaft im Mittelmeer besitzt. Es ist deshalb in
der Lage, ungestört Truppentransporte von Unteritalien aus nach
Tripolis ausführen zu können , andererseits kann es jeden Versuch der
Türken, Truppen auf dem Seewege nach Tripolis senden zu wollen ,
verhindern . Die Türkei ist demnach bei der Verteidigung dieses Lan¬
des zunächst nur auf die Truppen angewiesen, die es dort an Ort und
Stelle -hat . Eine Verstärkung auf dem Landwege über Aegypten
würde sehr lange dauern , außerdem an die Erlaubnis d :s Durch¬
marsches durch das Nil -Land geknüpft sein. Ob die Engländer diesen
vorbehaltlos gestatten würden, muß mindestens als fraglich bezeichnet
werden.

Die in Tripolis selbst befindlichen türkischen Truppen sind aber
nicht so zahlreich und so gut, daß sie eine Landung der Italiener zu
hindern vermöchten . Die italienische Flotte verfügt über so viele
Geschütze, daß sie einen Widerstand schnell zu brechen vermöchte. Da
die Ueberfahrt der Landtruppen nur von kurzer Dauer ist, kann der
Fastungsraum der vorhandenen Transportdampfer voll und ganz aus¬
genutzt werden. Technische und militärische Schwierigkeiten liegen
mithin nicht vor . Es machen sich jetzt die Kosten bezahlt , welche Ita¬
lien seit vielen Jahren für den Ausbau und die Vergrößerung seiner
Flotte ausgegeücn hat .

Die . türkischst Ztreitkräfte in Tripolis .
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

□ Die in Tripolis befindlichen aktiven Strsitkräfte bilden eine
selbständige Division mit der Nummer 42, welche weder einem Korps
noch einer Armee-Inspektion unterstellt sind und daher eine Sonder¬
stellung in der Organisation der türkischen Armee einnehmen . Sie

10 . April d . Js . auf einer Fahrt nach Südamerika aus dem Mast
gestürzt und gestorben. Am 5. April hatte er von einem englischen
Hafen aus noch einen Brief an seine Eltern geschrieben, welche sich
nicht erklären konnten, daß sie seither ohne jede Nachricht von ihrem
Sohne blieben . Jetzt , nach Rückkehr des Schiffes, mußten sie diese
traurige Aufklärung bekommen .

cf Bühl , 25 . Sept . Hier starb Theodor Karl ' August Franz
Christian Neichsfreiherr von Elaubitz, Kammerherr des Eroßherzogs
von Baden und Eroßherzogl . Forstmeister a . D.

Sj> Ofsenburg, 25. Sept . Der Ortenauer Sängerbund wird anfangs
Mai 1912 hier einen Gausängertag mit einem Wettgesangskonzert ab¬
halten . Der Bund zählt gegenwärtig 31 Vereine mit etwa 1100
Sängern .

$ Hugsweier (A . Lahr) , 25. Sept . Die Wirtschaft zur „Krone"
hier ging für 65 000 Mark in den Besitz der Brauerei Armbruster in
Offenburg über.

<— Jhringen , 25 . Sept . Aus nichtssagenden Gründen ent¬
stand gestern mittag in einer Wirtschaft unter ledigen Bur¬
schen ein Wortwechsel , der auf der Straße schließlich in eine
wüste Keilerei ausartete und einen größeren Menschenauflauf
verursachte. Bei dem Streite erhielt der Reservist Köbele
von einem jungen Mann namens Hohwieler einen Stich in
die linke Untsrleibsfeite . An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt . Während man sich nun mit dem schwerverletzten
Köbele beschäftigte , erhängte sich Hohwieler in seiner elter¬
lichen Wohnung . (Frbg . Ztg .)

* Burlheim (A . Breisach ) , 23. Sept . Der Akzisor Ro¬
bert Schreiber, der, wie gemeldet , vom Zwetschgenbaum ge¬
stürzt ist und sich dabei schwer verletzt hat , ist seinen Ver¬
letzungen in der Klinik zu Freiburg erlegen.

B . Donaueschingen, 25. Sept . Im benachbarten Allmendshofen
ist die Maul - und Klauenseuche erloschen , so daß der Amtsbezirk
Donaueschingen jetzt seuchenfrei ist . Der am 29 . Sept . fällige Rind¬
vieh- und Schweinemarkt wird deshalb abgehalten werden können.

br . Döggingen (St. Donaueschingen ) , 25. Sept . In der Stallung
des Landwirts Leo Gut ist hrr Milzbrand ausgebrochen.

br . Bachheim (A. Donaueschingen ) , 25 . Sept . Ein am
Pfarrhaus -Reubau beschäftigter Zimmermann stürzte am
Samstag aus einer Höhe von 9 Meter so unglücklich ab , daß
er bewußtlos liegen blieb.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26 . September .

-- Goldene Hochzeit feiert heute der im 81 . Lebensjahr
stehende Wirk!. Geheimerat Se . Exzellenz Karl Freiherr von
Reck, der erst seit einigen Jahren im Ruhestand lebt . Freiherr
von Reck hat nahezu ein halbes Jahrhundert im Ministerium
des Eroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu¬
gebracht und seinem Landesherrn wertvolle Dienste geleistet .
In Anerkennung seiner Tätigkeit hat ihn der verstorbene Eroß -
herzog durch Verleihung hoher Orden und zuletzt anläßlich seiner
Zuruhesetzung durch den Titel eines Wirk!. Geh . Rats mit dem
Prädikat „Exzellenz " ausgezeichnet . Der Jubilar erfreut sich
körperlich und geistig einer auffallenden Rüstigkeit . Freiherr
von Reck bekleidet noch heute verschiedene Aemtrr . So wurde er
vom Großherzog in den evangelischen Kirchengemeinderat be¬
rufen . Aeltrren Besuchern des Landtages dürfte noch in Er¬

find auch von der neuen Reorganisation , die in der europäischen und
asiatischen Türkei nach den Plänen des Generals Frhrn . v . d . Goltz
in der Durchführung begriffen ist, ziemlich unberührt geblieben . Ihre
Stärke läßt sich bei den unzuverlässigen Nachrichten, die darüber vor¬
liegen und die sich häufig widersprechen , nur schwer mit Sicherheit
angeben . Nach den besten Quellen bestehen sie aus 9 Bataillonen
Infanterie mit 3 Maschinengewehrabteilungen, 1 Bataillon Jäger ,
Vs Bataillon Dromedarreiter , 1 Regiment Kavallerie und 1 Regi¬
ment Feldartillerie zu 6 Batterien . Ihre Gefechtsstärke beträgt
etwa 12 000 Mann . Es ist aber nicht anzunehmen, daß diese Stärke
zur Zeit vorhanden ist , sie muß viel geringer veranschlagt werden .
Bei den eigenartigen Verhältnissen dieses vom Zentrum des Reiches
weit abgelegenen Landes und der Schwierigkeiten der Verbindungen
wird es auch wohl längere Zeit dauern , ehe Verstärkungen für die
Truppen anlangen . Diese Schwierigkeit wird sich umsomehr bemerk¬
bar machen, wenn Italien durch seine Flotte die Seewege beherrscht
und die Verbindung nur auf dem Landwege über Aegypten möglich
wäre . Während in der übrigen Türkei nach dem neuen Wehrgesetz
auch Nichtmohamedaner eingestellt werden, ist dies in Tripolis nichts
der Fall . Hier dürfen nur Mohamedaner ausgehoben werden .

Die beiden erwähnten aktiven Truppen ergänzen sich aber nicht
aus dem Lande selbst, sondern erhalten ihren Ersatz aus anderen
Teilen des Reiches . Die mohamedanischen Einwohner des Landes
dienen in eigenen Milizformationen . Ihre Stärke wird auf 30 Va - .
taillone Infanterie , 60 Eskadrons , zusammen aus 15 000 Mann In¬
fanterie und 3—6000 Reiter geschätzt . Diese Truppenteile haben
keine reguläre Stärke . Sollte die angeführte Stärke zurzeit auch noch ,
nicht voll vorhanden sein , so dürfte sie doch bald bei einem Kampfel
gegen den „verhaßten Christenhund" erreicht werden . Diesen unaus - ■
gebildeten Massen kann aber selbstverständlich nur ein geringer Ee - '

fechtswert zugsbilligt werden. Auch die aus Konstantinopel gemeldete 1
Entsendung mehrerer Hundert türkischer Linien -Offiziere nach Tripo¬
lis zur Ausbildung dieser Miliz dürfte sich nur von geringem Wert
zeigen . Die Italiener werden diesen Truppen wohl schwerlich die
Zeit lasten, ihre Ausbildung in aller Ruhe zu vollenden .

Wenn man daher im ganzen die türkischen Streitkräste auf 20
bis 25 000 Mann berechnet , dürfte man schon die Höchstzahlen an¬
gegeben haben . Von einem großen Teil dürfte der militärische Wert
nur sehr gering zu bemessen sein . Bei einer längeren kriegerischen
Aktion durste lick namentlich der Mangel an technischem Personal ,
an Artillerie , die Schwierigkeit des Munitions -Nachschubes höchst
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innerung sein , daß der Jubilar bei der Eröffnung des Land¬
tages dem Hofe voranschritt .

— Kaufmännischer Verein Karlsruhe. Am 10. Oktober beginnt
der Zyklus der diesjährigen Vorträge. Es werden sprechen: Frau
Lily Braun -Berlin , Professor Dr. Fischer-Frankfurt a . M ., Dr . SB .
Heyermanns-Berlin , Stadtpfarrer Klein -Mannheim, Dr. Otto
Reitzel -Köln, Privatdozent Dr. Arnold Ruge-Heidelberg, Fräulein
Alice Schaleck-Wien, Profeffor Dr . W. Sombart -Verlin , Professor Dr.
Henry Thöde -Eardone, Professor Dr. Ludwig Währmund -Prag, W.
Wassermann -Karlsruhe, Dr. Fritz Wertheimer-Berlin .

— Jugendliche Diebesbande. In Rastatt wurden zwei 19 Jahrealte Taglöhner, in deren Besitz je «in gestohlenes Fahrrad gefunden
wurde , festgenommen . Die beiden haben die Räder in Gemeinschaft
mit einem sich gegenwärtig hier aufhaltenden früheren Blechnerlehr¬
ling von Rastatt vermutlich anfangs dieses Monats hier gestohlen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

= Berlin , 26 . Sept . Auf Grund Tiner Umfrage des Kul¬
tusministeriums über die Verbreitung und Erfolge der sogen .
Kurzstunde — 45 Minuten — an den preußischen höheren Lehr¬
anstalten ist nunmehr die 'Kurzstunde offiziell für sämtliche
höheren Schulen Preußens vom 1. Oktober ab einqeführt wor¬
den . (Frkf . Ztg .)

= ■ München, 26 . Sept . Prinzregent Luitpold von Bayern
ist heute vormittag gegen 11 Uhr nach Berchtesgaden abgereist.
, — Metz, 26. Sept . (Tel .) Im Verlaufe der gestern vor der
Strafkammer stattgefundenen Berufungsverhandlung in dem bekann¬
ten kommunalpolitischen Beleidigungsprozeh des Dr. Ernst Weiß-
mann wurde der Redakteur Fischer von der „Metzer Zeitung" wegen
Zeugnisverweigerung in eine Geldstrafe von 20 M genommen , weil
er sich unter Berufung auf das Nedaktionsgeheimnis darüber zu
äußern weigerte, ob der Beklagte auch ihm gegenüber die inkrimi-
nierte beleidigende Aeuherung getan habe. Die neue Verhandlung
wurde abgebrochen und auf heute vertagt.

1 = Petersburg , 26 . Sept . Die offiziöse Zeitung „Rossija"
weist in einem Artikel auf die Erwartungen hin , die die
öffentliche Meinung an die senatorische Untersuchung über
die Tätigkeit der Kiewer politischen Polizei knüpft und er¬
klärt , diese Erwartungen seien gerechtfertigt. Die Regierung
komme ihnen mit umso größerer Energie entgegen, als sie
nicht zulasten könne, daß Anschuldigungen gegen ihre Agenten
unaufgeklärt bleiben und Mißbräuche oder Vergehen , die
etwa tatsächlich erwiesen würden , keine Aufklärung erhielten .
Das Blatt äußert zugleich feine Befriedigung über die Ruhe ,mtt der das Ergebnis abgewartet werde.

; t= Konstantinoprl , 26 . Sept . Der griechische Bizekonful
von Kirkilist , der sich in Begleitung eines Khawasten auf der
Jagd befand, wurde am 22 . September von Räubern ent¬
führt . Der Khawaste wurde getötet . Der Vizekonsul ist
gegen Zahlung eines Lösegeldes wieder freigelasten worden.= Newyork , 26 . Sept . Der Eeneralanwalt Wickersham hat in
Beantwortung zahlreicher Anfragen bezüglich des Stahltrusts eine
Erklärung abgegeben . Er sagt darin aus , es verstehe sich von selbst,
daß das große Gebiet eines Ringes , der den Handel des Landes in
einer Industrie beschränkt, einem sorgfältigen Studium und sorg¬
fältigen Erwägungen des Justizamtes nicht entgehen könne. Ob aber
die Prüfung zu Schritten führen werde , um die Auflösung, des Ringes
zu erzwingen, könne vor Abschluß der Untersuchung nicht bestimmt
werden .

Der Untergang der Libertö.
bä Toulon , 26 . Sept . Das Rettungswerk an Bord der

„Libertö " gestaltet sich äußerst schwierig . Der Marinepräfekt
hat Befehl gegeben, die Planken des Schiffes zu durchsägen , um
mit allen Mitteln zu versuchen , etwa noch an Bord befindlicheLebende oder Verletzte zu retten . Unter einem Tisch wurde
mittelst einer Stange ein Opfer hervorgeholt . Jedoch konnte
man nur den eingetretenen Tod konstatieren . Hierauf fand man
einen Unteroffizier . Es war jedoch nicht möglich , ihn zu bergen,da er mit dem Kopf zwischen Schiffstrümmern und Eisenteilen
eingeklemmt war . Verschiedene Leichen sind vollständig verkohlt
aus dem Innern des Schiffes geborgen worden . Viele Matro¬
sen wurden durch die umher fliegenden Granatsplitter vollstän¬
dig zerristen, sodaß es unmöglich war . ihre Persönlichkeit festzu¬
stellen.

Die noch Ueberlebenden find noch völlig geistesabwesend
und können nur über geringe Einzelheiten der Katastrophe Aus¬
kunft geben . Ein Offizier sprang aus dem Bett und stürzte sichdann nur mit einer Hose bekleidet ins Master . Er wurde von
der Rettungsmannschaft geborgen. Er hatte vollständig das
Gedächtnis verloren . Das Kriegsschiff „Foudre ", das drei Kilo¬
meter von der „Liberte " verankert lag , hat seinen befehlshaben¬
den Offizier verloren . Dieser wurde auf der Kommandobrücke
durch einen Granatsplitter getötet . Zwei neben ihm stehende
Matrosen wurden schwer verletzt. Im Hafen von Toulon

wurde die „Patrie " aus dem Trockendock entfernt , damit die
schwer beschädigte „Rspublique " Aufnahme finden kann. Leut¬
nant Beston, der in einem Boot den Mannschaften der „Liberte "
zu Hilfe eilte , hat durch ein Sprengstück beide Beine verloren .
In lebensgefährlichem Zustande wurde er nach dem Hospital ge¬
bracht.

= Paris , 26 . Sept . Die „B . Z . a. M ." meldet aus
Paris : Ein Offizier , der zu den Geretteten des Panzers
„Liberty " gehört , erklärte , der Brand sei bereits mehrere
Stunden bemerkt gewesen , ohne daß Alarm geblasen wurde .
Fast die ganze Mannschaft schlief. Nach der ersten Explosion
wurde 'her kommandierende Leutnant verständigt » der Alarm
schlagen ließ.

Paris , 25 . Sept . Die genaue Zahl der Toten des
durch Explosion verunglückten Linienschiffes „Liberts " wird
erst morgen bekannt gegeben werden . Nach einer in Toulon
veranstalteten vorläufigen Enquete gibt man an 338 Tote
der „Libert6 " und 100 Tote von anderen
Schiffen .

— Paris , 26 . Sept . Der frühere Marineminister Picard sagte
über die Gründe der Katastrophe auf der „Liberts" : Wahrscheinlrch
wird man die Ursache der Katastrophe niemals kennen . Eine Selbst¬
entzündung des Pulvers scheint mir ausgeschloste». Bei der Explo¬
sion der „Jena " hat man das Pulver „B“ zu Unrecht angeschuldigt .
Der offizielle Bericht hat gezeigt , daß diese Katastrophe die Folge
einer Unvorsichtigkeit war. Unbestreitbar sind unsere Seeleute an
Bord auherordentlich sorglos. Während ich Minister war, brach
Feuer an Bord eines Kreuzers aus , weil ein Matrose neben einem
Licht, das in einem hölzernen Behälter brannte, eingeschlummert war.
Es wäre nicht erstaunlich , wenn die „Liberts" einer ähnlichen Unvor¬
sichtigkeit zum Opfer gefallen wäre.

Damit stimmt überein, was dem „Matin " aus Toulon gemeldet
wird : Das Feuer sei im Oelmagazin der „Liberte" ausgebrochen und
habe sich von da nach der Pulverkammer verbreitet. Die Lucken , die
zum Unterwastersetzen dienen, habe man nicht öffnen können .

Einer anderen Ansicht ist der Admiral Marin - Darbel ,
der erklärt , die kleine Detonation» die der größeren Explosion voraus-
ging, ' laste vermuten, daß Selbstentzündung des Pulvers vorliegt .
Das Pulver „B" zersetze sich ujtb müsse oft erneuert werden .

Der Marineminister Del ca ff « erklärte den Journalisten , die
sich gestern um ihn versammelt hatten: Infolge der Explosion der
„Jena " wurde seinerzeit eine Kommission für die Pulversrage er¬
nannt. Die Beschlüsse dieser Kommission sielen gegen die frühere
Methode der Fabrikation des „Pulvers "

„B " aus . Die Fabrikations
methode des Pulvers sollte geändert werden . Aber das nach der neuen
Methode fabrizierte Pulver ist noch nicht in Gebrauch. In diesem
Punkte ist der Marineminister ohnmächtig » denn das Pulver wird von
den zuständigen Stellen des Kriegsministeriums geliefert.

In der Presse wird wahrscheinlich eine grohe Sammlung ein-
geleitet werden , um den Hinterbliebenen Familien der Getöteten zu
Hilfe zu kommen. — Im „Matin " wird die Anregung ausgesprochen ,
durch eine nationale Subskription auch Mittel zum Ersatz des verloren
gegangenen Panzers aufzubringen .

bä Paris , 26 . Sept . Präsident Fälliges hat aus Anlaß der
Katastrophe beschlossen, seine Reise nach Rerac , wo zu seinen
Ehren große Festlichkeiten geplant waren , anfzugeben.

* *
*

= Toulon , 26 . Sept . Auf dem Panzer „Patrie " brach in
einer Kasematte des Vorderteiles ein Brand aus . der aber
gleich zu Beginn auf den Herd beschränkt werden konnte, sodaß
nur unbedeutender Schaden entstand.

Die deutsch-franzöfischen Marokkoverhandlungen
□ Berlin , 26 . Sept . (Priv .) Wie wir zuverlässig erfahren, ist

schon vor einiger Zeit zwischen der Führung der auswärttgen Ge¬
schäfte des Deichs und leitenden nattonalliberalen Kreisen Fühlung
hergestellt worden . Don welcher Seite dazu die Anregung gegeben
worden ist, wissen wir nicht. Wenn als das Ergebnis dieser Fühlung¬
nahme die Aeußerungen anzusehen sind, die Abg. Bassermann in
Osnabrück über die deutsche Marokkopolitik getan hat, so scheint eine
Uebereinstimmungder Anschauungen bisher noch nicht erzielt worden
zu fein. Eine Tagung des nationalliberalen Vorstands zur Beratung
der Marokkofrage dürfte nach Lage der Dinge wohl nicht mehr in
Frage kommen . Vermutlich wird der Zentralvorstand erst zur Vor¬
bereitung des allgemeinen Parteitages , dessen Zusammentritt für den
Spätherbst geplant ist, einberufen werden .

= Berlin , 26 . Sept . Das offiziöse Wolff -Bureau meldet :
Unseren Informationen nach, trägt der gestern abend von dem
französischen Botschafter Cambon überreichte französische Ver¬
tragsentwurf über Marokko im wesentlichen den Wünschen der
beiden Regierungen Rechnung, wenn auch in Einzelheiten noch
redaktionelle Aenderungen vorzunehmen sein werden.

Zur Tripolis -Frage .
LI . Berlin , 26 . Sept . (Privattel .) Wie der „Köln. Ztg.

" von hier
gemeldet wird, soll , nach einer auch in deutsche Blätter übergegangenen
Mitteilung aus Konstantinopel, die deutsche Regierung den in der
türkischen Armee dienenden deutschen Offizieren die Nachricht haben
zugehen lassen, daß sie sich an einem eventuellen Krieg gegen Italien
auf keinen Fall beteiligen sollten . Auch England habe bereits den

störend bemerkbar machen. Die Italiener würden also bei einer Lan¬
dung nicht mit einem zu großen Widerstande zu rechnen haben .

Die Schwierigkeitenwürden sich erst ergeben , wenn das gelandete
Heer den Vormarsch in das Innere fortsetzen würde , weil hier die
Nachteile zu überwinden wären, welche aus der Natur des Landes,
den langen Etappenlinien, Verpflegung, Nachschub usw . hervorgehen .
Aufgabe der Politik müßte es dann sein , möglichst bald in irgend
einer Weise zu einer Verständigung mit der Türkei zu kommen , bei
Zeiten die Grenze des militärischen Vorgehens zu erkennen und nichts
zu unternehmen, was nicht mit den vorhandenen Kräften und Mit¬
teln in Einklang steht. Ein neuer Beweis , wie eng Kttegsführung
und Politik mit einander verbunden sind.

Nermischles.
— Erfurt, 26. Sept. (Tel .) Die im Zuge Erfutt—Naumburg

als schwer verletzt aufgefundenen Männer sind der Kraftwagenführer
Franz Laue und der Buchhalter Kurt Streitz; beide sind im Naum-
burger Krankenhause ihren Verletzungen erlegen.

= Osnabrück, 26. Sept . (Tel .) Die Johannisgemeinde
beging am Sonntag und Montag die Jubelfeier ihres
Sülljährigen Bestehens.

= Danzig , 26 . Sept . (Tel .) Kurz vor seiner Vermählung
mit einer Stetttner Dame wurde der Kapitänleutnant Wich-
graf erschossen in seinem Zimmer aufgefunden . Er hatte mit
einer Vrowningpistole hantiert . Dabei muß sich ein Schuß ge¬
löst haben , der ihm ins Herz ging.

= Sandpoort bei Haarlan i . Holland , 26 . Sept . (Tel .)
Die türkischen Behörden verhandeln augenblicklich mit den
holländischen Ingenieuren , welche seinerzeit das „Haus aus
einem Guß" zum erstenmal hier aufstellten , über die Errich¬
tung von 20 000 solcher Häuser in den abgebrannten Vierteln
Konftantinopels . Die gegossenen Häuser werden so hergestellt,
daß ein eisernes Gerippe errichtet und mit einer hölzernen
Form umgeben wird . Die letztere wird dann mit Beton

bä Newyork, 25 . Sept . (Tel .) Großes Aufsehen erregt
in Chicago der Tod des Leder-Magnaten Charles Wallen , der
unter noch unaufgeklärten Umständen erfolgte . Seine Leiche
wurde in einem . Hotel aufgefunden . Der Tote war un¬
bekleidet, doch lagen Uhr und Börse neben ihm am Boden
Die Polizei weiß noch nicht , ob es sich um einen Mord oder
Selbstmord handelt . Einige Zeitungen in Chicago deuten an
daß Wallen einem Racheakt zum Opfer gefallen ist, da er in
der letzten Zeit anonyme Drohbriefe erhalten hat . Wallen
hinterläßt ein Vermögen von mehr als 80 Millionen Marl .

Unalücksfälle.
bä Mülheim (Rhein ) , 26 . Sept . (Tel .) Auf der Friedrichs

Wilhelmhütte bei Mülheim erfolgte unter explosionsarttgem
Knall an einem Hochofen ein Durchbruch des flüssigen Eisen.
Insgesamt drei Arbeiter erlitten lebensgefährliche Brand¬
wunden.

= Newyork, 26 . Sept . (Tel .) Der Amateurflieger Clarke
ist bei einem Fluge auf Lang Island abgestürzt und war au
der Stelle tot . (Frkf. Ztg .)

— Calcutta, 26. Sept . (Tel .) Ein heftiger Wirbelsturm wütete
an der Küste von Madras . Er verursachte in Kolingopata eine große
Ueberschwrmmung und die Zerstörung einer längeren Bahnstrecke.
Die direkte Verbindung mit Madras , auch die telegraphische , ist
unterbrochen .

Epidemien.
bä Danzig , 26 . Sept . (Tel .) In der Provinzial -Irren

anstatt Conradstrin sind in der letzten Woche 8 neue Typhus
erkrankungen vorgekommen, sodaß sich die Gesamtzahl der
Typhus -Erkrankten fett Ausbruch der Epidemie auf 156 be
läuft . 23 Erkrankte sind bisher gestorben.

c = llesküb. 24 . Sept . In Koprülü find während zwei
Tilgen 60 Cholerafälle festgestellt worden.

gleichen Schritt unternommen. Was Deutschland anbetrifft, so lag zueiner derartigen Mitteilung schon aus dem Grunde kein Anlaß vor ,weil die deutschen Offiziere im türkischen Heer nicht als Truppen-'Lhrer, sondern als Instrukteure augestellt sind.
bä Wien , 26 . Sept . Die gestrige Audienz des Ministers des

Innern , Grafen Aehrenthal , beim Kaiser wird , wie man unter -
richteterseits mitteilt , mit der seitens Oesterreich-Ungarn einzu¬
nehmenden Haltung in der ttipolitanischcn Frage in Zusammen¬
hangs gebracht. Der italienische Botschafter, Herzog von Avarna ,
hat in der Angelegenheit bereits vorgestern mtt dem Grafen
Aehrenthal eine längere Konferenz gehabt .

bä Wien . 26 . Sept . Wie die „Reue Freie Presse" meldet,erwartet man in hiesigen diplomatischen Kreisen , daß die Pforte
ich mit Deutschland demnächst ins Einvernehmen setzen wird ,
welche Schritte angesichts der durch die Aktion Italiens hervor¬
gerufenen Krise einzuleiten seien . Bis jetzt sei die türkische Re¬
gierung aber noch nicht an Deutschland herangetreten .

bä Paris , 26 . Sept . Wie hier verlautet , lassen es dis
Kabinette der europäischen Großmächte nicht an Bemühungen
ehlen, um in den drohenden italienisch - türkischen Konflikt

vermittelnd einzugreifen . Insbesondere sollen Deutschland
und Frankreich ihr ganzes Bestreben darauf richten, in Kon¬
tantinopel sowohl wie in Rom durch freundschaftliche Bor -
tellungen dem Ausbruch von Zwistigkeiten vorzubeugen.

* * *

t= London, 26 . Sept . Die „Daily News" melden aus
Malta , daß die italienischen Dampfer „Sizilia " und „Sar -
degua" sowohl Truppen von Syrakus wie von dem benach -
batten Hafen August« an Bord genommen haben .

e=! Alexandria , 26 . Sept . (Reuter . ) Das italienische Paket »
lioot „Regina Margerita " ist hier angekommen.

= Konstantinopel , 26 . Sept . (W . Korr .-B .) Der italie¬
nische Stationär , der sich nach dem Pyräus begeben hatte , um
den italienischen Botschafter hierher zu bringen , ist nach
Tarent beordert worden . Dies wird als eine Verschiebung
oer für 6, Oktober festgesetzten Ankunft des Botschafters aus -
gelegt,

t * * *
i= Köln , 26 . Sept . Die „Köln . Ztg .

" meldet aus Rom :
In der gestrigen Unterredung des türkischen Geschäftsträgers
mit dem Minister des Aeußern kam der Wunsch der Türkei zum
lusdruck, die Streitfragen auf die überlieferungsmäßige freund-
chaftliche Weise zu lösen . Der Minister stellte die Unmöglichkeit
ür Italien fest, wohlbegründete Anwartschaften preiszugeben,
irückte aber gleichzeitig den Wunsch aus , die guten Beziehungen
zur Türkei zu bewahren . (Das ist ein bischen viel auf einmal .- R .)

bä Rom, 26. Sept . An gut informierten Stellen wird
geäußert , daß der König wie Eiolitti sich schwer zu den Maß¬
nahmen entschlossen hätten , die jetzt erfolgt seien . Sie hätten
ich aber schließlich der Meinung gefügt , daß der gegenwärtig
günstiße Augenblick für eine Lösung der Tripolis -Frage wohl
nie wiederkehren würde . In der augenblicklich gleichgültigen
Haltung Oesterreichs ist man geneigt , diejenigen geheimnis¬
vollen Kompensationen zu erblicken , von denen Tittoni in
einer viel erörterten Rede in Desto nach der Annexion Bos¬

niens und der Herzegowina gesprochen hat . Es findet heute
in der Tripolis -Angelegenheit eine längere Beratung statt ,

bä Konstantinopel , Sept . Auf der Pforte hofft man,
daß die tripolitanische Frage in friedlicher Weise gelöst werden
vird . Der Botschafter in Rom wurde beauftragt , der italieni -
cheu Regierung die bindende Zusicherung zu geben, daß die tür -
ische Regierung Alles tun werde, damit sowohl in Tripolis , als

auch im ganzen türkischen Reich die italienischen wirtschaftlichen
Interessen in keiner Weise gefährdet werden.

i= Konstantinopel , 26 . Sept . Bon hier wird der „Frkf.
Ztg ." gemeldet: Die Antworten der Kabinette von
Paris und London , denen sich eine ähnliche von Pe¬
tersburg heute anschließt, müssen als fast für Italien
ermunternd aufgefaßt werden . Die Blicke der
Türken sind auf Berlin gerichtet und man er¬
hofft eine direkte Einwirkung des deutschen
Einflusses bei dem verbündeten Italien , der
einzigen Möglichkeit , um das Schlimmste zu ver¬
meiden .

Die Pforte hatte an die Regierungen das Ersuchen um
Vermittelung gegenüber deritalienischenAktion
n Tripolis gerichtet» worauf ihr seitens der erwähnten

Kabinette kühl ünd abweisend geantwortet wurde.
e=> Konstantinopel , 26 . Sept . (Privattel .) Da der Groß¬

vezier der italienischen Botschaft auf direktem und indirektem
Wege zu wissen gab, daß die Türkei erböttg sei. Italien
weitgehende Konzessionen in Tripolis an¬
zubieten , glaubt man , daß nun mildere Seiten von Rom aus
aufgezogen werden.*

Wie es andererseits aber heißt , soll die italienische
Aktion so weit vorgeschritten sein , daß es
kein Zurück mehr gibt , und es scheine ein bedenklicher
Irrtum , anzunehmen, daß die heutigen wirtschaftlichen Aner¬
bieten der Türkei an Italien noch denselben Effekt zeitigen
könnten, den sie sicher vor einigen Monaten gehabt hätten .
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mt. US Avendblart. Dienstag , 26. September 1911.
Aus vergangener ? Zeit .

es Karlsruhe , 25. Sept . Der in Freiburg im Ruhestand lebende
fiüöcre Vortragende Rat im Ministerium des Innern und ehemalige
Landeskommissär für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg ,
Geheime Rat Max Föhrenbach (geb . 26 . März 1846 zu Karlsruhe )
bat in diesen Tagen die Summ « seiner Lebenserinnerungen — von
feinen ersten Kindheitsjahren an bis zu der am 1 . Dezember 1893
erfolgten Berufung ins Ministerium Eisenlohr — unter dem Titel :
Aus vergangener Zeit , Erinnerungsblätter ", im Verlage

Jon Carl Winters Universitätsbuchhandlung , Heidelberg , in Buch¬
form (geh . 4 Jl ) erscheinen lassen . Was dieser Sproß einer alten
badischen Vearntenfarnilie darin zu erzählen weiß, ist nicht strur für
den Kreis derer von Bedeutung , die ihm persönlich nahestehen oder
in seiner langen Dienstlaufbahn als Kollegen oder auch als An¬
gehörige ferner Verwaltungsbezirke zu dem Verfasser in Beziehung
standen . Denn die Schilderung seines Veamtenlebens an sich, die
eigene Jugendzeit , seine dienstliche Laufbahn und sein häusliches
Leben wird sich in seinen großen Zügen nicht unwesentlich von dem
unterscheiden , was — jeder auf seine besondere Art — unsere Verwal¬
tungsbeamten überhaupt zu berichten hätten , soviel Schmerzliches oder
Freudiges der Einzelne auch noch auf sein Privatkonto buchen würde .
Eas diesen Erinnerungsblättern hingegen ihren eigenen Wert ver¬
leiht, ist einmal , daß Föhrenbach darin zugleich ein Bild der
ganzen Umwelt gibt , durch die ihn die zahlreichen Versetzungen des
Beamten in den verschiedensten Gegenden des badischen Heimatlandes
geführt, daß er viel interessante u . charakteristische Streiflichter auf die
„vergangene Zeit " wirft und von den damaligen Zuständen fesselnd
und auch wohl mit behaglichem Humor zu plaudern weiß , nicht ohne
wehmütige Sehnsucht nach dem fernliegenden Land der Jugend . Dann
aber spricht sich ein gereifter und erfahrungsreicher Mann , ein Ve-

' amter, der seiner Zugehörigkeit zum Volk sich stets bewußt blieb , ein
Patriot , der mit ernster Aufmerksamkeit die politische und kulturelle
Entwickelung seines Vaterlandes verfolgte , mit Wür " und ehrlicher
Ueberzeugung über manche Fragen aus , deren Anfänge oft weit
zurückliegen , die aber heute noch die Gemüter beschäftigen. Und hier
ist es, wo die Erinuerungsb ^ätter ihre besondere Bedeutung erhalten .

Tagesfragen .
Gleich in Erinnerung seiner Schulzeit gedenkt Föhrenbach mit

großer Anhänglichkeit der erfolgreichen alten Volksschule . Er fürchtet,
daß der modernen Wissensstoff, der heute hineingepreßt wird , für eine
schlichte , praktische Bildung , wie sie die Masse des Volkes braucht , zu
Mit und zu hoch gegriffen ist und daß andererseits bei der Einführung

.akademisch gebildeter Volksschullehrer die Kluft , die heute schon zahl¬
reiche Lehrer vom Volke trennte , sich noch vertiefen würde . Da die
konfessionell getrennte Schule in Föhrenbachs Jugendzeit durchaus
nicht in einem feindlichen Sinne gegen Andersgläubige beeinflußte ,
so versteht er es auch, wenn selbst liberale Politiker der Umwand¬

lung der konfessionellen Volksschulen in gemischte widerstreben , da
er in den letzteren nur eine Förderung der bedenklichen Abkehr breiter
Volksschichten von der Religion befürchtet.

Was seine Erinnerungen an das Gymnasium resp . Lyzeum zu
Freiburg angeht , so beklagt er die damalige übergroße Betonung des
Erarnrnatikalischenu . begrüßt u . a . die heutige Durchführung des Turn¬
unterrichts, kann sich aber auch mit manchen modernen Schulforderun¬
gen nicht befreunden . Vor allem aber befürchtet er bei dem allzu
großen Zudrang zu den höheren Schulen angesichts der Uebersetzung
der Versorgungsmöglichkeiten das Ueberwuchern eines studierten Pro¬
letariats .

Auf dem Gebiete des Gerichtswesens erscheint ihm eine Besetzung
der Schwurgerichte mit einem aus Laien und Fachjuristen gemeinsam
gebildeten Gerichtshof im Interesse einer guten Rechtsprechung ebenso
notwendig, wie die Mitwirkung von Laien in den Strafkammern .
Föhrenbachs volle Zustimmung gilt den Bezirksräten , die zu einem
unentbehrlichen Faktor -der politischen Verwaltung und administrativ -
richterlichen Tätigkeit geworden seien , und durch welche die Verwal¬
tung ebenso an Einsicht in die Volkszustände und Bedürfnisse als
an Vertrauen in ihre Redlichkeit und Unparteilichkeit gewonnen habe .
Er tritt überhaupt dafür ein, daß der Richter u . Verwaltungsbeamte
den Volkscharakter wie die Erziehung des einzelnen Menschenu . die bei
seiner Straftat mitsprechenden sozialen Begleitumstände genügend zu
erkennen suchen und nicht mit Strenge allein ihres Amtes walten .
Auch gegen die Zuvielregiererei der Verwaltung ist er. Es sei nicht
nötig, in jede Kleinigkeit seine Rase zu stecken , was nur Mißverständ¬
nisse und Unzufriedenheit erzeuge. Minima non curat praetor .

Mit gleicher Offenheit spricht Föhrenbach sich auch über die par¬
teipolitischen Zustände und das Verhältnis zwischen Staat und Kirche
aus. Er ist katholisch , und sieht , wie aus dem Kulturkampf durchaus
kein Gewinn für den Staat erwachsen ist , wie aber auch die Kirche
keinen Grund zu reiner Freude hat . Die 1904 erfolgte Aufhebung des
8 2 des Jesuitengesetzes billigt er durchaus , da sie Bestimmungen gegen
die Inländer von exorbitanter Härte beseitigte , umso unerschütter¬
licher aber sei der 8 1, welcher den Jesuitenorden als solchen aus dem
Reichsgebiet verbannt , festzuhalten und zitiert hierzu Baumstarks
Wort : „Der Geist des Jesuitenordens ist mit den Interessen meines
Vaterlandes unvereinbar .

" Ebenso betont er , wie die katholische
Wissenschaft , „die vor dem Dogma vom 18. Juli 1871 ihren anerkann¬
ten Teil zum Geistesleben der Zeit beigetragen hat , die katholisch
war, aber weder kurialistisch noch päpstlich," durch die jesuitische Neu¬
scholastik um ihren Einfluß und ihre Bedeutung in der wissenschaft¬
lichen Welt gebracht wurde .

Der Kulturkampf habe lediglich Zentrum und Sozialdemokratie
hochgebracht und die nationalliberale Partei ihre Mandate in den
katholischen Bezirken fast sämtlich verlieren lassen . Obgleich in den
beiden letzten Jahrzehnten das Zentrum sich großen nationalen Not¬
wendigkeiten nicht versagte, sei doch sein gegenteiliges Verhalten in
len Tagen der Wiederaufrichtung des Reiches und eines erwachten
Nationalbewutztseins dadurch nicht ausgetilgt worden . An dem Er¬
starken des Zentrums habe aber gerade die Haltung des Liberalismus
einen redlichen Anteil .

Ganz besonders scharf nimmt Föhrenbach Stellung gegen die
Dolksverhetzung durch die Sozialdemokratie , der durch die konfessio¬
nelle Feindschaft zwischen den großen bürgerlichen Partien die Bahn
freigegeben wurde , und er beklagt es deshalb nicht wenig , daß der
bürgerliche Liberalismus in Baden zu einem Bündnis mit der So¬
zialdemokratie schritt, dessen Früchte allein die Sozialdemokratie
ernten würde . Eine tatkräftige Mitarbeit der Sozialdemokratie am
nationalen und monarchistischen Staate scheint ihm schon mit der
Rücksicht der Parteiführer auf ihre Popularität bei der Masse und
auf ihr Machtüestreüen unvereinbar . Es könne kein Zweifel darüber

_ « avrsiy * ffrerr *«_
bestehen, „daß die Sozialdemokratie in dem Augenblick zum Staats¬
streich ausholen wird, in welchem sie sich stark genug dazu glaubt .

"

Anekdotisches .
Wie heitere Illustrationen zu dem ernsten Text seines Lebens

nimmt sich aus , was Geh . Rat Föhrcnbach in seinen Erinnerungen aus
vergangener Zeit an anekdotischen Erlebnissen einzuflechten weiß. Sie
ranken sich gleich bunten Blumen durch das ganze Buch und geben ihm
damit einen neuen Reiz, umsomehr , als sich vielfach auch aus ihnen die
damaligen Zustände in amüsanter Beleuchtung erkennen lassen . Wir
können hier natürlich nur einige Erinnerungen wiedergeben. So
erzählt Föhrenbach bei der Erwähnung der grammatikalischen Schulung
im Lyzeum :

„Als ich in Unterquinta die mündliche llebertragung eines länge¬
ren Satzgefüges ins Lateinische mit ut begann und versehentlich mit
dem Indikativ schloß, rief mir der Lehrer entsetzt zu : „Setzen Sie sich,
wer jetzt noch nicht weiß, daß ut den Konjuktiv regiert , ist ein ver¬
lorener Mensch .

" So schwerwiegend- und unheilkündend erschien ihm
meine grammatikalische Entgleisung .

"
Ein anderes Mal berichtet Föhrenbach über die Amtstracht der

Richter :
„Talar und Barett , die heute den Richter schmücken und zuweilen

auch gnädig verhüllen , waren als Amtstracht noch nicht vorgeschrieben.
Zu den öffentlichen Sitzungen erschienen die Mitglieder des Kollegiums
im schwarzen Rock, bei wichtigeren Anlässen, insbesondere Schwur -
gerichtssitzungen, im Frack . Don welcher Beschaffenheit diese
Kleidungsstücke zumeist waren , wurde durch einen Vorfall beleuchtet,
der viel Heiterheit erregte . Aus der Garderobe eines Kreis - und
Hofgerichts hatte ein unbegreiflicher Mensch die sämtlichen Fräcke ge¬
stohlen. Der Dieb wurde ermittelt und der Raub leider wieder bei¬
gebracht. Der Täter konnte jedoch nur polizeilich bestraft werden,
weil der Gesamtwert der gestohlenen Fräcke den zur gerichtlichen Be¬
strafung erforderlichen Schätzungswert von zwei Gulden (3 M . 42 Pf .)
nicht erreichte.

"
An Scheffels lebensvolle Säckinger und Hauensteiner Episteln ge¬

mahnen Föhrenbachs Erinnerungen an die Freiburger und Walds -
huter Dienstzeit. Das Zustandekommen seines ersten auswärtigen
Protokolls beim Bezirksamt Freiburg ging danach so vor sich :

„Auf dem zur Gemeinde Buchenbach gehörigen „Otten " war im
März 1868 ein Taglöhnerhaus abgebrannt . Durch futztiefen Schnee
stieg die Kommission mühsam zu der etwa 800 Meter hoch gelegenen
Brandstätte empor, um schließlich zu entdecken, daß von dem abge¬
brannten Holzbau nichts mehr übrig , ja kaum der Standort noch zu
erkennen sei . In der Absicht, diese wichtige Tatsache baldmöglichst
urkundlich festzunageln, begab man sich in den nächstgelegenen Bauern¬
hof . Daselbst war zwar Speck und Branntwein , aber keine Tinte zu
bekommen. Glücklicherweise hatte einmal ein Hausierer der Bäuerin
eine Schachtel mit Stiefelwichse aufgenötigt . Von diesem Kulturstoffe
war noch ein Rest vorhanden , der sich mit Wasserzusatz in eine tinten¬
ähnliche Flüssigkeit verwandeln ließ . So fügte es sich, daß ich mein
erstes auswärtiges Protokoll mit Stiefelwichse niederschrieb, die einer
solchen Verwendung sonst nicht für würdig erachtet wird und doch für
manchen behördlich und schriftstellerisch verfaßten Stiefel gut genug
wäre .

"
Das Hebelsche Lob Freiburgs als einer „suferen" Stadt glaubt

Föhrenbach für seine dortige Amtszeit anfangs der 70er Jahre doch
ein ganz klein wenig noch einschränken zu sollen:

„„Sufer " war die Stadt War äußerlich, dagegen bestanden inner¬
halb der Häuser und Höfe noch Zustände, die man angesichts unserer
heutigen mustergültigxn Wasserversorgung und Kanalisation kaum für
möglich halten würde . Wo Abortgruben überhaupt vorhanden waren ,
dienten sie meistens mehreren Häusern gemeinsam. Wo eine Grube
mangelte , befand sich irgendwo im Keller oder Hofe ein Jauchekasten
oder dergleichen, welcher sich schon beim Eintritt in das Haus mehr
oder weniger laut bemerkbar machte . Die Entleerung der Gruben
mußte durch Ausschöpfen geschehen, was nächtlicherweile von Bauern
besorgt wurde , die den Inhalt , soweit sie ihn unterwegs nicht wieder
verloren , auf ihre Felder verbrachten. Dieselben wurden „Nachtkönige"
genannt und waren gefürchtete Gäste.

" -
* * *

Im übrigen aber hat es Föhrenbach gerade in dem schönen Freiburg ,
das sich so glänzend entwickelte und wo seine Eltern und Großeltern
schon eingesessen waren , besondersgut gefallen, sodaß er auch hier seinen
Ruhestand verlebt . Seine Erinnerungen , die er dort niederschrieb,
schließen mit dem Jahre 1894 ab . Doch wünschen wir mit ihm , daß es
ihm vergönnt sein möge, denselben auch die Erinnerungen aus seiner
Ministerialzeit folgen zu lassen und War nicht erst als Teil seiner
hoffentlich noch recht lange nicht zu registrierenden „Hinterlassenschaft" .
Ein Mann mit solch klarem Blick und ruhig abwägendem Urteil wie
Föhrenbach wird mit der reichen Gabe aus dem Schatz seiner Er¬
fahrung und Weltbetrachtung auch der größeren Oeffentlichkeii nur
einen wertvollen Dienst erpeisen und so an seinem Teile mit dazu bei¬
tragen , daß unser Volk an der Vergangenheit lernt , um für die Gegen¬
wart und Zukunft zu bestehen . Albert Herzog.

ranöerverfammlung des Bad. yarlptvereins
des Evangelischen Bundes.

i# Heidelberg 25. Sept . Unter seinem Wahlspruch Evangelisch
und Deutsch hatte der Badische Landesverein des Eoangel . Bundes
zu seiner diesjährigen Landesversammlung nach Heidelberg einge¬
laden . Der glänzende Verlauf der Tagung hat bewiesen, wie sehr sich
die alte Hauptstadt der Pfalz durch ihre große Vergangenheit wie
durch ihren Anteil an den geistigen und nationalen Bewegungen der
Gegenwart zum Festort eignet.

Zur Eröffnung fanden gestern vormittag in 7 Gemeinden der
Umgebung Festgottesdienste statt .- In Heidelberg selbst hielt Pfarrer
Spanuth aus Lesben (Steiermark ) den Hauptgottesdienst und wußte
in seiner packenden Predigt zu zeigen, wie notwendig und gesegnet die
Hilfe ist , die der Evangel . Bund den Glaubensgenossen in Oesterreich
leistet. Seine Gemeinde Lesben ist ein Pflegling des Bad . Hilfsaus¬
schusses für Oesterreich .

Nachmittags kurz nach 3 Uhr begann die imposante
Fe st Versammlung ,

die vor allem aus den Landgemeinden der Pfalz stark besucht war .
Der große Saal der Festhalle war ganz gefüllt .

Prof . D . Thoma - Karlsruhe begrüßte , wie bereits kurz tele¬
graphisch gemeldet, die Versammlung im Namen des Landesvorstan¬
des mit der Pfälzer Losung: Fröhlich Pfalz , Gott erhalt 's . Denn
fromm und froh gehören zusammen, vor allem im Protestantismus
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und im Evangelischen Bund . Sein tatenfreier Optimismus , sein fröh¬
licher Glaube hat das Diakonissenhaus gebaut. Mit freudiger Zuver¬
sicht schaut er auch ins 20 . Jahrhundert .

Die Grüße und Wünsche des Badischen Oberkirchenrats überbrachte
Geh . Oberkirchenrat v . Z ä r i n g e r . Mit voller Teilnahme begleitetdie Kirchenbehörde die Arbeit des Bundes und steut sich seiner Erfolge .
Zwischen Kirchenregierung und Evangelischem Bund besteht ja enge
Interessengemeinschaft . Als fteier Verein kann der Evangel . Bund
kräftig die evangelisch -deutschen Interessen gegen Rom vertreten , der
Gleichgültigkeit in den Gemeinden wehren, zur Einigkeit in der Kirche
selber mahnen .

Als Vertreter der theologischenFakultät bezeugte Geh. Kirchenrat
D . Troeltsch dem Evangel . Bund die hohe Achtung vor seiner
wichtigen und segensreichen Arbeit . Er ist unter den vielen kirchlichenVereinen ausgezeichnet, denn in gesunder Weise bringt er unser
religiöses Leben mit den großen Angelegenheiten unseres Volkslebens
in Verbindung . Er dient vor allem auch der inneren Stärkung un¬
seres protestantischen Bewußtseins und der Erhaltung alles dessen, was
an Ewigem und Unvergänglichem in Luthers Leben steckt .

Pfarrer Ekel aus Lampertheim überbrachte die Grüße des
hessischen Landesvereins und hielt dann einen ausgezeichneten Vortrag
über das Thema „Evangelischer Bund und nationale Gesinnung .- Er
führte dabei aus : Wen der Bund zu einem starken Protestantismus
sammelt , tut er es mit gutem Gewissen . Ein konfessioneller Friede
um jeden Preis ist für ihn nicht annehmbar . Dieser Friede ist unmög¬
lich, so lange der Ultramontanismus (nicht das katholische Volk) den
protestantischen Gedanken ablehnt und beleidigt (Borromäus -
enzyklika) , national unzuverlässig ist. überall , wo das Deutsch¬
tum gefährdet ist , wie in der Ost- und Westmark, mit den
Gegnern Hand in Hand geht und zudem durch sein Dereinswesen die
Spaltung in alle Stände hineinzutragen sucht. Wenn der Evangelische
Bund demgegenüber die Gewissen schärft , Einigkeit und Opferwillig -
keit im Protestantismus weckt, so leistet er damit nationale Arbeit ,
deren Endziel der Friede ist. Der Vortrag fand stürmischen Beifall .

Nach einer kurzen Ansprache von Pfarrer All Horn - Barr , der
Grüße aus Elsaß überbrachte, sprach der Vorsitzende des Heidelberger
Ortsvereins , Prof . D . Niebergall , das Schlußwort . Als Fest¬
gruß hat der Ortsverein Heidelberg 700 Mark gesammelt.

Die Beteiligung am Familienabend war ebenfalls überaus groß.
Männer und Frauen aller Stände füllten den großen Saal der Fest¬
halle . Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag von Pfarrer
v . Dr . Die hl - Darmstadt über das Thema : Was hat Heidelberg
dem Evangelischen Bund zu sagen?.

Am Montag fand dann eine
Abgeordneten - Versammlung ,

eine geschäftliche Beratung , im Eemeindesaal statt , an der etwa
50 Teilnehmer sich «infanden aus allen Gegenden des badischen
Landes .

Herr Rechnungsrat Schmidt erstattete Rechenschaftsbericht, aus
dem hervorging , daß nunmehr der Evangelische Bund in Baden bis
auf 20 000 Mitglieder gewachsen ist und 22 neue Bundesvereine ent¬
standen find.

Die Abgeordneten wußten dem Vorstand herzlichen Dank für
Mahnung und Belehrung . Es wurden noch verschiedene geschäftliche
Angelegenheiten erledigt , Organisation für 1911/12, Lutherspende
1917, Anträge und Wünsche .

Herbst-Berichte.
V. Von dem Taubergrund , 23. Sept . Man schreibt uns : Die Wein¬

ernte steht vor der Türe . Dabei seien unsere Winzer noch auf einige
Ratschläge aufmerksam gemacht . Wir erhalten heuer qualitativ fast
durchgängig einen vorzüglichen „Neuen"

; der es verdient , auch eine
gute Stätte zu finden . Wie steht es da vielfach in Punkto „Reinlich¬
keit?" Nach mancherlei Mißernten der letzten Jahre wurde so
manches Herbstgeräte und namentlich die Kelter nicht mehr benützt.
Daher ist es unbedingt nötig , daß heuer sätliche Herbstgeräte einer
peinlichen Reinigung unterzogen werden. Diese erstreckt sich außer
den verschiedenen Herbstgerätschaftenund der Kelter hauptsächlich auch
auf die Weinfässer bezw . Lagerfässer. Sie verlangt eine gründliche
Reinigung mit heißem Wasser . Nachspülung mit kaltem Wasser usw .,
was alles dem tüchtigen Winzer bekannt fein dürfte .

Ein Schoppen Marokkaner.
H . Köln , 25. Sept . Der Name für den neuen feurigen " ist

gefunden , und War geht er, wie immer, aufs Aktuelle. Besuchte da
in den letzten Tagen ein rheinisches Bäuerlein eine Wirtschaft und
forderte fest und bestimmt „e Schöppche Marokkaner". Der Wirt
äußerte keinerlei Ueberraschung über die neue Sorte , mußte aber er¬
klären , daß der „Marokkaner" erst in den nächsten Wochen zum An¬
stich gelange . Auf die neugierige Frage des Dauern , ob er auch rich¬
tig verstanden habe , welcher Wein gemeint sei, erwiderte der brave
Wirt : „Wie könnt denn der neie Win, der 1911er , wo während derer
afrikanischen Hitze gewachsen ist, anders heiße als Marokkaner ."
Hoffentlich hinterläßt dieser „Marokkaner" nicht «inen so bitteren
Nachgeschmack als dex gleichnamige Handel.

Wer «ach Amerika, feggfcÄSBWS
will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden
und Elsaß -Lothringen rn Karlsruhe , Karlfriedrichstratze 22»

Geschäftliche Mitteilungen .
Bruno -Elühkörper -Aktiengesellschaft . Unter dieser Firmg wird

die Bruno - Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Berlin laut Be¬
schluß der außerordentlichen Generalversammlung vom 28. August
1911 unter Mitwirkung des Bankhauses E. Calmann , Hannover , in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Die Firma blickt auf drei Ge¬
schäftsjahre zurück, von denen die beiden letzten je 10 Proz . Dividende
brachten . Das Eesellschastskapital der G . m . b . H. betrug 500 000 Mk. ;
dasjenige der neuen Aktiengesellschaft beträgt 800 000 Mark . Da dis
Bruno -Gesellschaft mit sehr hohen Bankkrediten arbeitete (200 000
Mark ), so bedeutet das neue Kapital keine wesentliche Erhöhung , es
dient in der Hauptsache zur Ablösung des Bankkredites . Der Aus -
gabe -Kurs der neuen Aktien betrug 115 Prozent . Den Auffichtsrat
bilden : Regierungs -Vizepräsident und Kammerpräsident a . D . R .
Grisebach, Westend, Generalleutnant E . von Lueder, Schöneberg ,
Kaufmann Oskar Ecke, Steglitz und Dr . jur Eugen Jacobson , Han¬
nover . Vorstand ist Direktor Waldemar Bruno .
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Kmennungen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.

der etatmäßigen Beamte » der Eehaltsklassen fl
"
bis K . sowieGr»e«»»«gra . Bersetzongen rr. von nichtetatmäßigen Beamte ».

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Eroßh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
die Aufseher : Raimund Böhmann und Rudolf Heim Leim Lan -

besgefängnis Freiburg , Jakob Duttenhcfer und Paul Lotz beim Lan -
desgefängnis Mannheim , Georg Spar », Karl Zimmer und AugustGründler beim Landesgefängnis Bruchsal, Emil Roth und Joseph
Duffri « beim Männerzuchthaus Bruchsal, Adolf Ernst beim Amts -
gefängnis Q 6 in Mannheim , Heinrich Rievergelt beim Amtsgefäng -
ni » Freiburg und Franz Keller beim Amtsgefängnis 1 Karlsruhe .

Versetzt :
Justizaktuar Valentin Henneberger beim Amtsgericht Staufen

zum Oderlandesgericht .
Beamteneigenschaft verliehen :

der Maschinenschreiberin Jda Wittmann beim Notariat Lahr .
Au » dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Laboranten Johann Henkel und dem Heizer Leonhard Eichin
an der UniverfitätsFrauenklinik in Freiburg .

Entlassen auf Ansuchen :
Köchin Karolina Graf bei der psychiatrischen und Nervenklinik

in Freiburg .
— Evangelischer Oberkirchenrat . —

Uebertragen :
dem Echreibgehilfen Karl Mathis bei der Evang . kirchl . Stif -

lungsverwaltung Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau -
asfistenten bei der Evang . Kirchenbauinspektion daselbst .
An » dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des

Innern .
Zugeteilt :

Revistonsgehilfe Ernst Kaiser , zurzeit Sparkaffenkontrolleur in
Bonndorf , dem Bezirksamt Neustadt.

Zuruhegesetzt:
Schutzmann Karl Merkel in Karlsruhe .

Entlasten auf Ansuchen :
Der mit Dersehung der Stelle des Vorstands der Großh . Land¬

wirtschaftsschule Augustenberg betraute Landwirtschaftelehrer Otto
Munk . Revisionsgehilfe Christian Grampp behufs llebertritts in
städtische Dienste. Schutzmann Johann Böhni in Karlsruhe .

Entlasten :
Schutzmann Franz Klein in Mannheim .

— Eroßh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurde :

Unterlehrer Julius Ritter in Prinzbach als Hilfslehrer der Ge¬
werbeschule in Donaueschingen.

Enthoben wurde zwecks Ableistung feiner Militärdienstzeit : lln -
terlehrer Artur Kuß an der Gewerbeschule in Pforzheim .

— Eroßh . Gendarmeriekorps . —
Zu provisorischen Gendarmen ernannt :

Joseph Schneider, Oberbootsmannsmaat von der 1. Matrosen -
divifion ; die Sergeanten : Julius Veit , August Trott « und Robert
Reble , vom 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 ; Georg Heck
und Franz Ehinger , vom 2. Badischen Erenadierregiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 ; Karl Ulshöfer und Friedrich Rembert , vom Infan¬
terieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badisches) Nr . 111 ;
Karl Schabinger» vom 5 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 ; Schul« ,
Friedrich , vom 6. Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich HI .
Nr . 114 ; Ernst Heilmann , vom 10. Württembergischen Infanterie -
Regiment Nr . 180 ; Hermann Billinger , vom Mecklenburgischen Jä¬
gerbataillon Nr . 14 ; Christian Nonnenmacher und Karl Schmoll,
vom Feldartillerieregiment Großherzog (1 . Badisches) Nr . 14 ; Leon¬
hard Werstein, vom 2 . Badischen Feldartillerieregiment Nr . 30 ; Karl
Hebenstreit und Karl Harder vom 3 . Badischen Feldartillerieregiment
Rr . 50 ; August Leiter , vom 4. Badischen Feldartillerieregiment Nr .
86 ; August Eerstn« , vom Badischen Fußartillerie -Regiment Nr . 14 ;
Alfred Hubbuch , vom 5. Bayerischen Feldartillerieregiment .

Versetzt :
Eduard Schmid, Wachtmeister, von Leopoldshöhe nach Offenburg ,

sowie die Gendarmen : Rudolf Rittler , von Wehr nach Leopoldshöhe,
Karl Romme, von Wangen nach Whrenbach , Reinhard Lehr, von
Deggenhausen nach Donaueschingen, Karl Albert , von St . Blasien
nach Göggingen.
Au , dem Bereiche de » Eroßh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll » und Steuerverwaltung . —

Versetzt :
die Steueraufseher : Adam Edinger in Todtnau nach Schönau,

Joseph Jung in Hardheim nach Karlsruhe , Joachim Linder in Zell
a . H. nach Mosbach, Theodor Schuh in Mosbach nach Freiburg , Joseph
Tröndle in Freiburg nach St . Blästen und mit Versehung der Stelle
des Obersteueraufsehers daselbst betraut , Paul Ziser in Karlsruhe
nach Zell a . H . ; der Postenführer Meinrad Fuchs in Unteruhldingen
nach Konstanz unter Entbindung von den Geschäften eines Posten¬
führers ; die Grenzaufseher : Norbert Ehinger in Staad nach Albdruck ,
Konrad Eill « in Bietingen nach Wyhlen , Adolf Eötz in Konstanz
nach Staad , Pius Moser in Meersburg nach Unteruhldingen , Heinrich
Rägele in Wollmatingen nach Bietingen .

Uebertragen :
dem llntererheber Ludwig Menge» in Meihenheim die Steuerein¬

nehmerei Eondelsheim ,
Enthoben :

Der llntererheber Friedrich Günther in Reihen auf Ansuchen .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
zu Letriebeaffistenten : Stationsvorsteher Bruno Hettinger in Neun-
ktrch, Kanzleiassistent Leopold Pfefferle in Freiburg ; zu Kanzlei -
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affistenten: Zugf . Wagenwärter Karl Saut « in Freiburg , Weichen¬
wärter Johann Aydt in Pforzheim ; zum Stationswart : Weichen¬
wärter Otto Held in Asbach.

Etatmäßig engeftellt :
Bahnmeister Otto Eberhard in Jöhlingen , Bauaufseher Matthäus

Kühn in Karlsruhe , Lokomotivheizer Georg Winter in Heidelberg,
Bremser Ernst Lais in Basel .

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Bureaugehilfe : der frühere Bureaugehilfe Martin Schuß¬

ler in Mannheim ; als Lokomotivheizer : Alfred Ruf von Wut -
öschingen , Joseph Karr « von Konstanz ; als Bahn - und Weichen¬
wärter : Anton Sauer von Horrenberg , Konrad Maier von Hocken¬
heim, Leopold Vaßl « von Eutmadingen ; als Bremser : Otto Groß
von Villingen .

Versetzt :
die Betriebsassistenten : Johann Gerold in Boxberg -Wölchingen

nach Karlsruhe , Joseph Buselmeier in Schaffhausen nach Breisach,
Bruno Hettinger in Neunkirch nach Basel , Wilhelm Eeggus in Mann¬
heim nach Neunkirch ; die Lokomotivführer : Karl Schweizer in Mos¬
bach nach Mannheim , Friedrich Schiel in Konstanz nach Mosbach ;
die Eisenbahnassistenten: Wilhelm Dietz in Sinsheim nach Königs¬
bach, August Schondelmeier in Eottmadingen nach Forbach -E ., Wil¬
helm Wirth in Karlsruhe nach Offenburg , Max Täubner in Neuluß -
heim nach Eraben - Neudorf, Friedrich Lay in Kirchheim b. H . nach
Mannheim , Friedrich Bühl « in Lahr - Stadt nach Lahr -Dinglingen ,
Karl Asal in Schopfheim nach Karlsruhe , Karl v. Bank in Rastatt
nach Baden , Otto Sterk in Baden nach Lörrach, Otto Bundschuh in
Malsch nach Karlsruhe , Friedrich Becker in Langenbrücken nach Karls¬
ruhe ; die Bureaugehilfen : Ernj . Sicka in Konstanz nach Durlach,
Friedrich Tischler in Ringsheim nach Durlach , Wilhelm Hemmrich in
Eondelsheim nach Mannheim , Karl Waldenberger in Konstanz nach
Meßkirch , Karl Baris in Kehl nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Eisenbahnsekrctär Hermann Koch in Osterburken, bis zur Wieder¬

herstellung seiner Gesundheit ; Lokomotivführer Johann Eröner in
Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste;
die Wagenrevidenten Heinrich Metzger in Villingen und Emil Pfäh -
ler in Singen , unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste;
Weichenwärter Johann Offner in Eubigheim , auf Ansuchen , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ; die Bahnwärter
Konrad Klotz auf Wartstation 10 der Schopfheim- Säckingerbahn und
Gregor Strittmatter auf Wartstation 568 der Hauptbahn , auf An¬
suchen, unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste, Joseph
Armbrust auf Wartstation 13 der Meckesheim-Jagstfelderbahn ; Brem¬
ser Joseph Huck in Karlsruhe

Entlasten :
Bahnmeister Georg Sauerzapf in Eamburg (auf Kündigung ) ;

Kanzleigehilfe Bertold Wintermantel in Neustadt (auf Ansuchen ) ;
Bahnwärter Joseph Killmaier auf Wartstation 462 der Hauptbahn
(auf Kündigung ) .

Erstorben :
Betriebsassistent Karl Pippig in Basel ; Weichenwärter Johann

Braun in Rippberg .

Karlsruher Strafkammer.
iA Karlsruhe , 23. Sept . Sitzung der Strafkammer 1 . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der großh . Staatsan¬
waltschaft : Eerichtsaffeffor Burger .

Ein aufregender Vorgang spielte sich am 30 . Juni in dem Ge¬
bäude des hiesigen Amtsgefängnistes II ab . In der Zeit zwischen
12 und 1 Uhr des genannten Tages wurde die Aufseherin Mattlin
von einem Gefangenen , dem 35 Jahre alten Schreiner Hermann Rau
aus Schmidau , überfallen , mit einem Besenstiel nied« geschlagen und
so schwer mißhandelt , daß sie jetzt noch dienstunfähig ist. Wegen dieser
brutalen Tat stand Rau heute vor Gericht, um sich wegen schwerer
Körperverletzung zu verantworten . Rau ist ein für Gut und Leben
seiner Nebenmenschen gefährliches Subjekt ; er ist ein verwegener Ein¬
brecher und eine auch wegen Rohheitsdelikten schon mehrfach bestrafte
Persönlichkeit. Das letzte Mal wurde er am 13 . Juni von der hiesigen
Strafktmmer abgeurteilt , die damals gegen ihn wegen schweren
Diebstahls und erschwerter Körperverletzung auf 7 Jahre Zuchthaus
erkannte . Vor seiner Ueberführung nach Bruchsal war der Ange¬
klagte im Amtsgefängnis II hier untergebracht . Am 30 . Juni gelang
es ihm auf eine bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise, aus seiner Zelle
herauszukommen. Er hatte die Absicht , aus dem Gefängnis zu ent¬
fliehen und zur Verwirklichung seines Planes alles daran zu setzen,
selbst vor dem Aeutzersten nicht zurückzuschrecken. Zunächst versuchte
Rau irgend einen Ausgang zu finden , doch waren alle Türen ver-
schloffen. Er begab sich nun in das Souterrain , um sich hinter den
dort lagernden Tabakballen zu verstecken und zu warten , bis sich ihm
Gelegenheit zur Flucht biete . Zur Beseitigung etwaigen Wider¬
standes hatte ei sich mit einem Besenstiel bewaffnet . Rau befand
sich noch nicht lange in seinem Verstecke, da kam die Aufseherin Matt¬
lin vorbei . Sofort stiirzte der Angeklagte auf sie zu und schlug sie
mit dem Besenstiel nieder . Er hatte die Absicht , sie zu knebeln, sie
dann mit den bei den Tabakballen liegenden Stricken zu binden und
ihr hierauf die Schlüffel abzunehmen, mit deren Hilfe er die Freiheit
zu gewinnen hoffte. Die Aufseherin war trotz der Wucht des gegen
sie gefühlten Schlages nicht betäubt worden . Sie schrie um Hilfe,
weshalb Rau noch weiter auf sie einhieb und sie dabei schwer miß¬
handelte . Die Hilferufe Mer Ueberfallenen waren nicht ungehört
geblieben. Ein Aufseher hatte sie vernommen und eilte sofort herbei.
Auch er wurde von Rau angegriffen und erst , als der Beamte seinen
Revolver dem Angeklagten entgegenhielt , wich dieser zurück. In¬
zwischen waren auch der Verwalter des Gefängnisses und ein weiterer
Aufseher auf dem Kampfplatze erschienen . Den drei Männern gelang
es nur mit Mühe , den heftigen Widerstand des Rau zu brechen . Der
Gefangene wurde dann gefesselt und tn seine Zelle zurückgebracht .

Der Angeklagte gab heute all die geschilderten Vorfälle zu .
Der Gerichtshof erkannte gegen ihn auf 4 Jahre Gefängnis .

.
Der wegen Diebstahls schon mehrmals gerichtlich bestrafte Tap7zier Franz Blum aus Karlsruhe versuchte sich in der Nacht zum13. August auch einmal als Leichenfledderer. Er machte sich an einenauf dem Lutherplatz eingeschlafenen Dachdecker heran , schnitt ihmmit dem Taschenmesser die eine Hosentasche auf und entnahm daraus

dessen Geldbeutel mit 40 Mark Inhalt . Blum wurde unter Au,rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr 2 Monate »Gefängnis verurteilt .
In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 40 Jahrealten hier wohnhaften Mechaniker Johann Dengler aus Durlach

wegen Blutschande zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust . An der Strafe kam 1 Monat Untersuchungs¬
haft in Abzug.

Bei zwei weiteren Anklagen , bei denen es sich um Sittlichkeits¬
verbrechen nach § 176 R .St .E .B . handelte , war die Oeffentlichkeij
gleichfalls ausgeschlossen . Es ergingen folgende Urteile : Milch ,
Händler Karl Wörz aus Aulendorf unter Anrechnung von 4 Wochen
Untersuchungshaft 9 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ;
Hilfsarbeiter Karl Eigas aus Nöttingen 7 Monate Gefängnis , obl
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des am 21 . Juni vom hiesigen Schöffengericht we¬
gen Betrugs mit 3 Monaten Gefängnis bestraften Kaufmanns Paul
Friedenberger aus Benschen wurde verworfen .

„pan" vor Gericht.
8 . Berlin , 25 . Sept . Vor der ersten Strafkammer des Land¬

gerichts I standen heute der Schriftsteller PaulEulenberg , der Heraus¬
geber der Halbmonatsschrift „Pan " Wilhelm Herzog und sein Sozius,der durch seinen offenen Brief an den Polizeipräsidenten v . Jagow
bekannt gewordene Schriftsteller Paul Cassierer, der Gemahl der
Schauspielerin Thila Durieux , die sich wegen Verbreitung unzüchtiger
Schriften zu verantworten hatten . Der Vorwurf der Unzüchtigkeit
richtet sich gegen einen von dem Angeklagten Eulenberg verfaßten im
„Pan " enthaltenen Artikel , betitelt „Brief eines Vaters unserer
Zeit "

, in welchem der Vater seinem nach Paris zum Besuch der Hoch¬
schule reisenden Sohne Verhaltungsmaßregeln bezüglich seines Ver¬
haltens im Verkehr mit Frauen gibt . Wegen dieses Artikels war die
betreffende Nummer des „Pan " bereits vor längerer Zeit mit Be¬
schlag belegt worden . Die Öffentlichkeit der Verhandlung war aus¬
geschlossen, doch wurde einzelnen Personen , darunter der Gattin
Eulenbergs , das Verweilen im Saale gestattet . Der Angeklagte
Eulenberg bestritt entschieden , daß der Artikel unzüchtig sei . Derselbe
sei in Jena wiederholt verlesen worden und zwar auch in Eesellschas-
ten, in welchen Damen , darunter Mütter von Studenten , anwesend
gewesen seien. Niemand habe an dem Artikel damals Anstoß ge¬
nommen, im Gegenteil seien ihm als dem Verfasser gerade von den
Müttern der Studierenden warme Anerkennungsworte gezollt worden.
Seine Absicht sei gewesen , die Achtung vor der Frau , namentlich in
den studierenden Kreisen durch den Artikel zu heben. — Zu der Ver¬
handlung waren 4 Sachverständige geladen . Der Verteidiger , Rechts¬
anwalt Dr . Grünspach (Berlin ) , plädierte auf Freisprechung. Das
Gericht erkannte dem Anträge des Verteidigers entsprechend.

Man freut sich, hier von einem guten Erfolge der Gutachten berich¬
ten zu können; das zeigt, daß man allmählig sogar im Berliner
Gericht einsehen lernt , wie man einzig nur durch literarische Sachver¬
ständige literarische Prozesse entscheiden kann . Teils mündliche, teils
telegraphische Gutachten gaben Arthur Schnitzler, Rudolf Herzog ,
H . Land , Ernst Hardt , Geh . Rat Professor Simmel , Geh. Rat Eulen¬
burg ab . Großen Eindruck machte es, als Georg Simmel , der be¬
rühmte Philosoph , erklärte , er habe den Artikel seinem jungen Sohne
zu lesen gegeben, und der habe ihm herzlich dafür gedankt. Daraus
trat der Staatsanwalt in seinem Plädoyer behutsam den Rückzug an.
Er beantragte War noch 50 Mark Geldstrafe , aber er wußte schon,
daß sein Antrag fallen werde.

Handel und Uerkehr.
* Karlsruhe , 23 . Sept . A . Schlachthof . In der Zeit voni

18. Sept . bis 23. Sept . wurden im hiesigeu Schlachthof geschlachtet ,
1532 Stück Vieh und zwar : 206 Großvieh (69 Ochsen , 54 Rinder
59 Kühe , 24 Farren ) 389 Kälber , 877 Schweine , 52 Hammel
0 Ziege, 0 Kitzlein , 6 Ferkel, 2 Pferde . 12826 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt
— 6 . Viehhof . Zum Markte wurden anfgetrieben : 54 Ochsen,
21 Bullen , 28 Kühe, 37 Färsen , 336 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,
1245 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 88—90 M ., 2 . Qual.
86 - 88 M . , 3. Qual ., 83—85 M ., für Bullen 1 . Qual . 76—80 M-
2. Oual . 74- 76 M . , 3 . Qual . 70 - 74 M . , für Färsen 82- 99
M .. für Kühe 1 . Qual . 68- 72 M . , 2. Qual . 60—64 M -, 3. Qual
52- 56 M ., für Kälber 1 . Qual . 93- 102 M ., 2. Qual . 95- 98 M,
3. Qual . 92—95 M ., für Schweine 1 . Qual . 67—69 M.. 2. Qual
66— 00 M . Tendenz des Marktes : langsam .

8t .A. Im Rheinhafen sind im Monat August 245 (1910 : 21 *
Schiffe mit insgesamt 83 436 (64 009) Tonnen angekommen und 2Ü
(211) Schiffe mit insgesamt 14 898 (14 248) Tonnen abgegangen.

Bioson ist das beste und billigste
Stärkungsmittel für alle, die schwach sind und Kraft bedürfen . Er¬
hältlich Paket cä . ‘J, Kilo 3 Mk . in Apotheken und Drogerien . 6478a

Stadt . Gewerbs -Akademie I
Polyteohn. Friedborg (Hea«en ) I. iUwt . I
5 Bahn -Min . v . BadNauheim , */• Bahnstde .Y. FrankfurtS .M. I
tttell. f.MascMn . nbau, Elsktrot ., »rchlMkt. u . Beulnjenl ««™ . ». |
Progr. fl. fl. Sekret . Beginn fler Sama. ter : »prll n . Oktober. |

0
»ehelich

und billigere ®

isFerien In
unrer

mehr oder weniger täglich runter den Einwirkungen und Folgen erhöhter Sch Weissabsonderung,
der Vasenol - Sanitäts - Puder sollte daher auch nirgends fehlen.

Vasenol -Sanitäts -Puder ist ein Körperpuder , der in sich die Vorzüge eines Trocken¬
puders mit denen eines Hautcremes (Salbe) vereinigt und von Tausenden von Aerzten als ideales
Mittel zur Haut- und Körperpflege bezeichnet wird , das zur täglichen Toilette so notwendig ist, wie
Wasser und Seife.

Häufiges Abpudern des Körpers , insbesondere aller unter der Schweisseinwirkung leiden¬
den Körperteile, der Achselhöhlen, der Füsse (Einpudem der Strümpfe ), belebt und erfrischt die
Haut, erhält sie weich und geschmeidig, beseitigt sofort unangenehme Hautausdünstungen, Schweiss-
geruch usw.

"

Uacpnnl. ftanitäfc-Pilflpr ist ein ausgezeichnetes Vorbeugungsmittel gegen Wund-
WilliIIHI» rmiwl laufen und Wundreiben, Wundwerden zarter Haujfältchen

sowie Hautreizungen aller Art ; bei erhitzten Hautstellen- Schweissfriesel, auf Reisen, Fusstouren,
bei Ausübung jeglichen Sports, für Damen als hygienisches Toilettemittel von unschätzbarem Werte.
Zur Schweissfussbehandlung verwendet man lfasenoloform -Puder , zur Kinderpflege Vasenol -
Wund- und Kinder - Puder «

Erhältlich in Apotheken und Drogerien in Original-Streudosen zu 7Z Pfg.
Vasenol -Werke Dr. Arthur Käpp , Leipzig -L.
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Karlsruher Gieöerftranz.

1841.

.
Jahres-Prngramm IW

1911
30. Septbr. : Begrüßungsabend

im Vereinslokal.
8 . Oktbr. : Herbstausflug .

21. „ Großer Fulderstall .
28 . „ Familienabend mit

Tanzunterhaltung
in der „Eintracht".

12 . Novmbr. : Familienabend im
Veremslokal .

25 . „ 70jähriges Lieder¬
kranz-Jubiläum.

Festkonzert in
der Festhalle mit
darauffolgendem
Fest -Bankett

9. Dezbr . : Grosser Fulderstall .
30 . „ Weihnachtsfeier

Tanzunterhaltung
in der Festhalle .

8. Januar:

7 . ..
20 . ..
18. Februar

24. ..
25 . „
16 . März :

27 . April :

9. Mai :
Juni :
Anfang Juli :
Ende Juli :

August :

LSLT
Weihnachtsstall der
Fulderei im Vereins¬
lokal.
Familienabend im
Veremslokal .
Bunter Abend im
Veremslokal .

: Kostümfest in der
Festhalle .
Grosser Fulderstall.
Familienabend im
Veremslokal .
Fuldersti'tungsfest
mit Tanzunterhalt¬
ung in der Fest¬
halle .
Frühjahrskonzert in
der Eintracht.
Hebelfeier .
Kinderfest .
Sommemachtfest
im Stadtgarten.
Beteiligung am 8 .
Deutschen Sänger-
Bundesfestin Nürn¬
berg.
Familien -Ausflug .

Ausserdem finden an den übrigen Samstagen für aktiv *
und pa**lv* Mitglieder die üblichen Stall - Abende
der Fulderei statt .

Die einzelnen Veranstaltungen werden jeweils besonders
bekanntgegeben . 14836

k
Der Vorstand .

1 — 1« » « A

av .
Am 10. Oktober beginnt der Zyklus unserer diesjährigen

Vorträge . Es werden sprechen : Frau Dr . Lily Braun , Berlin,
Professor Dr. Fischer , Frankfurt a. M ., Dr. W . Heiermanns ,
Berlin , Stadtpfarrer Klein , Mannheim , Dr - Otto Neitsel , Köln,
Privatdozent Dr. Arnold Rage , Heidelberg , Fräulein Alice
Schaleck , Wien, Professor Dr. W. Sombart , Berlin, Professor
Dr . Henry Thode , Gardone, Professor Dr. Ludwig Wahr¬
mund , Prag , W. Wassermann , Karlsruhe , Dr . Fritz Wert¬
helmer , Berlin. _ ____ ___ _ _ 14831

Diejenigen unserer Mitglieder und Abonnenten , welche
ihre vorjährigen nummerierten Plätze zu behalten wünschen ,
wollen sich in der Zeit vom 26. September bis 2. Oktober
wie bisher in der Friedr . Doertschen Hofmusikalienhandlung
vormerken lassen ; in der gleichen Zeit werden daselbst auch
Neuanmeldungen auf reservierte Plätze entgegengenommen .

Der Vorstand.

unter Leitung des Königl. Musikdirektors Rtithig .

KONZERT
n der evang . Stadtkirche, Dienstag , d . 3. Okt ., abend* *1,9 Uhr,

Das geistliche Volkslied .
Programm : 14830

„ Ein alt Lob- und Freudenlied . . aus dem 12 . Jahrhundert.
„Engelspiel“ . Heinr. von Laufenberg.
„Gottes Edelknabe “ . aus dem 15 . Jahrhundert
„ Ein ’ feste Burg

“ . Dr. Martin Luther.
„O Welt , ich muss die h lassen“ Satzvon Heinr. Isaak.

6. „0 HauptvoU Blutu.Wunden“ l .StropheL. Basier.
in 3 Bearbeitungen .

7.
8.
9.

10.
11 .

.Feldgesang der Taboriten * . . .

.Lobpreis auf Ghrisfum “ X
Mahnung an die Gläubigen “ > •
.Die güldne Sonne “

. . - . .
„ Einladung zum Lobe Gottes“

12. „ Die Seele vor der Himmelstür“ .
Eintrittskarten zu 3 > (num. Platz).

J. Grüger .
J. S. Bach.

. aus dem 16. Jahrhundert
aus dem Gesangbuch der

• böhm.-mährisch. Brüder.
. G. Ebeling .
. Melodie von A. E . Kopp .
. aus dem 18 . Jahrhundert

2 Jl (reserv. Abt ) und 1
sind zu haben bei Fr . Beert , Hofmusikalienhandlung, Kaiserstr. 169 ,
Eingang Ritterstr . ; solche zu 2 uff und iJl und Textprogramm

M ä 10 S auch bei Müller & Griff, Kaiserstr. 80a , Westendstr. 63 und
» Seminai s .r. 6, bei E . Kundt, Kaiserstr. 124a, im Ev. Schriften verein,■ Kreuzstrasse 25 , bei Kirchendiener Schweizer, Stadtkirche, Eingang

Kirchstr ., und an der Abendkasse . — Oeffnung der Kirche 8 Uhr.
ED Der Reinertrag ist für die Stadtmission bestimmt.
■■»■■■■■■■ ■ ■■ ■ ■ ■■■■■

Musik-Institut Kahn.
Posfcfaes Konservatorium

Waldhornstrasse 8.
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlagende

Fächer , für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig.
Honorar von Mk . 6 .— monatlich an.
Hervorragende Gelegenheit, von Anfang an einen gediegenen ,

wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten.
Eintritt zu jeder Zeit .
Prospekte in allen Musikalienhandlungen gratis. 14803
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei

Direktor Hermann Post
Waldhornstrasse 8.

Hanf Pnniraptc mit § irraab «%,f liefert rasch und billig
die Drxckerel der Prege ".

Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ).

Turnen :
Mitglieder a . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
. entralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte lerren -Blege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartonstrasse .

Damenabteilung A. Montags'/j9—'/,10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien-
strasae 11.

EatnenabtsUimg B. Mittw.'/jlOLhr abils .jGoethe-
schule , Gartenstrasse .

DameBabieilmg C. DonnstgB.
U br abds . Guten¬

bergschule , Nelkenatr .
Franeaabteilnag : Donnstgs .

J/,9— '/,1U Uhr abds. höh.
Mädchenschule. Sophien-
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltnrnhgdle ,
W anderrlege

Ilalb - n .ganztfigigeWander -
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Säiigerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
VtraiMSlokal : Alte Brauerei

P rin t z , i i erreu strasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Ttirnrat .

□ JL . z . Tr .
Donnerstag 38 . IX . 11

8 1!, Ehr
Klb . aus „ Anlass der

Deutseh . Aerzte - u . Xaturf .
Vers .“

Regelbahn
ist für einige Abende zu bergeben.

neu renoviert , für Tanzstunden
und Festlichkeiten. B80541.6 .1
Weisser Löwe , Agjsnslr. 21.

Eine staatl . geprüfte « brach -

Anfragen unter Nr . B30551 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

SrillBttfnaöcl geeinten!
Wriinrr Stein , mit Brillanten

umgeben. k 30528
Abzugeben gegen gegen Bclohng .

BiSmarckstr. 41 , 2 , Stock .
Trotz allgemein . Teuerung extra

billige ff. Leckerbissen Alles frisch
v . neu Fang . Kei. Lagerwarr aus
Altona ! 8079a*

3 f Aale|d)0
ne

Rauch
1 Stk . ff. Lachs . 20 f. Bükl . 10 f.
Flundr . 20 schönste Sardin . 20 f .
M . Fetther Je 1 Bx . f. Rollm . u.
Brath . u. Her . i . Gele u . noch 1 Pfd .
best. « ardl . .H . u . ff. Anchob . u . zus.
nur 3' j, je . Verp . frei .
E, Degener , ßmlneiHÜHÖe 8.

Ostseefisch -Konservfabr .
Frische 14814 .2 .1

iin -m
zum Einkochen , billig .

i Kaiser
Straße i«oTeleph . 175

Privat Hat- i MmMz i Dien.
Figürliches Zeichnen : Tages- und Abend-Akt.

Malen : Stilleben und Kopf.
Extra - Kurs für jüngere Mädchen.

3 mal wöchentlich Kopfzeichnen, 1 mal wöchentlich
Zeichen - Kurs für schulpflichtige Kinder .

Kunstgewerbliche Abteilung.
Zeichnen und Modellieren nach der Natur, daran anschliessend

Stilisieren . — Freies Entwerfen .
Einführung in das Gebiet der Keramik : Fayence (Majolika). —

Keramischer Schmuck . — Porzellanmalen .
Beginn der Kurse 15. Oktober 1911.

Anfragen und Anmeldungen schriftlich an Fräulein Allee
Prouinen , Kaiserallee 5 . 14165 .10.

IMerruflidi 1 Ohlobcr
Ziehung der grossen

1 Mark Geldlotterie
arme, kranke Kinder . 4228 Geldgewinne und 1 Prän

50000
für arme, kranke Kinder . 4228 Geldgewinne und 1 Prämie bar Geld

_
Jt

Jl
Hauptgew .

15000
10 ÖÖ 0 i

4227 Geldgew.

Lose ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk. Porto und Liste 30 Pfg .
empfiehlt Lotterie - Unternehmer 9210a

J. Stürmep . strassbor9 LE-•JsW ’ aui lUCi JP Langstr. 107
u. aUeLosverkaufssteUen . InKar lsruhe : Carl Gütz , Hebelstr. 11/15,

Kehr. Göhringer, Kaiserstr . 60 , Ed. Schönwasser, Amalienstr. 22 .

[ für jede Hausfrau rat »iriiorlicb ein Glühkörper, der wie
Dr. M. SMds Reidis - DifiJistnnigfl

[ brennt. Billigkeit mit Leuchtkraft und Haltbarkeit
[ vereint. — Zu haben in allen einschlägig. Geschäft»» . 06a

Noch neue Nähmaschine (System I Nähmaschine , gut erh .,35> ,Gas -
Singer ) ist billig abzugeben. > Herd 6 Jl , Znglamh « 6 Jl gu be n
5830575 Lutsenstr. 74. 2. St . 113 . 15830362 Lessingstr. 76, Dachftock.

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute morgen 8‘ |4 Uhr entschlief nach langem , schweren

Leiden meine innigstgeliebte Frau, meine teure Mutter , unsere
gute Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Frau Lieschen Zemke
geh. Dahlmann

im 25 . Lebensjahre .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Zemke , Unterzahlmeister ,
Erika Zemke .

Karlsruhe , den 26 . September 1911 .
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch, den 27 . ds. Mts.,nachmittag! 3 Uhr , im hiesigen Krematorium statt
Tiauerhaus : Gottesauerst a3se 6 , part ., r.
Es wird gebeten, von Kranzspenden und Kondolenzbesuchen

gütigst abzusehen . 14776

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Heute nacht verschied nach kurzem, schwe¬

rem Leiden im Alter von nahezu 82 Jahren
unsere liebe Schwägerin, Tante und Grosstante

Frau Fanny Seybel
Witwe des Geh . Regierungsrats Georg Seybel .

Karlsruhe , den 26. September 1911 .

Für die trauernd Hinterbliebenen ;

K. F. Müller 14840
Gr . Direktor der Oberreal6chule in Pforzheim .

Beerdigung : Donnerstag, nachm. ‘/g5 Uhr .

Statt besondererAnzeige .
Heute abend 8 Uhr verschied in Uehlingen nach

kurzem, schwerem Leiden im Alter von 69 Jahren unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

m Merline Wer SBm.
geb . Welte . 9263a

Uehling««. Leipzig. Milwaukee, 24 . Sept . 1911 .
In tiefer Trauer :

Familie E . Beringer .
„ F. Binder .
„ A. Binder .

Die Beerhiguna findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr
in Karlsruhe von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an

dem uns schon wieder betroffenen schmerzlichen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden lieben Sohnes u . Bruders

Karl Pampel
für die trostreichen Worte des Herrn Garnisonsvikar
Dr. Cordier sagen wir unfern herzlichsten Dank . Ins¬
besondere danken wir der 8 . Komp . Regt . 112 in Mül -
hausen , sowie dem Krankenkassenverband und den
Herren Beamten der allgemeinen Ortskrankenkasse
Karlsruhe für deren Kranzniederlegung.

Frau Maria Pampel wrve.
und Kinder. 14810

Karlsruhe , den 26 . September 1911.

Trsuer -Iillle
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserjtrane 205 .

Rabatt - Spar -Verein . _ 18812.16 .3

InMJipgsMn
werden rasch und billig angefertigt in der



Seite %o £ ß ö $ | ö ) e Presse . Abendblatt . Dienstag , 2(5. September 1911 . ^ 448

ASWe WntechrtbiliillilBkilrse .
Wir beabsichtigen , in der Zeit von Mitte Oktober d . Js . bis Mitte

Marz nächsten Jahres für Personen des Arbciterstandes

Anterrichkskurse
in Gesetzeskunde , Schön - und Rechtschreiben , Rechnen , Buchführung ,Korrespondenz und Stenographie zu veranstalten . Der Unterricht um -
taßt in jedem Kurs 20 Abende und ist vollständig kostenfrei .

Anmeldungen zur Teilnahme an den bezeichneten Kursen werdenam Montag , den 25 ., Mittwoch , den 27. und Freitag , den 29 . Septem¬ber , icweils abends , von 8 bis 9 Uhr im Zimmer Nr . 1 der Leopold -
Schule (Leovoldstraßc 9, 1 . Stock ) entgegengenommen . Daselbst wirdüber alles Nähere Auskunft erteilt . 14716

Karlsruhe , den 21 . September 1911.
Der Stadtrat .

Dr . Kleinschmidt . Neudeck.

Frauen Karlsruhes!
Am Donnerstag , den 28 . und Freitag ,den 29. September , abends 8 V2 Uhr,

( in der

„Eintracht “
(grosser Saal)

grolle populärwissenschaffi . Soiree
über das interessante Thema :

| Der Schrei nach Lebensglück -
Ausführende • Frau Mc,,a Renard , BerlinAusrutirende . Frl Liddy 0h ,off > Ber ,in

Was nervöse Frauen tun müssen , um zu starkem Lebens -
Sienusse und zu vollem Lebenserfolge zu gelangen , wird in

iesen stets ausverkauften Soireen nicht nur nach neuem Systembekannt gegeben , sondern auch praktisch demonstriert .
! ! Niemand verzweifle am Leben ! !
Wem es an Widerstandskraft , Zähigkeit , Energie mangelt ,wer kein selbstbewusstes Auftreten , kein zielbewusstesHandeln besitzt, muss die Lehren der wunderbaren Hella Renardhören , denn sie bedeuten ein neues starkes Leben .
I Selbstzucht , Energie , Arbeitslust , Erfolge I
diese Ziele erreicht jedes emststrebende Weib durch das System der
Hella Renard . In unserm energiearmen Jahrhundert bedeuten diese
Soireen eine Lösung der sozialen Frage ! Denn wo zäheArbeitsfreude , widerstandsfähige Frauengesundheit , da Lebensglück .Andere Wege gibt es nicht ! Versage sich keine Frau , gleichvielwelchen Standes , die Wohltat , diese Veranstaltung zu besuchen !
—— Verbrauchte Frauenkräfte , und was dann ? ——
Entree 1 Ulk . , Plätze für 2 ffik . und solche für 50 Pfg . sind
genügend vorhanden , da allen Kreisen der Vortrag zugänglich seinmuss . Vorverkauf: Musikalienhandlung Franz Tafel , vorm .Hans Schmidt , Kaiserstrasse.

Abendkasse am Saaleingange . 9145a
Der Zntrltt kann nnr Damen Aber 18 Jahren gestattet werden!

Deutsche Luftschiffahrts>
Aktien-Gesellschaft.

Voraussichtlich am Freitag , den 28 . September , bei gün¬
stiger Wetterlage und genügender Beteiligung von Baden -
Baden nach Karlsruhe

von zweistündiger Dauer Breis JHk . 300 .—.
Abfahrt 11 Uhr (Landung auf dem Exerzierplatz ) .

Von Karlsruhe nach Baden -Baden
Abfahrt 1 Uhr vom Exerzierplatz Karlsruhe . 9233a

Anmeldungen nimmt entgegen in Baden -Baden die

SmhW-AmeÄa Linie, e„SR ' H1ES »
In Karlsruhe : Jos . Wilh . Roth , Leopoldstraße 4.

Fernsprecher 1888 .

Aachener und Münchener
Feuer -Nerficherunss - Gesellschast.

Gegründet 1825 . Gold. Medaille 1885 .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir Herrn

Cigarrenmacher Pius Bräutigam in Rheinhausen
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen habe«.

Karlsruhe , den 22 . September 191 l .

Mtntr n. IMcner FeumMernnssMelWll.
Die General -Agentur : Frh . von Waltershausen .

« b
Ber

Pius Drauligam, Rhemhauferr,Agent der
Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft.

1 Deutsche MÖbe ® H ?Tran5pörh6«5dlxiff

lkWSW « .

Krachtbriefewerden rasch und bMg angesrrtrgs
iu der Truckerei der »Bad . Preßt "

Operngläser . Prlsmen - Feldstecher .
Hensoldt - Prismengläser .

Bequeme Zahlungen. Nur erstklassige Fabrikate . Bequeme Zahlungen.
— Katalog gratis .

bei Barzahlung mit
lO °|0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung innerhalb IO
Monaten 5 °|0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung
innerhalb 20 Monaten zu

Katalogpreisen .

Cromer & Schrack , Strassburg : i . E.
Versand moderner praktischer Gebrauchsgegenstände . 6736a*

Geprüft . Masseurin
S329338. 14 .4 Adlerstr . l . pari . lks.

Teilmassagen .

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 10112

Hans Dinger ,
KarlSruhe (Bad .),Nelkenstr . 3,Il

oder Wtelandtstraße 16, IV.

Grabdenkmäler
u. Grabeinfassungen
liefert bei billiger Berechnung und
10.2 solider Ausführung 14,24

Carl Westermann
Grabdenkmalgeschäft

Karl -Wilhelmstratze Nr. 35 .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
und Haushaltungsgegenstände zu
hohen Preisen . B26775 . 10.9

P . Gutmann , Rndolfstr . 12.

I « ne herrliche , ebeiae«
formteBüste und rosig
weiße Laut erhalt . Eie
durch mein »Tadellos ^

'das Bollkvmmendste dieser Art. Bildet
leinen Fettansatz in Taille u. Lüsten.
Aeußerl. Anwendung. Zahlreiche Aner¬
kennung . Garantieschein auf Erfolg u.
llnschiidl . Dose 3 M .. p. Nachn. 3» Pf .
mehr. 2 Dosen 5 M . aut Stur erfordert.
DtSkr. Zusendung nur durch

Frau A. Nebelsiek,
Braunschweig, Brettestraße 31 .

sei
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch em halbes Stück Zucker 's
Patent - Medizinal - Seife habe ich
das Uebel vollständig beseitigt . H . S .,
Poliz .- Sera .

" ä St . 50 Pfg . (15st <>ig)
und 1 .60 M . (3B°/0ig , stärkste Form ).
Dazu Zuck-oh-Creme (nicht fettend
und mrldj ^ d Pfg . und 2 M . Bei
C. Roth , H . Bieter , W . Baum ,
E . Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer ,
Th . Walz , sowie in sämtl . Apotheken
und Drogerien , in Mühlburg : Max
Strauß erhältlich .

Graue Haare
machen 10 Jahre alter. Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares Wen legt , gebrauche unser ge¬setzt . geschlitzt. Crinin, das Weltruf er¬
langt hat, weil es ein durchaus reelles,un¬
schädliches u .niemalsversagendesMittel
ist . Breis 3 M. Funke & Co., Berlin S . W.
Verk. i. d. Kronen-Apotheka , Karlsruhei.B

Beamter mit größerem Ein¬
kommen und Vermöge » , tadellosem
Ruf und Charakter , Witwer mit
Kinder , kath ., 33 I . alt , wünschteiratK
mit kinderliebem , treuen , vermö -

enden Fräulein od . jung . Witwe ,
kur solche Fräul ., denen an einem

netten Heim gelegen ist und in
gutem Rufe stehen , wollen sich
melden . Offerten unter „ Glück"
Nr . 9255a an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten ._

toMopoMen,Milien
werden billigst besorgt . 27667 .8 .6
Näb . Kaiserstr . 26 . t. Laden Hauser .

1000—4000 Mark
auf 2. Hypothese aufzunehmen
gesucht . Objekt liegt an Hauptver¬
kehrsstraße . Belastung inkl . 18 000
Mark . Mieteinnahme über 1800 M

Offerten unter Nr . B30545 an
die Expedier „ Bad . Presse " erb .

Wirtschaft -Gesuch!
Bon tüchtigen , solventen Wirts¬

leuten wird eine mittelgroße ,
bessere Wirtschaft von einer guten
Brauerei per 1. Januar oder 1 .
April 1912 in Zapf zu nehmen
gesucht .

Offerten unter Nr . B30538 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

MiWeteHm .
Einem tüchtigen , soliden Zu¬

schneider mit etwas Kapital ist Ge¬
legenheit geboten sich an einem gut¬
gehenden Matzgeschäft zu betei¬
ligen . Gest , ausführl . Offerten mit
Bermögensverhältn . unter B30314
an die Exped . der „ Bad . Presse .

" 3.2

Gin Kind
wird in gute Pflege genommen in
D u r l a ch . Auerstraße 9, 1 . St . ,
Drude . B30533

THt VERA
Amerikanischer Schuh

sind die neuen

ein getroffen und bitte ich
um Beachtung meiner

Schaufenster .

Loew=Hoelzle
Kaiserstrasse 187

Made by
Rlce & Hutchins
Boston Mass . U . S . A.

Melmagarill vereinigter Schreinermeister71
(Begt . 1883 .

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Tel. Nr. 114 . Karlsruhe i . B . , 31 Amalienstrahe 31 .
11330 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .
Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer , Salons. Küchen. Einzelmöbel.
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

Volk » Ankauf
eines Pianos :

in mittlerer Preislage empfiehlt es sich, eine
: : : : Besichtigung der : : : : :Förster - Pianinos

in meinemMagazin ohne jegliche Kaufverpflichtung vorzunehm.
Unübertroffen in Konstruktion u . Ausführung .

: : Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung : :

L H . Maurer , Grossh . Hoflieferant
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5. 12622 J

10 Tage zur Probe
ohne Kaufzwang , ohne Nachn . an nachweisbar sichere Herren franko :
Hochfeinster Rasierapparat „Rena 44 (ganz erstkl. Fabr. ), schwer vers .,12 zweischneid . Klingen (In . Qual . ), eleg . Etui rc . , nur Mk . 10.— ( statt
Mk . 20.— ) . Allein . Lief . M . Scholz , St . Ludwig i. E . 9282a

Wer seine Frau lieb bat
läßt sie nicht zu Hause beim Einkäufe von Schlaf -,Wohnzimmer - , sowie Kücheneinrichtungen oder be,
Neuanschaffungen einzelner Möbel , da die Frau

stets am besten weiß , wo man billig

läL Ci UL ft . 14817-2'1
Fm Bedarfsfälle bekommt man für wenig Geld
eine gute , solide und schöne Ware bei der

altbekannten Firma

]ul. Mieimer, Aiserstr. m

Ia . Mostäpfel . sowie Ia . Mostbirnen , treffen in nächster Zeit zu
billigstem Preis wieder bei mir ein und werden Bestellungen jetzt
schon entgegengenommen . 14804 .2. 1

Wilh . Fr . Pfeiffer
Kelterei mit Motorenbetrieb .

Augartenstr. 75.
Telephon 1381 .

P
sind zu haben in der

Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet
Milion Her „Milchen Me“.

werden von erfahr . Lehrer sicher
zum Examen zur Post . Bahn usw,
vorbereitet . Erfolge nachweisbar .

Anmeldungen erbeten an Lehrer
Strautz . Kronenstr . 15 , III . SB30324

Israelitische , junge Leute , er¬
halten in Privathanse kräftigen
Mittag - und Abendtisch . B30544

Markgrafenstraße 45, Hl .

ilöunacrSee u. Uaffillen
aus der Schwanen -Apotheke
Ratibor , sicher wirkend bei

Blasen - und Nierenleiden . Viel¬
fach erprobt ! Tee 1 .— Jl \ Pastillen
1 .25 Ji . In Avothek . zu haben . ,««a

Verloren
wurde Sonntag Mittag ein
gold . Kettenarmband
auf dem Wege über den alten
Friedhof nach dem Lokalbahnhoh
von da mit der Lokalbahn nach
Blankenloch , eventl . auch daselbst
im Gasthaus zum Lamm oder zum
Schwanen . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung aus dem Fundbüro
hier abzugeben . B30525

Sidicrc Weist ! I
In großer Industriestadt « m

Badens ist ein gutgehendes W

Kaffee-, Tee- unh
mit großem Umsatz nstreuer

! Kundschaft krankheitshalb ,
sofort zu verkaufen . Offert ,
unter J . 2600 an D . Frenz .
Mannheim . 9205a.3

Sichere Cristen ? !
In einer Garnisonstadt Badens

ist eine _W “ feine "WC
Damenschneiderei

mit bester Kundschaft unter günst -
Bcdingungen krankheitshalber so¬
fort abzugeben .

Offerten unter Nr . B30515 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb-

Engl. Schlchmmtk,
ein vollständiges , gutes , bereits
neu , ist ganz billig zu verkausen -

Zähringerftraße 24 . IU. 12723,
Guterhaltenes SSnfirroh für
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63 . Hauptversammlung des Gustav-Adolf -

Uereins .
H .

8 . Frankfurt a. M ., 24. Sept . Den Schluß des ersten Festtages
bildeten Festgottesdienste in der Katharinenkirche und der historischen
Paulskirche, in denen GeneralsuperintendentOberhofprediger Moeller
(Kassel) und Universitätsprofessor D . Bauer (Heidelberg) predigen.
Am Abend fand eine öffentliche volkstümliche Versammlung im
großen Saal des Kaufmännischen Vereinshauses statt . Der Vorsitzende
Professor Rendtorsf (Leipzig ) hieß die Erschienenen willkommen und
vies darauf hin, daß in der Gustav Adolf- Sache die Schranken der
verschiedenen evangelischen Bekenntnisie gefallen seien . Darauf schil¬
derte eine Reihe von Diasporapfarrern die Lage ihrer Gemeinden
unter dem Versprechen des treuen Festhaltens am evangelischen
Glauben.

Den heutigen zweiten Festtag der Hauptversammlung leiteten
Festgottesdienstein allen evangelischen Kirchen des Konflstorialbezirks
Frankfurt ein . Um 4 Uhr nachmittags versammelten sich die Fest¬
teilnehmer zur ersten öffentlichen Hauptversammlung in der deutschen

. evangelisch -reformierten Kirche am Großen Frauenmarkt. Unter den
Anwesenden befanden sich der Kommandierende General Exz . v. Eich¬
horn, der Oberbürgermeister Dr. Adickes, Generalmajor Freiherr
o. Bisfing, der Stadtverordnetenvorsteher, die Konsistoialpräsidenten
von Frankfurt und Wiesbaden, der Polizeipräsident Rieß v. Scheurn-
fchloß und zahlreiche Vertreter der Frankfurter Aristokratie. Nach
einem einleitenden Orgelvortrag nahm der Vorsitzende des Gustav
Adolf-Vereins , Geheimer Konsistorialrat Hartung (Leipzig) das
Wort zu einer bemerkenswerten Vegrüßungs- und Festansprache , in die
er auch politische Ausführungen einflocht .

Hierauf erstattete der Schriftführer Professor Dr. Rendtorsf
(Leipzig ) den Jahresbericht, der ein anschauliches Bild der Liebes¬
tätigkeit des Vereins bietet. Im Kalenderjahr 1910 sind 5190 Perso¬
nen zur evangelischen Kirche übergetreten, davon 4695 aus der römisch-
katholischen Kirche. Andererseits sind 1429 Personen, die höchste bisher
erreichte Zahl, aus der evangelischen Kirche ausgetreten. Der durch
Uebertritte hervorgerufene neue Zuwachs der evangelischen Kirche im
Jahre 1910 beträgt also 3761 Personen. In den Jahren 1899 bis 1910
hat die evangelische Kirche einen Gesamtzuwachs von 45 674 erhalten.
Neue Vereine sind in 33 Orten entstanden , drei Vereine haben sich
aufgelöst, die Zahl der Zweigvereine hat sich von 2056 auf 2086 erhöht .
Die Zahl der Frauenvereine belief sich auf 690 gegen 676 im Vorjahr.
StudentischeGustav Adolf-Bereine bestehen in Heidelberg» Königsberg,
Straßburg, Tübingen und Leipzig. Die Zahl der Hauptvereine hat
sich seit Anfang 1911 von 45 auf 44 vermindert, da in der Provinz
Hannover der Hauptverein Güttingen und 4 Provinzialvereine in den
neuorganisterten Hauptverein Hannover aufgegangen sind. Nicht in
organischer Verbindung mit dem Eesamtverein, aber doch in ständiger
und enger Fühlungnahme mit ihm arbeiten die drei schwedischen
Vereine zu Stockholm , Eotenburg und Lund und die Niederländische
Gustav Adolf-Vereinigung zu Leiden .

Der Kassenbericht weist folgende Zahlen auf : Die Einnahmen der
Zentralkasse an Beiträgen der Vereine einschließlich der Festgabe
in Stralsund betrugen 749 654 Mark gegen 764130 in 1909 . Ferner
gingen von verschiedenen Gebern 41105 Mark ein und an Legaten
wurden dem Verein 72 323 Mark zugewendet . Die Ausgaben der
Zentralkaffe stiegen auf 821414 Mark gegen 815 911 Mark in 1909 .
Die Verwaltungskosten wuchsen im Jahre 1910 auf 47 542 Mark und
infolge höherer Ausgaben für Unterstützungen blieben dem Zentral¬
vorstand Ende 1910 nur 156158 Mark zur freien Verfügung. Das
Vermögen der Zentralkaffe betrug Ende 1910 2 039 887 .50 Mark und
ist gegen 1909 um 65 011 Mark gewachsen . Unter den Legaten und
Stiftungen befindet sich ein solches in Höhe von 20 000 Mk . von Frl .
Cornelia Schunck in Leipzig.

Hierauf folgte die lleberreichung der Festgaben.
Damit schloß, die Hauptversammlung .

Uon örr Kuftfchrffahrt .
= Triest , 26 . Sept . (Tel .) Der Flieger Widmer, der gestern nach-

nittag in Venedig zum llebermeersluge aufgestiegenwar, landete nach
3 Stunden in Monfalcone, von wo er heute nach Triest weiter zu
fliegen gedenkt.

G Baden -Baden » 25 . Sept . Das Luftschiff «Schwaben"
mternahm heute nachmittag die erste Passagierfahrt nach
einer Rückkehr aus Düsseldorf. Der Aufstieg erfolgte um 3 .41
Uhr. Es waren 8 Passagiere an Bord . Die Fahrt ging zu¬
nächst in das Achernertal , dann nach Reufreistett , nach Drusen¬
heim , Rastatt über das Murgtal zurück zum Fluggelände , wo
ne Landung kurz vor 5 Uhr glatt erfolgte . Die Führung lag
in den bewährten Händen des Dr . Eckener . Am nächsten
Donnerstag findet eine Fernfahrt nach Heilbronn mit Landung
Satt . Die Abfahrt erfolgt y$40 Uhr hier , Ankunft in Heil¬
bronn um % 12 Uhr , die Rückkunft in Baden um 2 Uhr . An
den übrigen Tagen werden die üblichen Rundfahrten unter¬
nommen. Aufstieg in Baden jeweils vormittags 9 Uhr , Fahr¬
dauer zwei Stunden .

Der neue Kriegs - Zeppelin .
— Friedrichshafen, 24 . Sept . Auf der hiesigen Zeppelin-Luftschiff-

Werft geht in diesen Tagen der Neubau des Zeppelin-Luftschiffes
seiner Vollendung entgegen, der im Aufträge der preußischen Militär¬
verwaltung ausgeführt wird. Bei ihm sind hohe Anforderungen an
die Geschwindigkeit gestellt worden und die Werft hofft, diesen , nach
den bisher mit der „Schwaben " gemachten Erfahrungen, in vollstem
Umfang gerecht werden zu können .

Die Demensionierung des Neubaues weicht von der „Schwaben"
nur in der Länge ab ; er ist mit 132 Metern 8 Meter kürzer als diese .
Der Durchmeffer ist mit 14 Metern unverändert geblieben. Die Kon¬
strukteure rechnen damit, daß der Neubau eine Geschwindigkeit von
29 Metern in der Sekunde überschreiten und demnach eine Stunden¬
leistung von 72 bis 75 Kilometer hinter sich bringen wird . Im übri¬
gen bleibt die Ausstattung an Motoren ziemlich unverändert. Ueber
die weitere Ausstattung des Luftkreuzers verlautet noch nichts . Doch
ist eine artilleristische Ausrüstung mit Maschinengewehren ins Auge
gefaßt , deren Verwendungsmöglichkeitin der Praxis erprobt werden
soll. Bald , nachdem die noch im letzten Teil dieses Monats geplanten
Probefahrten beendet sein werden, soll das neue Zeppelin-Luftschiff
mit Aviatikern manövrieren, um praktische Erfahrungen darüber zu
gewinnen, wie weit dem einen oder anderen System der Vorrang zu
geben ist. Bisher sind, wie der „Verl . Mrgpst." geschrieben wird, die
Flieger von ihrer absoluten Ueberlegenheit stark überzeugt gewesen,
da jedoch die Zeppelinleute davon überzeugt sind, rein dynamisch in
verhältnismäßig kurzer Zeit Höhen bis zu 2000 Metern erreichen und
dort längere Zeit hindurch verweilen zu können , wird von ihnen diese
Ueberlegenheit stark angezweifelt. Denn einesteils ist den Aviatikern
eine Höhe von 2000 Metern nicht geläufig genug, um sie jederzeit er¬
reichen zu können , andererseits wird es ihnen schwer fallen , sich dort
stundenlang zu halten. ,

DamHfer -Beweairnaen .
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock, Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 26 :

Oesterreichischer Lloyd. 22 . Sept . „Semiramis " ab Brindisi nach
Alexandrien' „Persia" an Triest von Kobe; „Austria" an Shanghai

ab Triest nach Thessalien; 23 . Sept . :
Triest; „Graz " an Piräus von Korfu;

tesa " ab Triest nach Aegypten und Syrien ; „Baron
Gautsch" ab Triest nach Dalmatien .

Holland-Amerika -Linie. 24. Sept . : „Nieuw -Amsterdam " an New-
Pork von Rotterdam; „Noordam" nach New -Pork Lizard passiert .

Trotz bedeutender Verteuerung des Zuckers wie auch des Apfelweines offeriere
ich mein beliebtes Apfel - Ella , in ganz bedeutend verbesserter
Qualität , nach wie vor zu den alten billigen Preisen, nämlich :

per ca . 7i Ltr. Flasche 20 Pfg . die Füllung
i /

V 1 2 ») »> Ä “ “ » »»

Lieferung von 10 Flaschen an frei ins Haus .
Detailverkauf in fast allen einschl. Geschäften von Karlsruhe , Durlach ,

Ettlingen und Umgebung .
Meine Lieferungen in

12

beginnen Ende dieser oder Anfang nächster Woche und werden Bestellungen
hierauf jetzt schon entgegengenommen . 14842

B . Finkeistein
Eis , Mineralwasser , Apfelwein - Grosskelterei
Rintlieimerstrasse IO. . Telephon 510 und 2875 ,

IsraelitischetzLKK.8:
hause kräftigen Mittag - « . Äbend-
tisch . Offerten unter Nr . B30544
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen

Landhaus
mit Pension

zu verkaufen .
In einem Luftkurort bei

Buhl ist ein „Pensionshaus ",
enthaltend 6 Zimmer, reicht.
Zubeh . , Garten rc . billig zu
verkaufen . Feste und gute
Kundschaft vorhanden . An¬
zahlung3—4000 Mk. Näheres
durch 14787 .2 .1
Liegelisch -Büro Kornsand,

Karlsruhe i. B.

Eine feine Weiße eis .
BMIle Mil Bost AN.

Be» , poliert 36 N.
14821 .2 .1 Waldhornstrasie 18

Billig zu verkaufen:
1 ovales Weinfaß » 1565 Liter ,
1 Filtrierapparat . System„ Roller "
1 Firmenschild. 50 -108 cm.
Schaufensteranslagegestelle

mit Glasplatten,Aushängekästen , 14796 .411
Marquisenvorrichtnng .

Durlach , Hauptstraße 1 «.
Schneider - Nähmaschine 30 Mark,

Waschkomode (Holz ) 12 Mk.,
Schönes Sofa 20 Mk.,Firma - Schild , eiserne Bettstelle ,2türiger Schrank , Bertiko ,
billigst B30569

Adlerstraste Nr . 39 , Jöef ,

Mel , gebraucht :
Chiffonnier , schön pol .. 3«.— M .,Kommode, „ . , 24 .— „Bett kompl . u.FedcrbettKö.— „Diwan 20 . — „
Kiichenschrank 16 .— „Stühle 1.50 „Nnhestuhl 12 — „alles sehr gut im Stande . 14820

Waldhornstraste 19.

Zu verkaufen
2 Meiste Pigne - Mäntel f . Mädchen
von 2—5 Jahren, ebenso eine gut
erhaltene schwarze Damen - Iacke.
« 30586 Gcrwigstr . 60 , 4 . St . , t .

» lterer , guiJ . Vl -y brennender ,
sehr billig zn verkaufen. Ebenso
ein Gasherd . B30574

Winterstrnste 45 . 4 . St . , rechts.
Hotel -, Kupfer- und Messing-

Geschirr. schwere Qualität, wegen
Wegzug billig zu verkaufen.
3330571 Sterndergstr. 3 , 3. St . , l.

Faßlager
Holz für Faßlager in jeder Stärke
und Länge billig abzugeben
B30519 Welyienstr . 17. Laden.

BmiWilier , KL '“Ä
schwerstes Exemplar , sehr solgfam ,
egale Zeichnung , bester Begleite^
auch als Damenhund geeig ., wegen
Wegzug preiswert zu verkaufen.
Gest . Anfragen unter Nr . B30570
an die Erved . der Bad . Breve"

UM 27 000. bei 7000
Anzahl, auf das Anwesen ,alsbald zu verkaufen.

Uebernahmeu. Anzahl, bezügl. des Lagersnach Uebereink.Das Geschäft liegt an hervorrag. gut . Industrie- u. best
auch sehr gut. Marktort, (größ. oad . Bezirksstadt)
Men Aememnn oerbfirgf eine Wem.

7610«* A. Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7.

Drogen , Delikatessen rc.
An einem Platz mit

Delikatesten - Geschäft,
steht sofort zur Verfügung . Preis 28
mindestens 700 M . Miete gelöst werd.

ca. 5000 Einwohn, fehlt ein Drogen - u. ein
Ein neues Haus mit Laden in bester Laae500, Anzahl.nur 5000 M. Es können

rd. Näh. kostenfr. durch 9129a
Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr. 7. Telephon 7368.

Rentables Mlomalniarengeschast
m. Nebenerwerb i. berühmt. Rebort Mittelbadens , Nähe v . grüß. Stadt
m . höh . Schulen, wenig Konkurr ., 2stöck. Wohnhaus, Magazin, Scheuer
Stall , 53 a Feld und Garten b . Haus , 50» Reben , Alters wegen sofort
günst. zu verkaufen (auch ohne Liegensch .) . Jndustr. Nebenoetr . mögl .
Anfragen weg . Beschreib , u . Skizze unter Nr. 9150a an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten.

Steintvaren • Fabrik
in Engen (Baden) gelegen, Familienverhältniffe halber (Todesfall) sofort
unter dem normalen Preis zu verkaufen . Die Fabrik, mit bester
maschineller Einrichtung, sowie Wohnhaus mit Garten in allerbestem
Zustande , hat unermeßliches Rohmaterial . Selten günstiges Angebot
für Spezialisten . Anzahlung nur 50—60 000 Mk . Näheres erteilt
E . Bcdetzki , Nürnberg 8 . S830514

Bekanntmachung .
Existenz ! * * Existenz !

Ein von der König! . Eisenbahn-Direktion 9261a I
Lrrdwigshafen

genehmigtes vorzügliches Unternehmen soll an tüchtige Herrn
vergeben werden. Das Unternehmen ist durch Verträge mit
der Kgl . Behörde lange Jahre konkurrenzlos garantiert. Der
Netto- Verdienst dürfte bei der jetzigen Ausdehnung 5000—5500
Mk. p . Jahr betragen, ist aber auf das Doppelte steigerungs¬
fähig. Käufer wirb eingearbeitet . Der Kaufpreis beträgt ein¬
malig 6800 Mk . , wovon die Hälfte in bar bezahlt werden muß.Nur Herren niit guten Umgangsformen wollen sich bewerben.
Unser Bevollmächtigter Herr I . K . Kiel ist zwecks persönlicher
Unterhandlung Donnerstag , Freitag und Samstag , vorm. 10
bis 12, nachm . 4— 5 Uhr , in München im Hotel Reichshof anwesend .

Industrie -Gelände
am Oberrhein .

In dem für Produktion und Absatz günstig gelegenen
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl !. Men
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Waffer¬
und Bahnanschluß, Wasserleitung . Kanalisation , elektr . Kraft zu
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufen
und zu vermieten . iggi«

Günstige Arbeiter- u. Steuerverhältniffe . Näheres durch
Rheinbafenaeielllchaft Kehl am Rhein.

’
KM «;
Theater

30 Waldstraße 30
; Elegantestes und größtes
l Etablissement am Platze.
Nur dezente Familien¬
programme in flimmer-

I freier Vorführung.
I Programm von Dienstag,

den 26., Mittwoch , den 27.,
Donnerstag, den 28. und

I Freitag, den 29. Sept . 1911 .

Spannendes Drama,
j Die Brummfliege .

Humorvolle Szene . j
jTonbild aus „Die Re - 1

gimentstochter " .
I Fritzche « als Einbrecher .

Urkomisch. 14841

IZerToitesimf.
Ein Drama a. d. Bühne.

I Die Mutter . Ergreifende
Szenen, äußerst spannend

Die Bedeutung der Luft
für die Atmung . Wissen¬
schaftliche Aufnahme.
Dieser interessante Film
zeigt uns , welche Be¬
deutung die Luft , ohne
die nichts leben kann , für
die Atmung hat .

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen.

Adresse unter Nr . B30522 in der
Exped. der „Bad. Presse" zu erfrag.
(nifittA gebrauchtes , wird zu
Hsluuv , kanfengesucht . Off.
mit
Expe

ireisanx
der

unter B30546 an die
ad . Presse".

Karltruho, Raisoritr . 1*6,1
kduda '4»aonn *15itMlMit»

Nebenveröienstl
event .Lebensstellung

Eme der ältesten und an¬
gesehensten Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaften hat
eine Agentur in Karlsruhe

EJ zu vergeben und zwar ie nach
Es Umständen als Nebenbe -
«4 schdftigung oder im Haupt-
| g beruf . Geschäftsgewandte
El Herren , die über etwas freie

S

V* Zeit verfügen oder sich ganz
der Sache widmen können ,
werden gebeten , ihre Adresse
unt.Chiffre l..2823anHaasen-
stein & Vogler , A . - G.,
Karlsruhe , einzureich . 103167.7

B

Existenz !
Für Lanvesprodukten -Ge -

schäft engros wird Teil¬
haber mit Mk. 2—5000.—
sofort gesucht . Reelle aus¬
führliche Offerte von ernst -
lichenReflektanten u.0 .2002
an Haasenftein & Vogler ,
A .- G .,Mannheim erb . 9260a

| ®erf. Snmenlneitein !
■K sucht sofort oder später in !
=5 Karlsruhe oder Nähe Stell -

3j ung als Anfangs -Direktrice
oder selbständigen Posten. \

§ 1Selbige war 2 Jahre in j
München tätig u . ist in allen !
Zweigen der feinen Schnei- f
derei , sowie in Maß-Konfek- !
tion u . Zuschneiden perfekt .
Auf Wunsch Zeugnis . Off.
unt . ^ . fl,3515 anHaasenstein !
LBogler,A.- G .,Münche » . gW,a i

.
Ions -Techniker

(Werkmeister ) mit reichen Er¬
fahrungen im Sanitären , Ka - .
nalisatrons, Heizungsfach, so¬
wie in Wasserversorgungen
( Süddeutscher ) zum Eintritt
per 1 . Okt. gesucht. Off. mit
Lebenslauf. Bild , Zeugnissenund Gehaltsansprüchen sub ,
G. 4332 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Strassburg i . Eis. erbeten.

Buchhalter
aus der Gas - und Wasser -
Installation, welcher durchaus
branchekundig sein muß, per
1. Oktober

gesucht . 0259 a |
Off . nt. Lebenslauf . Bild ,

Zeugniss . u . Gehaltsansprüchen !
sub4333aoffaasensteinLVog>er , |
A.-G., in Strassburg i . Eis. erbeten.

Kieler Bücklinge
Sprotten , Flundern

täglich frisch. 14806

Teleph. 175
13581 » i

| Kaiser¬
straße I6Q

M

f ! :!
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83 . NersammlttNg Deutscher Naturforscher

«nd Aerzte .
= Karlsruhe , 28 . Sept . In den verschiedenen Räumlichkeiten

At Technischen Hochschule wurden die Beratungen der 83 . Ver¬
sammlung Deutscher Raturferscher und Aerzte fort¬
gesetzt. Auf de« Tagesordnung steht eine unendlich lange Reihe von
größtenteils fachwisfenschaftlichen Vorträgen . Aus der großen Zahl
derselben greifen wir folgende heraus , von denen wir annehmen , daß
ste bei unseren Lesern größerem Interesse begegnen dürsten :

Exzellenz Wirk!. Geheimerat v. Czerny - Heidelberg sprach am
Montag nachmmitag in der Abteilung der Chirurgie über

dt « Therapie de » Krebse ».
Der Redner erklärte , er sei nicht in der Lag«, etwa « neue« über

die Therapie des Krebses zu ltestrn . Es ist zweifelsohne das Sicherste,
den Krebs so früh wie möglich zu diagnostizieren und durch Operation
zu heilen . Tiefliegende nicht operable Krebse entziehen stch der
Therapie . Wir können in solchen Fällen nichts tun , als die Schmerzen
lindern . Wir wissen nicht, worauf die anarchische Wucherung der
Zellen beruht , welche die Bösartigkeit des Krebses bedingt . Manche
Heinriche Stoffe , Bakterienprodukte und Parastten wirken al » loka¬
ler Retz und können zur Entwicklung des Krebses führen . Auch

'Körperstellen , welche häufigen Traumen ausgesetzt stnd, können Krebse
entarten , doch muß in jedein Falle neben dem äußeren Retz eine
Krankheitsdispofition angenommen werden . Alle Statistiken beweisen,
daß der Krebs in den Kulturländern an Häufigkeit zunimmt . Außer¬
ordentlich wichtig wäre es, bei der Operation des Krebses ein Ver¬
fahren zu finden, welches den Gefahren der Rezidive Vorbeugen könnte.
Czerny operiert in vielen Fällen zweiseitig. Neben der Operation
werden die Röntgenstrahlen , die Fulguration , das Radium , schließlich
auch das Salvarsan zur kombinierten Behandlung des Krebse» emp¬
fohlen . Der Vortragende demonstrierte mehrere Fälle , bei welchen
das kombinierte Verfahren sich als wertvoll gegen die Rezidive des
Krebses erwiesen haben . Schließlich lud der Vortragende die An¬
wesenden ein, am nächsten Freitag anläßlich des Ausfluges nach
Heidelberg das Samariterhaus zu besichtigen .

Im Senatszimmer der Technischen Hochschule versammelten sich
gestern unter dem Vorsitz des Redakteurs der Münchner Medtzinischen
Wochenschrift Hostat Dr . Spatz - München die Mitglieder des

Verbandes der Deutsche « Medizinischen Presse
zu ihrer diesjährigen Hauptversammlung .

Einen besonderen Gegenstand der Beratungen bildete die Aus¬
arbeitung von Vorbedingungen , unter denen die Ausgabe von Sen¬
derdrucken der Aufsätze z» Propagandazwecken zulässig sei. Wesentlich
ist der Beschluß , daß ein unveränderter Abdruck ohne jede Streichung
und Zusätze oder ohne daß Stellen reklamehast im Druck hervorge¬
hoben werden , gestattet sei . Ferner sollen solche Abdrucke nur an
Aerzte, aber nicht an Laien abgegeben werden .

Weiter beschäftigte sich die Versammlung mit der Frage , wie am
besten Schntzmaßregeln gegen di « Reklameschrift¬
stell « r , die auch in der medizinischenFachpresie eine immer größere
Rolle spielen und gegen die auch der letzte deutsche Journalisten -
und Schriftstellertag in Eisenach sich gewandt hot , zu treffen find .
Man beschloß, daß Drucke von Arbeiten solcher Schriftsteller den
Blättern nicht mehr beigelegt weiden .

Die Borstandswahl ergab die Wahl von Geheimrat Prof .
Dr . Schwalbe -Berlin zum ersten, Prof . Dr . Karl Posner -Berlin zum
zweiten Vorsitzenden, und der Professoren Dr . Heubner -Göttingen ,
Dr . His -Berlin , Dr . Kronfeld -Wten , Dr . Lennhoff-Berlin und Hofrat
Dr . Spatz-München zu Ausschußmitgliedern.

Ueber die
Energieübertragung mittelst hochgespannter

Ströme
unter besonderer Berückstchttgung der interurbanen Leiter sprach Herr
Lichten st ein - Berlin .

Der Verfasier berichtet über die Versuche , die in den letzten
Jahren in dem Laboratorium des Kabelwerkes Nonnendamm der
Siemens -Schuckert -Werke vorgenommen worden sind . Diese Unter¬
suchungen sind durch das Bestreben veranlaßt worden , betriebssichere
Starkstromkabel für 40 000 und 60 000 Volt Wechsel - bezw. Drehstrom
zu schaffen . Diese Aufgabe ist gegenwärtig als gelöst zu betrachten.
Der Verfasier führt an dem Beispiel eines 60 Meter langen Ver-
suchskabelstückes , das bei nur 12,5 Millimeter Jsolationsstarke kurz-
jeitig 330 000 Volt ausgehalten hat , aus . daß das in geeigneter Weise
getränkte Papier einer sehr hohen Beanspruchung von etwa 32 000
Volt -Millimeter kurzzeitig zu widerstehen vermag und erwähnt so¬
dann die Ergebnisie des Betriebes der elektrischen Bahnanlage
Bitterfeld -Dessau . Dort wird den Fehrleitungen die elektrische Ener¬
gie in Form eines Wechselstromes bei 60 000 Volt durch zwei Systeme
von je zwei Einfachkabeln zugeführt . Die Gesamtlänge der Kabel
beträgt 18 Kilometer , die Spannung jedes Leiters gegen die zuge¬
hörige Bleihülle 80 000 Volt . Die Anlage ist seit 5 Monaten im
vollen Betriebe , ohne daß irgendwelche Störungen durch Kabelauf¬
schläge u . dergl . stch ereignet hätten . Der Verfasser hebt die Wichtig¬
keit der Untersuchungen für die weitere Entwicklung der Hochspan -

'nungskabeltechnik hervor und macht zum Schluß einige Mitteilungen
über die Versuche , die gegenwärtig nach dieser Richtung hin ausge¬
führt werden.

Prof . Kromayer - Berlin sprach über
Das Licht i » » er Kosmetik .

Seitdem wir in der medizinischen Quarzlampe eine bequem an¬
zuwendende und sehr energische Lichtquelle erhalten haben , hat sich
die therapeutische Anwendung des Lichtes in der Medizin , besonders
in der Dermatologie , sehr verbreitet . Besonders wichtig wird die
Quarzlampe für die wisienschaftliche Kosmetik, die nicht einfach kos¬
metische Fehler verdecken, sondern tatsächlich beseitigen will . Eine
große Zahl kosmetischer Leiden kann durch die Behandlung mit der
Quarzlampe geheilt oder gebesiert werden . Durch eine Bestrahlung
der Haut mit der Quarzlampe entsteht eine reaktive Entzündung ,
unter deren Einfluß die krankhaften Eewebeveränderungen einge¬
schmolzen werden . Wenn sich dann die Haut geschält hat , bildet sich
eine neue , zarte , glatte , von sog. Unreinigkeiten befreite Haut . Durch
eine einzige Lichtbestrahlung können so Hautverfärbungen (Pigmen -
tationen ) Etterpickel, Milesier , Talgdrüsenerkrankungen . Hornpickel,
sozematöse Veränderungen rc . beseitigt werden . Bei dem kreis¬
förmigen Haarausfall (Alopecia areata ) . bei der runde , völlig kahle
Stellen auf dem behaarten Kopfe entstehen, tritt unter der Einwir¬
kung des Lichtes rasch ein Neuwachstum ein . Sehr bemerkenswert
ist auch der Einfluß des Lichtes auf entstellende rote Narben .

Herr A. Schmauß - München sprach über
die Gastemperatur des Freiballou ».

Ueber diese für die Ballonführung sehr wichtige Fragen wurden vom
Münchener Verein für Lustschiffahrt neue Versuche angestellt . Als
das Ergebnis derselben kann cngesührt werden , daß bei Tage die
bestimmend« Wärmequelle die direkte oder diffuse Sonnenstrahlung
ist. Unter ihrem Einflufle erwärmt stch die Ballonhülle und von die¬
ser aus das Ballongas bis zu 30 Grad O . über die Temperatur der
umgebenden Luft . Wärmeleitung an die umgebende Luft , sowie die
mit dem Auf- und Absteigen des Ballons verbundenen Temperatur¬
änderungen des Füllgases treten in den Hintergrund .

Dr . Mollisou - Dresden berichtet über eine
neue Methode zur quautltave « Prüfung des

Farbeufinnes .
Abweichend von den bisher geübten Methoden , die sich für Unter¬

suchungen an Naturvölkern wenia eianen ^ r *va -"ide auf
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einer schwarzen Unterlage mit Farbe überzogene Kartonstreifen sor¬
tieren in den vier Farben rot , gelb, grün und blau , wobei jede fol¬
gende Nuance 70# des Farbengehaltes der vorhergehenden besitzt.
Es läßt stch so die Grenze bestimmen, bis zu welcher der Untersuchte
eine Farbe richtig erkennt. Solche Untersuchungen hatten das Er¬
gebnis , daß der Farbensinn der Frau sich von dem des Mannes inso¬
fern unterscheidet, als bet der Frau die Empfindung für rot mehr zu«
rdcktritt , während blau am besten erkannt wird . Das zeigt sich in
der Art und Weise, in welcher schwache Farben mit einander ver¬
wechselt werden . Ebenso ergab sich ein Rasienunterschied zwischen
Somali und Europäer , indem der Somali im allgemeinen rot und
grün schlecht erkennt . Di« individuelle Variation betrifstbeim Euro¬
päer die Erünempfindung am stärksten, beim Somali dagegen die
Rotempfindung . Das wttbliche Geschlecht variiert stärker als das
männliche.

Herr L. Reumann - Freiburg hielt «inen Vortrag über :
Dt « amtlich , Kartographie im englisch - ägyptischen

Sudan .
Während einer Reffe nach Aegypten und nach Chartum hatte der

Vortragende im März 1811 Gelegenheit , in der eben genannten
Hauptstadt des Sudan das Suwey Office zu besuchen und sich unter
der liebenswürdigen Führung der Beamten dieses Instituts mit der
Kartografie des Lande» vertraut zu machen . Ebenso lernte er tm
Gordon College die Heranbildung der einheimischen Hilfskräfte fürden topographischen Dienst kennen, und da durch das Entgegenkom¬
men der Sudanbehörden zahlreiche Kartenblätter verschiedenster Art
dem Geographischen Institut der Universität Freiburg zur Verfügung
gestellt worden find, ist Redner in der Lage, durch Demonstration
dieser wertvollen Anschauungsmittel seinen Zuhörern ein vollkom¬
menes Bild von den bewunderungswürdigen Leistungen der Sudan¬
regierung auf dem Gebiet der Landesaufnahmen und Kartographie
zu geben. Er führt im wesentlichen folgendes aus : Vor dem Aus¬stand des Mahdi hatte die damalige ägyptische Verwaltung in Hin¬
sicht auf das Kartenwesen nur ganz Unbedeutendes geleistet. Das
jetzige englisch -ägyptische Kondominium wirkt erst seit dem Fall vonOmaurman im Herbst 1898, also seit 13 Jahren . In dieser kurzenZeit stnd große Teile des Kulturlandes — die Wüste natürlich nicht— derart vermesien worden, daß Katasterkarten 1 : 4000 vorliegenUeber deren Aufnahme wird berichtet, Musterblätter werden gezeigtDiese Leistung ist von ungeheurer Wichtigkeit. Sie sichert den Grund¬
besitz bildet die Grundlage der Besteuerung und wirkt in hervor¬ragender Weise tm Sinne des Friedens und der Kultursteiaeruna beider Bevölkerung .

Die naturwissenschaftlich - medizinisch « Aus¬
stellung in der Ladesgewerbehalle , über die wir am Montag be¬
richteten, wurde heute mittag auch durch den Großherzoa besuchtUnter Führung de» Geheimen Hofrats Prof . Dr . Schl-iermacher unddes Geheimen Regierungsrats Dr . Cron blieb der Großherzoa über«t™ Stunde in der interesianten Ausstellung , nahm alles genau inAugenschein und drückte wiederholt seine hohe Befriedigung über das
Gesehene aus .

»
Aus Anlaß der Versammlung der Naturforscher und Aerzte ver-anstaltet dre Großh. Hof. und Landesvibliothek in ihrem großen Lese¬saal (Sammlungsgebäude , Friedrichsplatz , 2. Stock) eine AusftellunaTafelwerken , seltenen Drucken und Kandzeichnungen aus dem

Wistensgebrele der Versammlung . Don den Anfängen der Druckkunstmit schwerfälligen Abbildungen gelangt man durch die Jahrhundertebis zu den botanischen und zoologischen Prachtwerken des 18 . und 19Jahrhunderts . Copernicus , Keppler , Galilei , Euericke. Newton !
P “ Amcenna . Galen , Paracelsus und Vesalins treten in seltenenAusgaben auf. In prachtvollen Handzeichnungen leuchtete die Herr -
lrchkert des berühmten markgräflichen botanischen Garten , LinnS ehrtdie Verdienste der Markgräfin Carolins Luise um die Botanik . DenBeschluß macht eine Auswahl von auf Baden bezüglichen Werken. Die
Ausstellung ist jedem Gebildeten zugänglich. Sie ist von Dienstagbis mit Freitag jeweils von 3 bis 6 Uhr geöffnet. Die regelmäßigenBenutzungsstunden des Lesesanls erleiden dndurch keine Störung .

r , uu
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gestrigen Bericht über die Eröffnungsversammlungschreibt uns Herr Oberbürgermeister Siegrist : „In der heut« abend

erschienenen Wiedergabe meiner Begrüßungsansprache durch Ihr ge¬schätztes Blatt find leider einige sinnentstellende Druckfehler unter¬laufen , auf die ich Sie mit der Bitte um Richtigstellung aufmerksam
machen möchte . Ich habe nicht gesagt : „es ist unmöglich, den unwider¬
stehlichen Zusammenhang naturwissenschaftlicher Denkweise und alleErbiete des geistigen Lebens zu schildern, der wohl noch Hebung, aber
sicherlich kein Halt und Zurück mehr ertragen kann"

, sondern : „es isthier nicht möglich , den unwiderstehlichen Triumphzug der naturwissen¬
schaftlichen Denkeweise durch fast alle Gebiete des geistigen Lebens zuschildern, der wohl noch Hemmung, Verlangsamung und neue Richt¬punkte, aber keinen Stillstand und kein Zurück mehr erfahren wird ."
Ferner habe ich nicht gesagt : „welche große Rolle sie (die Stadt ) bei
der Lösung der Aufgaben, die ihr . . . . gestellt wurden und wie ste
dieser Rolle gerecht wurde"

, — sondern ich habe gesagt : „Ste werden
aus unserer Festschrift ersehen, mit welchen Mitteln und welchem
Erfolg unsere Stadt versucht hat , den neuen Aufgaben gerecht zuwerden , die ihr insbesondere der von der modernen Verkehrs - und
Arbeitstechnik entfesielte und den Städten zugeleitete Menschenstrom
gestellt hat und welche bedeutende Roll « dabei die neue Wissenschaft
der Hygiene spielt" usw .

Briefkasten .
M . S . Durlach. Reichen Sie Ihr Gesuch ein bei der Direktion

des Männerzuchthauses in Bruchsal, des Landesgefängnisies und der

Weiberstrafanstalt in Bruchsal , des Landesgefängnisies in Freiburg ,
des Landesgefängnisies in Mannheim ; ferner bei der Direktton der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim, der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmendingen , der Heil - uns»
Pflegeanstalt bei Wiesloch, des Landesbades in Baden -Baden .

S . Maffch. Sie wenden sich am besten an das Deutsche General¬
konsulat in Newyork.

E . R. Don Vaden -Baden bis Herrenalb find es etwa 30—35 Kilo¬
meter . Der Weg führt über Lichtental , Gernsbach , Loffenau .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M

(AnfangS-Kurfe .i
lerr . Cred.-A.

^ -»conto Com.
Dresdner Bank
Ost-StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . R .

(Mittel -Kurse.)

Äfcrmv .
184.7«
154. -
153. ' /,

20. '/,

Untw.-Br . 807.25
. Italien 802.—
m London 204 .45
. PariS 813 .50
. Schweiz 809 .75
. Wien 846 .75

Privatdiskont 47»
Napoleons 16 .21
3)4 # Reich»anl , 92,30
3% . 82.35
3)4 # Pr . Conf. 92.30
4% Italiener 101.60
Osterr . Goldr . 97 .50
4% Russen 1880 90.30
4% Serben 86 .—
Ungar . Goldr . 92 .20
Badische Bank 130 . "/,
Darmst . Bank 123 .7«
Deutsche Bank 258 .7,
DiSc. - Command.184. 7«
Dresdner Bank 164 . 7«
Osterr. LänderbU35 .00
Rhein . Creditbk. 138 .40
Schaaffh . Bkv. 134.—
Wiener Bankv. 135 .75
Ottomanen bank 135.—
Boch. Guhstahl 221.' /,
Laurahütte 157 .85
Gelsenkirchen 190 .7,
Harpener 174 . '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
4# ReichSanl.

unk. bis 1918 101.50
8 )4 # Mo. 92.80
4# Preuß .Cons .

unk . bis 1918 10165
3 )4 # dto. 92 .30
4# BadenerlM1100 .—
4% . 1908/00100.20
4# „ 1911UI .1921101 20
3 )4 # . abg.i .fi . 96 .60
8 )4 # . . kjH 93 .50
3)4 # . 1892/04 90.80
3 )4 # „ 1900 91 .05
3 )4 # . 1902 90 .10
3 )4 # . 1904 - .—
3 )4 # . 1907 90 .10
4# RH. SHP .-B.
4# „ 1921 100 .50
8 )4 # „ 1914 89.80
4# Russ.Staatsr .

von 1902 89.70
4# Türk , neue — . -
Türkische Lose 160.60

= London , 26.
hat ihre Zahlungen

221 . 7.
174.50
243 .7«
128 .60
94. ' /.

Vom 26 . September.
4# Ung.Str .1»10 90.70
Südd . Disk .-G . 117.30
Zem. Heidelbg. 162.—
Bad.Anil .-Sodaf .497.40
Deutsche Gold»

u .Silb .-Sch.-A.789.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 271 .—
« ll.El .-G.Berlin 262.7«
- Schuckert 153. 7»
M .-F . Badenia 201 . 7,
Masch. Gritzner 280.—
KarlsrMasch . 114.—
Mot .F .Oberursel125 .—
Zellst.-F .Waldhof262.—
Bad . Zuckf. W. 190.30
Bochumer
Harpener
Phönix
Sb.-A. Pakets .
Rordd. Lloyd

Rachbörs t :
Osterr^ red.-A. 199.—
Deutsche Bank 258.7«
DiSk .-Kvmmand.185. 7«
Dresdner Bank 154. '/,
Staatsbahn 154.—
Lombarden 21.—

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Osten . Ered .-A . 199 .25
Berl-HandelSg. 164 . ' /,
Lom.-u.Disc . -B. 114 .7,
Darmst . Bank 123 .7,
Deutsche Bank 258. 7,
DiSc. Command.184 . 7,
Dresdner Bank 153,7«
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet .
Berlin , Schlußkurse
4# Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .50
3 )4 # Reichsanl. 92.30
g# „ 82 .50
4# Pr . ConfolSl01.70
8 )4 # Preuß . C. 92.30
3# m m 82.40
4 # Bad . 1901100 .40
4# . 1911101 .25
3 )4 # . 1900
8 )4 # . 1904 90.40
3 )4% . 1907 —.—
3 )4 # - eonv . —.—
Rusien-Noten 216 .20
Ost . Kredltakt . luö .25
DiSk . -Comm. 184 . 7,
DreSd. Bank 154.7,

-B , f . Dtschl . 123. 7«
Ruff .Bnk.f .a .Hdl .151 .90
Eüdd .Disk .-Ges . 117 .40
Canada -Pactfic 226,7«
Doch . Gußstahl 281,7«

-„ ikch -Liirbg . 188, —
Sept . (Tel .) Die
eingestellt .

221 . 7,
168.—
190.74
174.-

96.7,
320.7,
157 .7,
178 . V*

Laurahütte 158.7.
Geksennrcheri 190.%
Harpener 175. '/,
Phönix 244.20
Dynamit Trust 176 .7,
El. « llg. Edison 262,40
Elektr. SchuckertibSLO
Elektr. Siemens

u. Halske 284,—
Gritzner M . -F . 278,—
D . GaS-Gl .-Gcs.67h .—-
D . Waff .-Mun .391 -—
Brauerei Sinner210 .80
P ^Ung.K.Pfdbr . 93.78
P .-Ung. K. Obl . 92.5V
Ung. Lokalbahn 196 .75
Privatdiskont .

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörse.) ,
Vst. Kred^Akt. 199.7,'
Berl . Hand .^ esU64.7.
Deutsche Bank 358.7,
Diskonto Kam. 184 .%
Dresdner BanklbS .7»
Lombarden 28. '/»
Balt . u. Ohio 97.—
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.-Akt. 636.20
Landerbank 638 .—
Staatsbahn 723.«
Lombarden 112 .—
Marknoten 118.—
Ost . Kronenrente 91.75
Oft. Papierrente 94.95
Ung. Goldrente 110 .76
Ung.Kronenre« t. 90.65

Tendenz : matt .
Parts .

3# frz . Rente 94.VL
4# Italiener —
4# Spanier 92.45
4# Türken urtif . 87.05
Türk. Lose 196 .—.
Üanque Ottom. —,—
Rio Tinto 15,82>

London .

Chartered
De BeerS
East Rand
GoldsteldS
RandmineS
Nnaconda
Atchison comm . 104 *//

. pref . 104 */;
Chicago. Milw . 112 */)
Denver Pres. 23—
LouisvilleRafhv . 1 »2—
Union Pactsic 160 '/»
U. St . Steel com . 56 */»
dito pref. 1087*
Mock Iöl . Comp. 237,
Sonib .Pac .Shar . 107 '/«
Bank von Egypten

/«
177. !
3%
47.
6'1
6%

Telegraphische « chiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Sonntag : „Würzburg¬
in Rotterdam ; am Montag : „Wittenberg " in Bremerhaven ; am
Dienstag : „Kronprinzessin Cecilie " in Bremerhaven . Passiert : am
Montag : „Köln " Dover , „Barbarosia " Rishop Rock. Abgegangen :
am Sonntag : „Aachen " von Pernambuco ; am Montag : „Prinzeß
Alice" von Antwerpen , „Prinz Waldemar " von Brisbane , „Barce¬
lona " von Rotterdam , „Prinz Ludwig" von Aden.

Auszug aus den Btandcsbüchern Karlsruhe .
Geburten :

19. Sept . : Kätchen, B . Franz Adlbrecht, Schreiner . — 21 . Sept . :
Luise Adelheid, B . Dietr . Freiherr von Stein , Oberleutnant .

Militär , Touristen , Jäger , Sportsleute verwenden für 1236k
Wund- u. Keitzlaufen der Kühe. Wolfrc^

Schwarzwälder Touriflen-SalÄe.
ot : International « Apotheke , Karlsruhe , KaiserstratzeDepot 80.

Bevdi " Sie Ihre Einkäufe für Herbst und Winter in

Damen - Kleiderstollen
machen, besichtigen Sie mein Lager ; dasselbe enthält alle Neuheiten

der Saison zu

14828

besonders billixen Preisen.

CARL BÜCHLE
Kein Kaufzwang. (Inhaber : A . Schuhfnädier ). Kaiserstraße 149 .

Muster gerne zu Diensten . Telephon 1933 .

Rabattmarken . Rabattmarken .
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Handelslehranftalt u. Töchterhandelsfchule

„Merkur “
Telephon 2018

Qrfisstes nnd ältestes derartiges Institut an Platze
unter prakt. erfahrener fachm . Leitung .

7 Lehrer . Prima Referenzen .

Am 2. Oktober beginnen neue Kurse
von 3 , 4 , 3 und 8 monatlicher Dauer .

= Vollständige Ausbildung für den kaufm . Beruf . =

Damenkurse ! Herrenkurse !
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger
und Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (26
Maschinen verseil , erstkl . Systeme ) , Rund¬
schrift , Buchführung (einf ., dopp . u . amerik .) ,
kaufm . Rechnen , Konto - Korrentwesen ,
Wechsel - u . Scheckkünde , Bank - u . Börsen¬
wesen , Warenkunde , Geographie etc . ä
Kursus 10 —35 Mk .

Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch ,
Italienisch .

Tages - und Abendkurse ,
Sachgemässe Vorbereitung für das

Einjähr . -Freiw. -Examen ,
KUnstler -Einj . , Fähnrich ,Abitur etc . Honorar mässig .

Militäranwärterkurse .
Vorbereitung für den Eisenbahn - und Postdienst

(nachweisbar erfolgreich ) .
Strebsamen Zungen Leuten

bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste
Gelegenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten
anzueignen , die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro
tätig zu seip. Viele Hunderte unserer ehemal igen
Schüler und Schülerinnen befinden sich heute in gute n,
passen den Stellungen , die sie zum grössten Teil durch
Vermittlung der Anstalt erhielten .

Oie Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die
Beliebtheit unserer Kurse beweist die seit Jahren
steigende Schülerzahl.

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten
sorgfältig ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermitt¬
lung Fahrpreisermässigung , auch sind wir für gute ,
preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch 14711.4 .2

Die Direktion.
TttälSgefninHenungerptien .

+ Bnicbkidttide
Die größte Erleichterung, , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung ,

bietet tneinjeit 1894 sich glänzend bewährtes . Tag u . Nacht tragbar .
Bruchband Extrabequem ohne Feder . Eigenes Fabrikat . Zahlreiche
Zeugnisse ! Leib- und Vorfallbinden , Geradehalter , Gummistrümpfe .
Bestellungen nach Muster werden angenommen in Karlsruhe : Sams¬
tag , 30 . September , 9 —4 Uhr , Hotel „ Alte Post “ . 9131a
Bruchb. Spez. L. Bogisch , Stuttgart ,

Ein Waggon

Emailherde
aus sehr starkem Blech und teil - .
weise doppelte Wände ist für
mich eingetroffen . — FeuerungMitte , daher sehr gut backend . |
Alleinverkauf am hiesigen Platze.
Großes Lager in lackierten !

S»Meri«i.i«!- 8iisheri>eli
aller Art .

Bevor Sie kaufen vergleichen Sie bei mir Preise und Qualität .
Interessenten lade ich ohne Kaufzwang zur Besichtigung ein .

Ausstellung in meiner Toreinfahrt . 4156
Man achte genau auf Firma , Straße und Hausnummer .

J . Blum
Cisenware«» Haus - und Küchengeräte - Magazin.

4» Schützenstratze 49 - Telephon 3097.

Vorläufige Anzeige.
Innerhalb der nächsten 3—i Wochen kommen mir circa

12- 15 Pianos
aus der Miete zurück und gebe ich solche wegen Platzmangel zu
bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

W find nur neue erstkl. Instrumente — 2—5 Monate wenig
gespielt — infolgedessen günstige Gelejrenheitskliufe .

Franz Herr mannNachf .
Piano -Magazin .

Baden -Baden . Langestraße 58.
9213a.2L

Telephon 373 .

Hanf flnrnrartc mit Firmadruck liefert raich und billigJUM - vonvens Druckerei der „Badischen Presse".

Tanzstunde,
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel - Unterricht werden
ge» . Anmeldungen erbeten .

I. Privat - Tanzlehr- Institut

Grosskopf
Mitglied der 6 . D . T.

33 Herrenstr . 33 .

13401

na-i
Willi Augenstein

vorm . Karl Uelb ,
Karlsruhe , Karlstrasse 20

empfiehlt sein großes Lager in

Potria-FQhrrädepn
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Wejrersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

, vorrätig . 6886 *
Eigene Reparaturwerkstütte .

Vernickelung und Emaillierung.

Färberei und ehern.Waschanstalt
D. hasch
Telephon 1953 Karlsruhe

Filialen :
SophienstraBe 28,
Luawigsplatz 40 ,
MarienstraBe 45,
Kaiser -Allee 33 ,
KaiserstraBe 48 ,
AugustastraBe 13 ,
Georg-Friedrichstrafle 22,
RheinstraBe 23 ,Burlach : HauptstraBe 50

empfiehlt sich für die

Herbst- uJinter-
13743

15 .6
für alle vorkommenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung und tadelloser Aus¬
führung bei mäßigen Preisen .
20 Filialen u. Annahmestellen.

Saison

M
Rabattmarken.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Franenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gell .
Offerten erbittet 16754
An- u . Verkaussgeschasl
Tel . 8015 . Markgrafenstr . SS.

- 19
. ö ®
cd ö
S-H «
ce -sMSJ
m

• p- H

s.
" fl ! «" bS X

sä

es
£
eS
S

WNnnU ' lfJii
hat alle guten Eigenschaften,tausendrach bewährt , 3.50,2 .50, 1 .50, von Franz Kuhn .Kronen-Parf ., Nürnberg .

Hier : Internat .
Apoth .,Kaiierstr . 80,f . Vieler . Parst

aiserstraße 223.

Befreit
von allen Hautunreinigkeiten und
Hautausschl . , wie Mitesser, Finnen ,flechten , Hautröte , Blütchen, rote
Flecke rc .wird man d.tägl .Gebrauch b .
Steckenpferd- Teerschwefel-Seife

v . Bergmann & Co ., Rabebeul
ä Stück 50 Pfg . bei : 1804a
Carl Roth . Hofdrog.. Herrenstr . 26.WÜh . Daum . Werderstraße 27.

„
Südwester

Knaben und Modeheft

Cheviot
Tuch

Samt
Leder

« . 8. 10 .

Maß -Anfertigung.
— Rabatt -Marken . -

moif
ßindenlaub,

Hat - und Mutzen - Magazin ,
Kaiserstraße 19L

Hotel ii. Kurhaus AHklhMge« ML
Bahnstationen Sttenhösen und Oppenau.

Wildromantische Wasserfälle . — Interessante Klosterruine . —
Schöner Ausflugs - und Luftkurort . — Prospekte zur Verfügung .
9060a Gebr . Mittenmaier .

Badenweiler
= (Schwarzwald ) =
20 Min. von Badenweiler entfernt, 100 m höher gelegene idyllische Lage,herrl. Waldgegend . Staubfreie , ozonreiche Luft. Kuraufenthalt I. M. der
deutschen Kaiserin mit Kaiser! Kind . , .1. M . der Königin der Niederlande
u. and. hoher Fürstlichkeiten. Pension v. 7‘ |3 M . an. 9072a

Prosp. d . d. Besitzer F . Harrer .

mttJhM -

Curt Riedel & Co .
Zähringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr . 2979.

Kar
weiß- und gelbfleischig, in Waggonladungen , liefert billigst 9092a*

Frite Müller in Siebeldingen ,
Telephon S44 . Pfalz , Amt Landau.

8» . i
Heissluft- und

Dampfbäder
(Irifdie, römilche und rulfifche

Dampfbäder ). 12751

ic!
Damenbadezeit: ,,Montag und

Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ .

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von */,8 —12 Uhr“.

Werne Bettstellen
für Kinder u . Erwachsene v . Jl 9 .—
an bis zu den feinsten empfiehlt bill .
Julius Weinheimer
13195 Kaiserstraße 81 |83. 6 .5

Miet-Pianos
120.4 empfiehlt 14048 i

Ludwig Schweisgut ,
Hofl. , Erbprinzenstr. 4.

bleibt da; beste
Bestellen § le

bei Wilh .Sch ubert , Mmm, Fraiburg i. I
ein Postkistchen 7426a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
<2 Flasche » Mk . 7 .S0 frko . Nachnahme .)

IWM- ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt, -® r

Trinkt '.'n Pfd Pakete
55

WW bs66 30
B

• - ■ ■■ y .
'x, .

- “ “ “
125

GrössterTeehandehder Welt ! I pftj
In allen einschlägigenGeschäften ernälthch . 4326a

Vertreter : Karl Banmann , Karlsruhe , AkademlcsLraße L0.

14 Tage «ach Auftragserteilung
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und gut
verkaufen will oder Teilhaber sucht , wende sich an 6588*

Albert Müller , Karlsruhe. Aaiierstratze 167 ,

! ! Mostobst ! !
Siebtel und Birnen liefert

waggonweise 7956a
K . Steinbach ,

Gondelsheim .

® Achtung: H
i *. prima ganz harteSalami V

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack. beste , haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Noß - . Rind - und Schweineflersch.
KonkurrenzlosesFabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbestell »
ung. Pfund 105 Pfg . ab hiA ,
kollr , Nachnahme. 2321740
A. Schilldler , W»rstf-brib. Ehem «ltzl s .

E . Degener , Swinemünde 60, Ostsee
Erste direkte Bezugsquelle ,

Spedition n . Verpackg . frei .
‘ I, Bahn _ ~
fast
cir-

mspeckstk« Salzber ff.» beste fort .
Grhe weißst , ff Dauerwaren F !
300 = S ' l. l 200 = 6 Ji ! 100 — 3 ' /» !
Brobfst Srlj ! 7PN -100 Rolmvs od .
50 Bratbr . S' I, ! 100 Delrkateß -
Bismhr . S- j, ! 80Bükl . 1 ' i,. 9042a *

u . Verpackg . srer .

25 Voll-

Warnung vor Nachahmungen !

t Husten + |
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons .30, 50, 1 .00 in Apotheken zu haben .

Ausgegangene Haare
kaust zu höchsten Preisen 655*
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe. Ksiserjtratze 32,
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Theater . Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 26. Sept . Es ist noch gut bekannt , wie das Großh.

Hoftheater vor etlichen Jahren zum großen Kopfschütteln aller Ge -
sangsfreunde einen Sohn unserer Stadt , den jungen Tenoristen H u t t,
von dannen ziehen ließ, als dieser seine Stimme immer schöner sich
entwickeln sah . So wie Soot und Hensel, die man gleichfalls hier
nicht hielt , hat nun auch Hutt eine glänzende Position errungen und
heimst augenblicklichals neuer lyrischer Tenor des Frankfurter Opern¬
hauses große Ehren ein . Als er in der letzten „TrouLadour "-Auf-
fiihrung neben Frau Schumann - Heink 's gefeierter Azucena den
wlanrico sang, brach, wie die r a n k s. Z t g.“ berichtet , „ein
minutenlanger stürmischer Jubel '' los , nachdem Hutt -Manrico im 3 .
Finale seine Arie „Mein letzter Hauch " vorgetragen , ein Jubel , der
sich natürlich nach der brillant herausgebrachten Stretta in erhöhtem
Maße wiederholte . Auch noch, als der eiserne Vorhang den Schluß
des Abends anzeigte, verlangte man nach dem siegreichen Tenor ".
Der „Franks . Gen .-Anz ." schreibt von dem „sensationellen Er¬
folge" des Herrn Hutt , der eine spontane Begeisterung im ganzen
Haus auslöste , wie man sie dort bei einem einheimischen Künstler
noch nicht erlebt . Er sang mit prächtiger , warmer Stimme , so recht
zum Schwelgen in Wohllaut . Nach der Stretta , mit dem mühelos
erreichten hohen 0 kannte die Begeisterung keine Grenzen und der
Künstler mußte sich achtmal vor dem Vorhang zeigen. Die Leute
mußte die Operngläser zu Hilfe nehmen, um zu sehen , daß es wirklich
Herr Hutt und nicht Caruso war . Es war nach der „Zolksftiinme "
eine künstlerisch -vornehme gesasigliche Leistung von solch phänome¬
nalem Stimmglanz in den hohen Lagen , daß sie den Eindruck des be¬
rühmten Gastes, Frau Schumann -Heink, verdunkelte . — Wir freuen
uns herzlich des hohen Fluges , den unser ehemaliger Karlsruher
Künstler , der Sohn unserer Heimatstadt , an den großen Bühnen
nimmt .

— Berlin , 25 . Sept . Wie uns die in Berlin erscheinende fran¬
zösische Zeitung „Journal d 'Allemagne" mitteilt , veranstaltet sie,
ebenso wie im vergangenen Jahr , gemeinschaftlich mit dem Komitee
für internationalen Schüleraustausch einen Wettbewerb für französische
Echüleraussätze. Als Preise werden wieder fünfzig kostenlose Reisen
nach Paris mit achttägigem Aufenthalt ausgesetzt. Zur Teilnahme
sind sämtliche Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten be¬
rechtigt. Am Anschluß daran sei noch mitgeteilt , daß das „Komitee
für internationalen Schüleraustausch " darauf aufmerksam macht, daß
Gesuche um Austausch für die großen Ferien 1912 möglichst schon jetzt
einzusenden sind . In diesem Jahre konnte ein beträchtlicher Teil der
Gesuche nicht mehr berücksichtigt werden , weil sie zu spät eingegangen
waren .

Aus dem gewerblichen Keben.
« Karlsruhe , 25 . Sept . Das Großh. Landsgewerbeamt gibt fol¬

gendes bekannt : Wir haben tn Erfahrung gebracht, daß der Hand¬
werkerschutzverein Karlsruhe e. B . in seinem Verkehr mit dem Pu¬
blikum sich auf eine angebliche Empfehlung seitens des Großh . Lan¬
desgewerbeamts beruft , obgleich wir dem Schutzverein im Mai d . Js .
ein derartiges Verfahren untersagt hoben . Wir nehmen deshalb
Veranlassung noch ausdrücklich festzustellen ,daß das Großh . Landes¬
gewerbeamt mit der Gründung und Geschäftsführung des Hand¬
werkerschutzvereins Karlsruhe nichts zu tun und demselben auch nie¬
mals Veranlassung gegeben oder Erlaubnis erteilt hat , sich auf eine
Empfehlung des Landesgewerbamts zu berufen .

e. Stellenvermittlung für Arbeiter bei der Gr . Badischen Staats¬
eisenbahnverwaltung . Die Vormerklisten für September weisen mit
721 Arbeitsuchenden gegen 773 im Vormonat eine kleine Besserung
auf. Auch die Nachfrage mit im ganzen 14 gesuchten Arbeitskräften
gegen 13 im August hat sich verschlechtert. Gesucht werden auf die
Dauer von ca . 3 Monaten 4 Hilfsgüterarbeiter nach Basel und 10
Bahnunterhaltungsarbeiter nach St . Georgen i . Schw. Elftere er¬
halten 3 Mark , letztere 2.80 Mark Anfangslohn . Von den 721 Ar¬
beitsuchenden entfallt der Löwenanteil wie bisher auf die Magazine
in Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim , Freiburg und Lauda mit zu¬
sammen 543 (592) Vormerkungen . Im Uebrigen verteilen sich die bei
16 (19) Dienststellen vorgemerkten Arbeitsuchenden auf folgende Orte :
Karlsruhe 234 (259) , Heidelberg 159 (156) , Mannheim 94 (91) ,
Lauda 64 (85) . Freiburg 59 (60) , Pforzheim 33 (30) . Bruchsal 32
(33) , Appenweier 28 (31) , Baden -Baden 11 (11) , Hausach 4 (9) und
Oos 3 (3) . Mit Ausnahme von Heidelberg und Mannheim hat sich
somit die Lage an den meisten Plätzen wenig geändert . f

A Mannheim , 24 . Sept . Mitte Oktober dieses Jahres kann die
Firma Joseph Vögele, Fabrik für Eisenbahnbedarf , eine der ältesten
badischen industriellen Unternehmungen , auf 75 Jahre des Bestehens
zurückblicken . Im Jahre 1836 wurde sie von Joseph Vögele, dem
Vater des jetzigen Besitzers, begründet und hat durch stete Fortent¬
wicklung ihre heutige Bedeutung für den Cisenbahnbau — weit über
die Grenzen Deutschlands hinaus — erlangt . Der jetzige Inhaber
derselben, Kommerzienrat Heinrich Vögele, ist selbst seit nahezu 40
Jahren Chef des Werkes und zwei Söhne stehen ihm in der Leitung
desselben zur Seite . Ein solch langjähriges Bestehen eines derartigen
Werkes ist auch für die Allgemeinheit von Interesse , da es für die Ge -
samtvolkswirtschast eines Landes und für deren stetige Entwicklung
von großer Bedeutung ist, einen Stamm altsolider Industrie zu
besitzen.

= Solingen , 25 . Sept . Das Schatzamt der Bereinigten
Staate « von Amerika hat zur Untersuchung der Differenzen
von Firmen des Solinger Znduftriebezirks mit der ameri¬
kanischen Zollbehörde einen Spezialbevollmächtigten , Herrn
Theobald Diehl , nach Solingen entsandt . Herr Diehl ist
bereits hier eingetroffen und hat sich zunächst auf der hiesigen
Handelskammer in seiner Eigenschaft als offizieller Beauf¬
tragter des Schatzamts vorgestellt. (Herr Diehl ist eine in
Karlsruhe wohlbekannte Persönlichkeit. D. R.)

— Amsterdam, 26 . Sevt . Infolge des gesetzlich angeordneten
Neun -Uhr-Ladenschlusies kam es zu Demonstrationen , weil eine An¬
zahl Geschäftsinhaber sich weigerten , die Läden zu schließen . Tausende
sammelten sich auf den Straßen an . Die Menge wurde von der
Polizei mit der blanke» Waffe zurückgetriebeu.

--- Rew -dork . 26 . Sept . (Tel .) Die Lokomotivführer von
37 südöstlichen Bahnen traten in eine Lohnbewegung ein.
(Frkf . Ztg .) _

Zur Lebens »,ittclteuerung .
= Heidelberg , 26 . Sept . Auf eine am 20. September von den

Stadtverordneten Rausch und Genosien an die Stadtverwaltung ge¬
richtete Interpellation wegen der hohen Lebensmittelpreise antwor¬
tete der Stadtrat u . a ., es wird , um der Teuerung zu begegnen , die
Einfuhr von Seefischen dadurch erleichtert werden , daß von der Stadt
den lokalen Vereinigungen , die den Einkauf bezw. Verkauf von See¬
fischen in die Hand nehmen wollen , ein geeignetes städtisches Lokal in
widerruflicher Weise unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden soll .
Ferner hat der Stadtrat eine Untersuchung der Frage eingeleitet , ob
sich bei der Milch die Einkaufspreise der Händler in angemessenem
Berhä ltnis zu den Berkaufspreisen befinden, und ob, wenn dies nicht
der Fall fein sollte, zu besonderen Maßnahmen Anlaß gegeben ist.
Dann hat der Stadtrat , um das Seinige dazu beizutragen , daß z,e
Landwirte nicht gezwungen sind , Bieh wegen Mangels an Futter uns
Streu vor Einbruch des Winters abzuftoßen, eine umfasiende Lauü -
ftreu -Abgab« aus den städtischen Waldungen in di« Wege geleitet .
Im weiteren hat der Stadtrat dem vom Vorstand des deutschen
Städtetages an den Reichskanzler gerichteten erneuten Gesuch« in

Sachen der Fleischtcuerung , insoweit solches auf Erleichterungen der
Einfuhr von lebendem Vieh aus unseren Nachbarländern , auf die
Ermöglichung der Einfuhr von gefrorenem und gekühltem Fleisch ,
insbesondere aus Argentinien , und auf die Einfuhr von Fleisch aus
unseren Kolonien , ferner auf Aufhebung der Einfuhrzölle auf Futter¬
mittel bis zur Beseitigung der Futternot sowie auf weitestgehende
Erleichterung für den Transport von Futtermitteln abhebt , ange¬
schlossen. Endlich ist der Stadtrat auch mit den anderen badischen
Städteordnungsstäüten darüber ins Benehmen getreten , was an all¬
gemeinen, das Reich oder die Einzelstaaten li treffenden oder an ört¬
lichen Maßnahmen und Vorkehrungen sonst » och anzuregen bezw. zu
veranlassen sein - dürste .

— Berlin , 26 . Cept . Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt : Die
als bevorstehend bezeichnete Erhöhung des Milchpreises ist in den
gestrigen Verhandlungen geklärt worden . Es besteht über die Un¬
möglichkeit der Durchführung selbst einer geringen Erhöhung des
Milchpreises keine Meinungsverschiedenheit , weder auf Seiten der
Produzenten , noch der Milchhändler . Die Wege zur Verständigung
über gemeinschaftliches Handeln von Produzenten und Milchhändlern

Milchversorgung Berlins dürfte gefunden sein. _

Nahrungsmittelverfalschung in Amerika.
v . Rewyork, 21 . Sept . Amerika hat wieder einmal seinen Skan¬

dal . Dr . Wiley , Leiter des Amtes zur Bekämpfung der Rahrungs -
mittelverfälschung ist sehr unsauberen Geschäftspraktiken auf die Spur
gekommen. Er entdeckte , daß in vielen amerikanischen Großstädten
das Fleisch kranker Pferde nach Holland zum Versand gelangt , von
wo aus es in Form von Frankfurter und Bologneser Würstchen seinen
Weg in die Bereinigten Staaten zurück findet .

Auch andere Tiere werden in derselben Weise verwendet . Sogar
das Fleisch von Katzen und Hunden , die in den Straßen aufgegriffen
werden , findet auf dem Umwege einer Europareise den Weg in den
Magen der Bürger des freien Amerikas . Affen und Kamele , die ihre
Tage in der beschaulichen Abgeschlossenheit eines Tiergartenkäfigs
beendeten , sogar ein wahnsinniger Elephant , der unlängst im Zoolo¬
gischen Garten einer amerikanischen Großstadt erschossen werden mußte,
sie alle bekundeten ihre Anhänglichkeit an die neue Welt in mehr als
rührender Weise. Auch sie kehrten, nachdem sich ihre sterblichen lleber -
reste in duftende Räucherwürste verwandelt hatten , zur Adoptioheimat
wieder zurück.

Dr. Wiley behauptet, daß die Einzelheiten seiner Entdeckungen
so skandalöser Natur seien , daß selbst die Enthüllungen über die
Chicagoer Schlachthäuser, die vor Jahren die gesamte Kulturwelt mit
Grauen erfüllten , in den Schatten gestellt würden .

Sieben Inspektoren des Amtes zur Bekämpfung der Nahrungs¬
mittelverfälschung haben seit Monaten Beweismaterial gesammelt,
das in erster Linie eine Bersandfirma in Re« Jersey kompromittiert .
Natürlich ging es nicht ohne List ab , um mit so intimen Einzelheiten
der Eeschäftsgebahrung vertraut zu werden . Die sieben Inspektoren
sprachen als arbeitslose Hilfsarbeiter vor und baten um Anstellung in
der Fabrik . Sobald sie untergekommen waren , gingen sie daran , Mate¬
rial zu sammeln . Dieses bot sich ihnen in Hülle und Fülle .

Sie arbeiteten nach den Weisungen ihres Vorgesetzten im Amt
zur Bekämpfung der Verfälschung von Nahrungsmitteln , Dr . Calla -
han selbst fand Anstellung als Kutscher und fuhr in benachbarten
Städten umher , um die Aeser tuberkulöser Pferde aufzulesen._
Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.

vom 26 . September 1911 .
Das ganze Festland bildet heute ein Gebiet hohen Druckes , das

Kerne über Westrußland , Süddeutschland und über Südwestfrankreich
enthält . Im Binnenlaird herrscht deshalb meist heiteres oder neb¬
liges Wetter . Südlich von Island liegt heute eine tiefe Depression,
die sich über ganz Nordwesteuropa ausgebreitet hat und die bis zu
den Niederlanden herab Regenfälle verursacht. Wahrscheinlich wird
sich die Depression später weiter ausbreiten , so daß die Herrschaft des
hohen Druckes nur kurz andauern wird ; es ist deshalb vorübergehend
heiteres , r ntertag - mildes Wetter zu erwarten , für später steht Regen
in Aussicht.
Witterung ^beobachtunaen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
Baro¬
meter

WM

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

25 Nachts 9" U. 756 6 11 .2 9.3 94 SW wolkenlos
26. Mrgs . 7-° U. 757 .2 9.9 8 .7 96 WSW Nebel
26 Mitt . 2» U. 757 .2 16.2 10.8 79 SW wolkenlos

Höchste Temperatur am 25 . September 16,4 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 8,0 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 26 . Sept . 7,26 früh 0,6 Millim .
Wette rnachrichten aus dem Süden vom 26 . Sept . früh :

Biarritz heiter 17 Grad , Perpignan wolkenlos 20 Grad , Triest
wolkig 17 Grad, Florenz wolkenlos 12 Grad , Rom heiter 15 Grad ,
Cagliari wolkenlos 16 Grad .

kaust meistens schlecht und daher teuer.
Besonders bei Nahrungsmitteln sollte
man sich durch die sogenannten Ausnahme¬
preise nicht bestimmen lassen , geringere Qua¬
litäten zu kaufen. Wie oft wird z. B . billiger
Cacao angeboten. Vergleichen Sie solche
Qualitäten einmal mit Van Houtcns Cacao,
und Sie werden überraschtsein von den Vor¬
zügen dieser Marke. Ganz abgesehen von
dem wunderbaren Aroma , dem Wohl¬
geschmack und der reinen edlen Qualität , ist
Von Houtens Cacao sehr ausgiebig und
daher im Gebrauch billiger als minder¬
wertiger Cacao. Verlassen Sie sich daraus,
daß Sie bei EinkaufvonVan Houtens Cacao
nur Vergnügen haben, während billiger
Cacao Ihnen keine Vorteile bietet , weder
quantitativ noch qualitativ . Ueberzeugen

7437» Sie sich selbst, das ist das beste Mittel .

Damen nnd Herrn
welche über 6 e Entwicklungsgesetze
des Geistes — natürlichen, sachlichen
AufscMuB wünschen, wie den Aus¬
tausch mit Gleichgesinnten — werden
gebeten , ihre Adressen unt Nr . 830550
in der Expedition der „Bad . Presse “
niederzulegen . 3.1

Eich . Schlafzimmer 1
bestehend in 2 Bettstellen . Patent -
röste. Schutzdecken, 3teil . Matratzen ,
Polster , 2 Nachttischen m. Marmor .
Waschkommode mit Marmor , und

_ __ .. . . . > zr
verkauf. Kronenstr . 38 - RückgebH

Bekanntmachung.
Auf Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Grofiherzogi«

Luise findet am
Samstag , den 30 September , vormittags 11 Uhr,
in der „ Großherzoglichen Orangerie des Schloßgartens " eine

W*T Gedächtnisfeier ~Wi
anläßlich des hundertjährigen Geburtstages weiland Ihrer Majestätder Kaiserin und Königin Augusta statt . 14832

Eintriitskarten zu dieser Feier sind Freitag , den 29 . September ,von 10 bis 12 Uhr vormittags bei der General -Intendanz der Groß -
herzoglichen Zivllliste zu erhalten .

Karlsruhe , den 26. September 1911.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn !,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . Ein Airedaleterrier (männl .),
2. Ein schwarzer Wolfshund

(weiblich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 14838

Karlsruhe , den 25. Septbr . 1911 .
Stöbt. Schicht- ». MhOirektion

Metzgerei.
Gesucht ein tüchtiger

Metzger initi Wurstler
der bereit wäre , für seine Rech¬
nung in unserem Lokal unter
günstigen Bedingungen eine
Metzgerei zu betreiben . 9252a2.1

Konlm-Berel» Mfoiiul.
Welche Fabrik 1

beteiligt sich an großer , neuer Ge¬
sellschaft für pat . feinere Maschine,
gegen Uebergabe der Lieferungen .

Off. 8 . M . Post 5, Frankfurt a. M.

Bauplatz
in südwestlicher Lage z» kaufen
gesucht. Agenten verbeten . 2.1

Näheres unt . Offerte Nr . B30549
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Ctn| ] nnn als Buchhalter, Sekretär,ululillliy Verwalter erhaltenjunge
Leute nach 2—3 monatl . gründl .
Ausbildung . Bisher üb . t500 Beamte
verl . Prospekt gratis . 7061a26 .14
Dir. P. Kilstner , Leipzig-Lind . 63.

Jimster Mann
im Maschinenschreiben bewandert ,
für techn . Büro auf 1 . Nov. oder
früher gesucht.

Angebote unter Nr . 14825 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Junger Mann
für Schreibarbeiten re. gesucht.
Offert , mit Angabe bish . Tätigkeit ,
Lohnansprüche rc. unt . Nr . B30548
an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Gesucht für

Rösterei « . Magazin
junger Mann mit guten Zeugnissen.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnissen unter Nr . 9266a an
die Exped. der „ Bad . Preffe .

"

Feuerversicherung.
Vertreter

für erstklassige Gesellschaft gesucht
gegen tägliche, wöchentliche , resp.
monatliche Vergütung . Offerten
unt . D. 8 . 2133 an Daube Co .,
Frankfurt a . M ._ 9209a.15,1

Gut eingeführte , große Rheinische
Kognak -Brennerei sucht

ertreter
zur Vertreibung einer Spezial¬
marke gegen hohe Provision .

Reisendevon erstklaff . Brauereien ,
Zigarrenfabriken oder Reisende der
Kolonialwarenbranche , die den Ver¬
trieb als einträgliches Äebengeschäft
besorgen können und in der Lage
sind Kaution zu stellen , werden
bevorzugt. Offerten unter 9267a
an die Expedit, der „Bad . Presse".

Vertreter gesuchte
Für Südwestdeuttchland wird v .

ein. leistungsfäh . Fabrikgeschäft u.
Versandhaus d. Sargverzierungs -
u . Möbel-Ornamentenbranche ein
tüchtiger, bei der Schreinerkundsch.
gut eingeführter Provisionsreisend ,
gesucht. Stellung dauernd und
lohnend. Bewerbungen unt . L . L.
1000 postlagernd Bärenstein , Bez.
Chemnitz ._ $830092

Platz - und Rayon -
Verlreler

sucht 9253a
Sächsische Reißreugfabrik

Neu - Coswig - Dresden .

Reisender M
Strebsamer , junger Mann , mili -

iärfrei , für südd . Touren zum
sofortigen Eintritt von einem
Fabrikationsgeschäst unweit Karls¬
ruhes gesucht . Dauernde , ange¬
nehme Position zugesichert . Herren ,
welche die Malerkundschaft bereits
schon besucht haben, erhalten den
Vorzug. Offerten unter Nr . 9232a
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Hamburger
Zigarren-FadrMager

s. Vertreter f. d. Verkauf feiner
Hamb . Fabrikate an Private , Ho¬
teliers u . Restaur . gegen hohe Pro¬
vision u . Fixum . Off . unt . Chiffre
ff . Z . 5897 bes . Ann .-Exped. Rudolf
Mofse , Hamburg ._ 9200a

SeWS»ftigeUe«z4 S '
10—20 Mk . tägl ., meist Arbeit die v .
Schreibtisch aus erled . wird . Näh.
Versandhaus Trappe , Böhlitz -
Ebrenbera b. Lpz. B29778.5.2

Lehrling - Gesuch.
Junger Mann mit guter Schul

bildung und schöner Handschrift ,
womöglich musikalisch. — Ein
tritt sofort oder per I . Oktober .
Fr , Doert , Kofmusistalirnhandlung .
_ Kaiserstraße 159 . 14809

Zum 1 . Oktober aus technisches
Büro ein

Lehrling öfter MM
mit guter Handschrift gesucht .

Offerten unter Nr . 14735 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 2.2
Größeres industrielles Unter¬

nehmen in einer Amtsstadt Mittel¬
badens sucht zu sofortigem Eintritt

eilten Lehrling
mit gediegener Vorbildung , aus
guter Familie .

Angebote unter Nr . 9118a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Drogerie sucht

Lehrling
mit guter Schulbildung . !

I Kost und Logis im Hause.
Offerten Unter Nr . 14845
zur Weiterbeförderung an
die Exped. der „Badischen |
Presse" . 4.1

Lehrling
dem an einer guten kaufm. Aus¬
bildung gelegen ist , gea . Vergütung
per sofort od . 1 . Oktober gesucht .
Herman n Hoff man n , 3 «0« r
Fabriken , Zunsweier bei Offen¬
burg (Baden ) . 9085a.6.6

AAlge KlwlMreri»
für Hausunterricht gesucht .

Offerten unter Nr . B30825 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.2

offene Stellen Bf
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Eßlingen 76 ._ 239a*

Sie finden Stellen
jegl. Art i .Deutschen Stellen -Nach-
weis ". Tägl . bestellb. zu 1 Mk. für
4 Woch. in München 10(73. B«»-,

Tüchtige . 14808

Möbelschreiner
finden dauernde , gut bezahlte
Stellung in meiner Fabrik Wierns¬
heim der Mühlacker.
HosMelsabrik I. 8. Mlhsrst

Khaiiffeur gesucht.
Suche auf 1. Oktober einen

Chauffeur , gelernter Mechaniker
und durchaus sicherer Fahrer
Offerten anRudolr Bacherer ,
Pforzheim . Friedenstr . 22.
7¥e i Tö 7J% p f

i
Strebsamen Gasinstallateur oder

Elektriker sucht als Volontär
Gas- iil'.st Mklnritiilswerk Malsch

Amt Ettlingen . 9227a3.2

Gutz-Rohrleger
für Gas - nnd Wasserleitung so¬
fort gesucht. Offerten unter 0 . 2611
an Ö . Frenz , Annoncen -Exped.,
Mannheim ._ 9247a.2 .1

PsMuecht -Gesuch.
Wir suchen zum alsbaldigen

Eintritt einen tüchtigen, zuver¬
lässigen, in der Landwirtschaft
bewanderten Pferdeknecht gegen
hohen Lohn in dauernde Stellung .

Bewerber , am liebsten abgehendr
Militär , wollen sich alsbald bei
Großh . Gutverwaltung Scheiben¬
hardt bei Karlsruhe melden. 9250a

Großh . Guisverwaltung .
Jüngerer

Hausbursche.
der radfabren kann und stadtkundig
ist, kann sofort eintreten . 14843

Karlstratze 12, im Laden.
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14764

Solider , strebsamer Mam
(auch Nichtkaufmann ) gesucht zur Uebernahme der Generalvertretung
für meine Fabrikate (Haushaltungsartikel ) in Karlsruhe .

MItinilii) iumbWMe, Scherst MMehme Pchtion.
Zur Uebernahme sind 2000 Mk . in bar erforderlich . Herren , welche
über vorstehenden Betrag verfügen , wollen umgehend schriftlicheOfferte
mit kurzen Angaben der Verhältnisse einsenden an 9264a .2 .1

Firma Henry Cohrs , Hannover .

Bekannte , leistungsfähige , bereits eingeführte
Zigaretten - Fabrik ,
welche nur von 3 Pfg . an fabriziert , sucht per baldigst für einen !

| Teil des Großherzogtums Baden mrt Sitz in Karlsruhe geeignete |
Vertreter .

I Keine Lagerhaltung , keine Reisespesen-Vergütung , nur provisions¬
weisen Verkauf . Herren aus der Tabakbranche erhalten den Vorzug.

| Gest . Offerten mrt Angabe über die bisherige Tätigkeit und aus¬
geübte Vertretungen unter W . 842 » an Haasenstein &
Vogler , A .- G ., Frankfurt a . M . erbeten . 9265a |

Wir suchen für Unterbaden — vorzüglich organisierter Bezirk —
einen tüchtigen

per sofort gegen festes, hohes Gehalt , Spesen und Provisionen zu
engagieren. — Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bereits
mit gutem Erfolg tätig waren , belieben Offerten einzureichen unter
8153a an die Expedition der . Badischen Presse" . 2.2

Einem fleißigen Herrn
übertragen wir das Alleinvertriebsrecht unseres ges . gesch .

Konsum- u. Massenartikels
für den dortigen grösseren Bezirk und bietet sich einem arbeits¬
freudigen , christlichen Herrn , der nachweislich über 000 Mk. eigener
Barmittel verfügt , eine vollkommene selbständige Existenz mit
einem Jahreseinkommen von 5000 Mark . Besondere Fach¬
kenntnisse und Räume sind nicht erforderlich , da wir dem betr .
Herrn instruktiv zur Seite stehen. Reflektanten , denen an einem
soliden und einträglichen Unternehmen gelegen ist , wollen aus¬
führliche Angebote richten an die 9100a.2 .2
Apparatebau - u .MetallwarenfabrikHeinr .BerglarLCo .,Cöln .

Alleinverkauf
für Karlsruhe bezw . ganz Baden eines GebranchsgegenstandeS D.R.G.M.
z« vergeben an tüchtigen , solventen Herrn . Näheres B30490

Park-Hotel, Mittwoch vormittag 11—1 Uhr.

Streng reelles Angebot,
günstig zur Selbständigmachung .

Leistungsf . Fabrik bietet strebs. fleiß . Leuten eine wirkliche |
j Existenz mit dauerndem , steigenden ,

= sehr hohem Einkommen.
, Branchekenntnisse nicht nötig . Erford . Barmittel ca. !
6—800 Mark . Ev. als Nebenerwerb geeignet .

Ernsthafte , christl. Reflekt. erf . Näheres unter 0 . 8 . 3460
durch Rudolf Masse , Dresden . 9l99a .3 .3 >

auf Bau und Möbel ges. z. d. neuen Tariflöhnen . Schriftl .
und mündliche Angebote zu richten an
Arbeitsnachweis der Holzindustrie Hamburg ,
4 .4 Georgsplatz 13. 8057a

Junger kräftiger
Kansbursch

E» per 1. Oktober. B30529
»Iz , Pap ' '
Durlach .

KMerlehrliilg M
. .Junger Mann mit guter Schul -
brldung findet Lehrstelle in feinem
renommrerten Hotel . Eintritt
1. oder IS . Oktbr . Offert , erbitte
Wilhelm Maier, Karlsruhe .

Karlstraffe 69 . » 30180
If n Köchinnen , Himmer-
II \ Mädchen , Allernmädchen ,
UiUc Herrschaftsdiener
, finden Stellen . Näheres
durch Frau Urban Schmitt
Witwe , Erdvrinzenstraffe 27 ,
Eingang BürgelM ., gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B30577

Gesucht wird nach Paris für
16. November ein sauberes Kinder¬
mädchen neben zweite Deutsche in

;gutes Haus . Offerten unt . B30560
>an ‘ de Exp. der »Bad . Presse.

" 2.1

föolttrftf nach Pforzheim per
INLsllkM 1 . Oktober evtl , auch
später /Zfitfeo die perfekt
tüchtige OlUgC , kocht, auch
im Nähen , Bügeln u . Handarbeiten
bewandert ist und die Ueberwach-
ung zweier erwachsener Kinder
übernimmt . Zimmer - und Haus¬
mädchen vorhanden . Offerten sub
Nr . 9051a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Zu sofortigem Eintritt
Stütze , Haushälterin
(nicht Köchin ) gesucht , welche gr .
H . oder Sanatorium leitete . Gute
Gesundheit und Warenkenntnis
Bedingung . Eventl . auch als Aus -
bülfe . Hoher Lohn.

Offerten unter Nr . 9231a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht auf 1 . Oktober

lüchliges Mädchen,
das etwas kochen kann und in
Hausarbeiten erfahren ist.

Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . 14391 *

Nowack-Anlage 13 a, parterre .

» Gesucht ^
für meinen Haushalt in Bruckhau¬
sen am Rhein , Nähe Duisburgs ,
zum 1 . oder 15. Oktober ein soli¬
des, selbständiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Lohn 30
bis 35 M monatlich und Reisever¬
gütung .

Gefl . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften an Frau Oberingenieur
Bartscherer, zur Zeit Rastatt , Kai¬
serstraße 5._ 9212a

Ein solides tüchtiges 14832

Mädchen
das , selbständig kochen u. die übrige
Hausarb . besorgt, auf I .Okt. gesucht .

Karl -Friedrichstraffe 22 ,
Eingang Erbprinzenstraße ,

_ tnt Delikatessen- Geschäft .
Z Mädchen, “

braves , fleißiges , für Hausarbeit
gesucht. 14812

Marienstraffe 21 , im Laden.
Gesucht für 1 . Oktober ein

Mädchen zu 2 Kindern , welches
nähen und ! bügeln kann u . Haus¬
arbeit übernimmt . B30516
_ Eisenlohrstraffe 43 , II .

Sauberes , kräftiges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Näh.
Gartenstraße 52 , pari ._ 14807

. AWge Wmrlesm
für einige Stunden vor- u . nachm ,
für dauernd gesucht. Vorzustellen
Ä30512 Lachnerstr . 8 , 3. St . Iks.^ Monatsfrau ^
gesucht. Nur solche, die in guten
Häusern gedient haben, wollen
sich mit Zeugnissen meld. B30481
Kriegstraße 102, III „ vormittag s.

Eine ehrliche , reinliche Monats -
srau gesucht. B30527

Werderstraße 3, III .
Ordentliches Mädchen oder

Monatsfrau für einige Stunden
im Tag gesucht. B30518
_ Rheinstraße 5, pari .

Pünktliche, zuverlässige^ Waschfrau ^
sofort gesucht. 14813

Durlacherallee 15, III .
pünktliche, f. Samstags
gesucht. 5830554

Nebeuinsstraffe 50 , 2 . Stock .

Äostümbiiglerin
durchaus tüchtig sucht 14811 .2 .1

Kurl Timeus , Färberei ,
Marienstraffe 21 .

Gesucht.
Zur Leitung eines

Blusen-Ateliers
wird eine gewandte Kleider¬
macherin, welche im Zuschnei -

I den u . im Abstecken von Blusen
geübt ist, gesucht . Dauernde
Stellung , gute Bezahlung.

Angebote unter Nr. 14747
nimmt die Expedition der
„Bad . Presse" entgegen. 2 .2

Lehrmädchen . ä 0KfS
milie , w . d. Kteidermachen erlern ,
will , kann eintreten . E . Nagel ,
Akademiestraße 57. 5830364.2.2

Kleiderrrracherin
sucht zur gründlichen Ausbildung
MTLehrmiidchen .
B30585 Näh. Brauerstr . 31,3 . St .r .

Steillen -Gesucne
Tüchtiger kmralagenl

wünscht eine Hanptagentur für
Feuer , Unfall rc. mit Inkasso
zu übernehme «.

Offerten unter Nr . 14844 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Einige
fange Leute

im Alter von 15 bis 17 Jahren, die
unser Institut längere Zeit besucht
haben und gut vorgebildet sind,
suchen im Oktober Stellung als

Volontär
bezw .

Lehrling .
Gefl. Angebote erbittet die 14713

Handelsschule „Merkur “,Karlsruhe ,
TeL 2018 . Kaiserstraße 113.

^ Chauffeur , ^
gelernter Mechaniker, bei der Ma¬
rine gedient , ruhiger , besonnener
Fahrer , mit läng . Fahrzeit , sucht
sofort Stellung ? übernimmt auch
andere Arbeiten , ist ebenfalls mit
elektr. Anlagen vertraut .

Offerten unter Nr . B30537 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

JV ' Fräulein "VC
mit allen Büroarbeiten vertraut
und im Verkauf und Empfang be¬
wand., sucht per sofort paff. Stelle .

Gefl . Offert , unt . Nr . B30521
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Junge , gebild. Frau sucht Stelle
für Laden ober Büro » auch aus¬
hilfsweise für Weihnachten, evtl,
auch nur nachmittags .

Offerten unter Nr . 5830509 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Kess. firrrg. Mädchen
sucht Stellung in Konditorei
und Cafe.

Offerten unter Rr . B30507 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gebild . Dame ,
36 I . , kath .» tüchtig in Küche u .
Haushalt , in Nähen u . Schneidern ,
gerne selbsttätig , sehr kinderlieb , s.
selbst . Wirkungskreis in fein , bür -
gerl ., mutterl . Hause und zur Er¬
ziehung 1—2 kl. Kinder evtl , auch
zu einzeln . Dame od . gebild. einz.
Herrn .

Gefl . Offert , unter B30543 an
die Crved. der „Bad . Presse " erb.

Weil.22 Jahre alt . evang .,
. i sucht leichte Stelle bei
Sinder oder für Zimmerarbeit ,
rögl . nach auswärts .
Offerten unter Nr . 5830398 an die

irhöh hör Sttnh SRröiTö" firh A <>
Ein kräftiges
z Mädchen, Z

welches alle Hausarbeit und gut
bürgerlich kochen kann,

sucht Stelle
auf 1 . oder 15. Oktober. Aussicht
aus dauernde Stellung , am liebst,
bei älterer Herrschaft wird bevorz.

Offerten unter Nr . B30510 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.
(Yn n f> könnte Fräulein , er-
4W ♦ fahren in der bürger¬
lichen Küche, die feinere Küche
erlernen . Offerten unter Nr .
B30333 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2

yermiettingenv ]
In nächster Nähe des 3.2

Nsflen Babnäofs UM
ist ein schönes Anwesen , zur La¬
gerung oder Fabrikation geeignet ,
wfort zu vermieten . Näh . unt . Nr .
B80124 in der Exp, d. „Bad . Presse " .

Konditorei u. Cass
In Karlsruhe ist eine kleine Kon¬

ditorei mit Einrichtung auf 1 . Okt.
billig zu vermieten . Näheres 2.2
5830212 Kriegstr . 26 , 2. St .

Gutgehende

Bäckersi
per sofort zu vermieten . 9257a2.1

H. Degler Söhne ,
_ Rastatt ._= Büro =
von 3 schönen Zimmern , 1 Treppe
hoch , im Zentrum der Stadt , auf
1. April 1912 zu vermieten .

Offerten unter Nr . 14371 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

WerliWe »her Mmzin
nebst Wohnung dazu ist zu ver¬
mieten . Näheres bei 5829898 .3.3
B . Wirth , Gartenstr . 10, Seitenb .
Kaiserstraße 59 ist eine Werkstätte
für sogleich oder später zu verm .
Näheres im Laden daselbst. 14403

Belsorlslratze 8.
2. Stock , ist eine Herrschaftuche
7Zimmerwohnung mit Balkon u.
reichlichem Zubehör per sofort oder
spät, zu vermiet . Näh . Part . 14027

Adlerslratze 2,
2 Treppen hoch, nächst dem Schloß¬
platz , ist Per 1. Oktober d . IS . eine
hübiche 5 Zimmerwohnung nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres zu
erfragen Schlossplatz 7 , parterre
im Burean . 13697.10,9

Kriegstraße 24 ,
dem Hauptbahnhof gegenüber , sind zwei modern umgebaute
Läden per 1 . Dezember zu vermieten und zwar : 1 Laden , ea.
40 gm groß, mit 2 Schaufenstern und anstoß. Wohnung , Keller.
Mansarde rc. , 1 Laden, ca . 30 qm groß, mit 1 Schaufenster .
Mansarde u . Keller. Etwaige Wünsche könnten noch berm Umbau
berücksichtigt werden. Näheres Kriegstraffe 24 , 2 Treppen . 14074*

Großes Ladenlokal
mit Wohnung , Ecke der Kaiser- und Waldstraße (bis jetzt Firm »
I . Westheimrr ) , auf April zu vermieten ; ebenso sofort kleinere Läden ,
grosses , Helles Bureau oder Lagerraum , eine Treppe hoch.

Näheres Kaiser -Passage 28 . Büro . 14802.3.1

il HMMDW
Borholzstraffe 38 , Sonnenseite ,

1. Stock, 7 Zimmer , gr . Diele ,Terrasse , großer Garten , Etagen -
Warmwafferheizung , auf 1. Oktbr
oder sp . zu vermieten . 13346

Näh . Borbolzstr . 38. HI.

Marienstr . 22 ist eine schöne Woh¬
nung von 4—6 Zimmern u . Zubeh .
sofort oder auf I . Okt. zu vermie¬
ten . Näh. im 1 . St . das. 11996.10.8'

Ostendstratze5 ist auf 1. Oktob. ob.
spät. - 1 schöne 3 Zimmerwohuung
an ruh . Leute zu vermieten .
Näheres 3. Stock . Iks . B3009S

Ostendstraffe l , 5. Stock, 2 Zim¬
merwohnung mit Küche sofort bill.
zu vermieten . Das . 2. Stock zuerfr .

Kaiserstrasse 114 ,
ist 2 Treppen hoch (Bel-Etage)
eine geräumige 6 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon, Küche und son¬
stigem reichlichen Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Besonders
geeign . für Aerzte, Rechtsanwälte
oder Bureauzwecke. 14703

Näh . zu erfr . Gartenstr . 4411.

Sternbergstr . 4 sind zwei 3 Zim¬
merwohnungen auf 1. Oktob. zrt
verm. Näh. im Laden , daselbst.

Winterstraße 23 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnunz

aus 1. Okt. zu verm . Preis 250 M
Näh . Vdhs. 2. St ., lks. B30511-

Schöne 5 Zimmerwohnung , Ecke
Gottesauerstr . u . Durlacherallee
mit Balkon , Bad , Keller, 2 Man¬
sarden auf 1. Oktober zu vermiet .
5830166 Näheres 1 . Stock .

Winterstr . 59 sind im 2. u. 4. Stoch
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. im 1. Stock. 14839*

Borkstraße 44 , Kreuzung der
Weinbrenner - und Weltzienstraße ,
ist eine sehr sreundl . » Zimmer -
Wohnung mit Erkerbau u . Balkon
Bad und Kammer auf 1. Okt . zu
vermieten. 12955*
Näheres bei A . Wolz. 4. Stock.

Moderne
Wmer -WchillliM
im Neubau Ecke Bork - «. Drais -
straffe per sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . Näheres am Bau
oder Marienstraffe «3. 11830

Beiertheim . Bierzimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Okt. zu verm .
Näh . Gebhardstr . 62. 5830049 .5.4

4 -Zimmer -Wohnung
mit Gartenanteil , schön geräumig ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . 12830*

Zu erfr . Weltzienstr. 25, IV.

Gesundes, sreundl . Mausarden -
zimmer sofort oder 1 . Oktober an
soliden Arbeiter oder einfachen
Herrn zu vermieten . 5630564

Erfragen Schützenstr. 1» 4. St .
3» oermiefen per I . Ohlober:
Lammstr . 7d , Aussicht Hebelstr..4 Zimmer , Küche, Zubehör, Preis

500 Mk. 14657 .5.3
Lammstr . 7 a , Aussicht Lammstr.
und Zähringerstratze , 4 Zimmer ,
Küche , Zubehör , Preis 480 Mk.
Zu erfr . bei Hermauu WolfT ,Cafe Bauer .

Schönes möbliert . Mansarden¬
zimmer für 6 Ji aus sos. od. später
zu vermieten . B30560

Zu erfr . Scherrstr . 12 im Laden .
Akademiestr . 32, 1 Treppe , schönes ,
großes, möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension bei einzelner Dame
sofort zu vermieten . B30517

Akademiestraße 71 ist in ruhigem ,
Hause einfach möbl. Zimmer z»
verm. Näh. 2. St . das. B30458

Marierrstratze63
3 . Stock , ist eine schöne,
geräumige 14549 .5.3
3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör , sowie
Koch- und Leuchtgas uud
Wafferklosett aus 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
im Baubüro , Hof , links .

Amalienstraße 37, Zigarrenladen ,
einfach möbl. Parterrezimmer
mit sep. Eingang , per sofort z»
verm. per Monat 12 M . 5830535

Augustastratze 9 , Part ., ein gut
möbliertes , heizbares Zimmer mit
Schreibtisch sos. zu verm . B3037A

Durlacherstraße 1, 2. St ., 2 möbl .
Wohn- « . Schlafzimmer (ung . ohne
vis-ä-vis) sos. zu verm . 5030668

Gulenbergstr . 1, 4. Stock, ist ein
kleines, möbliertes Zimmer mit
voller Pension zu verm . B»»«>.2.2

In der Nähe der neuen
Millerie- und TelmMeii -
tmfortlA sowie des Sportplatzes ,tttlfvllli » sind in meinem Neubau
Kanonierstraffe 7, geräumige , rnod.
2 , 3 , 4 oder mehr Zimmerwohn -
nngen mit Bad , Dampfheizung,
Garten und reichlichem Zubehör aus
Okt . oder später zu vermieten .

Beste Lage zum Zimmer¬
vermieten . 5327984.10.6

Näheres am Neubau nebenan oder
Boeckhstraße 31 , parterre links.

Kaiserallee 77a, III ., sehr schön
möbl ., großes, zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon an soliden Herrn
zu vermieten. B29653

Kaiser-Allee 97 ist gut möbliertes
Zimmer mit Kaffee für 16 M . per
1 . Okt . zu vermieten . B30401

Kaiserstraße 69, IV .. rechts, ' ist gut
möbl. Zimmer bei einzeln . Dame
auf 1. Okt . zu verm . B30526

Kreuzstraße 16» 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B301373 Zimmerwohnung

ist Douglasstraße 22 im Hinter¬
haus zum Preise von 350 <M auf
1. Oktober zu vermieten. 13809

Näb . das. im Vorderhaus , 2. St .

Leopoldftratze 29 , 3. Stock, ist ein
großes, helles, sehr gut möbliertes
Zimmer mit bester Pension zu
vermieten . B30576 .3.1

Lessiugstr. 43 , Seitenbau 1. Stock
ist ein möbliert . Zimmer zu ver¬
mieten . 5830561 .2.1

Yorkftratze 49
Neubau , 1. Btod , bei der
Weinbrennerstraße , ist die
iu meinem Hause vo« Herrn
Ingenieur Dorn gemietete
Dreizimmerwohnungm .Bad,
Veranda und Zubehör, in
freier Lage ohne vis-a-vis,
Wege« plötzlicher Versetzung
sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst
oder beim Eigentümer “"**

I . A. Klingenfutz ,
Malermeister ,

Wilhelmstr . 70. Tel . 2538 .

Luisenstraße 79, III ., ist ein schön
möbl . Zimmer aus sofort od . spät ,
billig zu vermieten . B30538

Schützenftraße 52, III ., ist einfach
möbliertes Zimmer an 2 Leute
zu vermieten. B30682

Sophienstraße 122, 4 Treppen , ist
ein sreundl. mobl. Zimmer an
soliden Herrn aus 1. Oktober zu
vermieten. B30358

Werderstraße 21, 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch sofort oder später <n»
vermieten. 5830523

Wielandtstr . 26, Seitenbau , 3. St .,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
an soliden Arbeiter per 1 . Oktober
zu vermieten . B80452 .3.2

Wiuterstraße 47, I .. ist ein kleiner .
Zimmer für 16 M mit Kaffee
auf 1. Okt. zu verm . 5330531

WWWWWWMMW I Mi6t - G65IJCh6
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

u . ohne Bad zu vermieten.
Maxaubahnstraße 43, zu erfrag .

Nr . 42 , im Laden . 5830150 Mhmillg u. MaWin
gesucht.

In mögl. zentraler Lage wird
eine Wohnung von 4 Zimmern
Zubehör und größeres Magazin
auf 1 . Januar 1912 gesucht. Au»
geböte au 14749.2 .1

KemietMBiirs Kornsand ,
Kaiserstr . 56.

Einzimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermreteu.
B30387 .3 .2 Morgenstr . 7» Part .
Bachstr. 30. nächst Händelstr., ist in
Herrschaft!. Hause im 4. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst od
Marienstr . 70 , 2. St . B30288 .5.2

Durlacherstraße 193 find Wohnun¬
gen von 1 und 2 Zimmern samt
Zubehör auf sogleich oder 1. Okt .
zu vermieten . B30444
Näh . bei Herrn Becker daselbst .

Für jeden Montag von früh bis
abends werden 2 möblierte , gut
heizbare Zimmer

inmitten der Stadt gesucht -zur
Abhaltung von Sprechstunden .

Offerten unter Nr. 14827 an dre
Exped . der „Bad . Presse".' 2.1

Herrenstraße 60, 2. Stock, ein un¬
möbliertes Zimmer mit Kochofen,
Keller , Wasser, an ruhige Person
sogl. od . später zu vermiet . Ä30580 Ehepaar sucht ein möbl. Zimmer .mit 2 Betten und Gaseinrichtuug .

von 15. Oktober ab in der Oststadt .
^ Offerten nebst Preisangabe unt .
3!r . 5830326 an die Exped. der
»Bgd. Presse" zu richten.

Leopoldstr. 14, pari . , ist eine schöne3 Zimmerwohuumg , Küche und
sonst. Zubehör , freier Aussicht , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
1 Stiege hock. SB30097 .33
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vvollgame VVoIIwaren
voll Jt 1.90 an

n 1*50 ,,

Rudolf Vieser " « « S
.

15 *

Mit 5°
fo Rabatt in Marken

Strickwolle . .
Sportsjackenwolle
Seidenwolle . .
Handschuhwolle

von Jt 2.80 an per Pfd.
,, », 4.20
n »» 5.—

h 4.—

«« 99 ff
99 ff 99

ff « ff

HäkeI =Materialien
in Leinen , Baumwolle , Wolle und Seide sowie
Strick - und Häkelnadeln in grösstem Sortiment.

Stickgarne und Seide
in hervorragendsten Farbensortimenten ,

nur beste Qualitäten .

Handarbeiten
Kissenplatte mit Rückwand , gezeich. , von 55 J an.
Nacuttischdecken ,
Tischdecke , 60/60
Tischdecke , 130/130
Tischdecke , 170/170
Läufer , 35/110
Läufer , 35/150
Handtücher

99

99

ff

ft

11

ff

ii 35 ^ „
, , 50 ,,
„ 5L0 Jt „
„ 6.50 Jt ,,
* 75 4 ii
„ 90 *f „
h 65 „

Zimmer-Einrichtangen ” wcB' ecr"'
gezeichnet,

sowie Kelim - , Hedebo - u. Gobelin -Arbeit , ange¬
fangen und fertig , in kunstgerechten Ausführungen .

Kurzwaren in grosser Auswahl.

Strümpfe
Ersatz Fusslängen , Baumwolle
Ersatz Fusslänge , Wolle

Kinder -Strümpi e .
Damen -Strümpfe .
Schweiss -Socken .
Schafwoll -Socken .

a !2
53 o§ o

.93
es

. Paar 35 J

. Paar 65 4
Paar von 35 ^ an

»i »* 95 ,,
»» ii 55 -»f ,,
i» i, 85 ,,

Trikotagen
Wollene Kinder -Sweaters , gestrickt von 1.80 an
Kinder -Anzüge . „ 1 .05 ..
Herren -Unterhosen . .
Herren -Tricot-Hemden
Damen -Hosen . . .
Damen -Unterröcke . «

90 |̂
1 .80
2.40
3L0

Handschuhe
gestrickte

für Kinder, Damen und Herren
sowie in Trikot und Glace .

Herren =Artikel
Tag- u . Nachthemden ,
Kragen , Manschetten ,

Selbstbinder , Krawatten , Kragenschoner ,
Shawls , seidene Cachenez .

Gestrickte Herren -Westen .
Gestrickte Damen -Westen .
Gestrickte Damen -Schulterkragen „ „ 3.50 „
Damen -Velourtücher , aparte Muster „ „ 2.90
Gehäkelte wollene Tücher verschiedener Grösse

in weiss und farbig.

Knaben =Kleidung
Hosen mit Leibchen

Matrosen -Mützen — Sports -Mützen

Mäddien =Kleidung
Gestrickte Unterröckchen
Gestrickte Kleidchen — Cheviot -Kleidchen
Lammfell - und Eisbär -Mäntelchen
Lammfell - und Eisbär -Ueberjäckchen
Häubchen in modernstem Genres

Schürzen
von 25 J anfür Mädchen und Knaben . . .

Zier- und Haus -Schürzen . . . „ 95 „ „
Kleider -Schürzen in elegantenFa<pons „ Jt 2.50 „

Damen =Wäsche
Tag- und Nachthemden
Untertaillen , Reform -Korsetten
Stickerei -Beinkleider und Unterröcke
Directoirehosen , Reformhosen
Hemdhosen = Kombination . 14826

Gm-M - ZmWiierstchemg.
, Grundstück: Gemarkung Karlsruhe -Rintheim , Lgb .-Nr . 12431 :8 s 47 qm mit Gebäuden , Hauptstraße Nr . 58.

Eigentümer : Landwirt Wilhelm Kies in Karlsruhe -Rintheim .
Schätzung . 10 000 Jt
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 15. November 1911. vor¬

mittags 3410 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . :v 14791
Karlsruhe , den 25 . September 1911.

'
_ Er. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht . _

Verdingung.
Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in

iKastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben
werden : ,

Nebenanlagen
Los 95 Schlosserarbeiten der Umwährung pp.
Los 96 Anstreicherarbeiten der Umwährung pp.
Los 97 Zimmerarbeiten der Umwährung pp.
Los 98Pflasterarbeiten

, Los 99 Chaussierung und Bekiesung
Los 100 Eartenanlagen .

Dngebotsformulare sind soweit solche verfügbar gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von der Stadt beauftragten Architekten
P . Oehler , Rastatt , Rathaus III , erhältlich . Daselbst können auch
Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden.

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften find bis
Arettag , den 6. Oktober d. I .» vormittags 10 Uhr,
an .das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden. 9216a

/ Rastatt , den 22 . September 1911.
jW :-; <, Das Bürgermeisteramt.' 33launig . Thom.

Letzter Tag der
Waren Versteigerung .

Mittwoch , den 27. September, nachmittags 2 Ubr. werde ich
. im Aufträge , Rüppurrerstr . 20 , gegen bar öffentlich verstergern :

ea. 50 Pfd . Cacao » Damenstrümpfe , Herrensocken.1 gröbere Partie Kinderstrümpfe» seidene nnd halb¬
seidene Herren - a. Damenschirme» 5 Miste Zigarre «,ca. 4 Dtzd. Kinderstiefel von 27 —35 , 2 Dtzd. Knabea¬
stiesel 30 —39 , Herren - und Damenstiefel in div. Num¬
mern, Damenhemden , ferner 5 Diwane » nd « och ver¬
schiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein 14829

I . Madlener, Auktionator.
NB. Die Strumpfwarenwerden zum Höchstgebot abgegeben .

Vormittags können die Sachen zu Berfteigerungspreisen gekauft werden.

mit elektrischem Betrieb.
Heute sind Mostäpfel eingetroffen und empfiehlt die 9930581

Küferei u. Mblerei Geora Dörner . Bnrgerstr . 13.

Kolr-Persteigerung .
Gr . Forstamt Gernsbach ver¬

steigert . Donnerstag , den 5. Oktob .
d. I .» vormittags 10 Uhr» im Rat¬
haus zu GernSbach mit Borgfrist
aus Domänenwalddistrikt Gerns -
berg, Abt. 1 , 3 , 17 und Schwannund Rockert , Abt. 1—11 : 14 Eichen
II .—VI . Kl ., 2 Kirschbäume, 9
Forlenabschnitte I . u . II . Kl. ; 182
Ster buchene , 19 Ster sonstige
Laubholz-, 460 Ster Nadelholz-
Scheiter II . u . III . Kl., 31 Ster
buchene , 11 Ster eichene , 45 Ster
Nadelholzprügel I . u. II . Kl. , 3
Ster Nabelholz-Reisprügel ; 1415
buchene , 75 Kastanien und 125 Na¬
delholz-Normalwellen . Das Holz
im Gernsberg wird von Forstwart
Fütterer in Gernsbach und in der
Schwann u . Rockert von Forstwart
Fortenbacher in Obertsrot auf

9240a^ orienoamer in suoe
Verlangen vorgezeigt.

Sofort Seid
ebe ich für getragene Herren - und" ei ' ' ' " ‘ 'amenkleider , Schuhe , Stiefel ,Uniformen , Weißzeug, Möbel u ..s. w.Postkarte genügt . B80534A . Zelewltzki ,

Markgrafenstratze 7.
sucht noch

- . v — e . Kunden
im Ausbessern von Kleidern und
Wäsche, in und außer dem Hause.B30583 Brauerstr . 5, 2. Stock .

^ H| |
nimmt Kunden im Waschen
und Putzen an. B30558

Marienstr. 7«, Hths., 3 . St ., I.
MblvM " ° " - t werden gutund billig repariert .. . lg r . . „
SB30421,2.1 Fasanenstraße 14.
Damen tX K stufn- Aet

deutsch . Hebamme. O
L . Monzin , Rue de Lacon 78 ,Mancy , Frankr ._ 7793a,6,6

Msttei-Leck«f.
In einem Weinbau treibenden

Marktflecken Mittelbadens ist ein
Wohnhaus nebst Oekonomie -
aebäude» in welchem schon lange
Jahre eine gutgehende Küferei be
trieben wurde , unter günstigen Be
dingungen zu verkaufe «. Daselbst
kann auch eine gut erhaltene Wein -
pumpe. sowiesämtliche Küferwerb
zeuge miterworben werden .

Beide Teile werden -aber auch ge¬
trennt abgegeben. Bei diesem An¬
wesen befindet sich noch ein ca . 14
Ar großer Obstgarten , der sich zu
Bauzwecken eignet . Einem tüch¬
tigen Küfer bietet sich hier beste
Gelegenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz.

Angebote wolle man richten unter
Nr . 9186a an die Expedition der
„Badischen Presse" . 3 .3

Ein gebrauchtes» aber gut er¬
haltenes

Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sind zu richten an
Gesangverein „Liederkranz ",

Neusatz i. B . 9245a3.1

Grches CeslhiWails
gelegen in der östlichen Kaiserstrabe
Schattenseite mit großem Laden,Einfahrt und Magazinen , für jedeBranche geeignet , rst unter den gün¬stigsten Bedingungen zu verkaufenev- geg . klein. Objekt zu vertauschen.Off. vonJntressenten unt . Nr . 14690
an die Exp . der . Bad . Presse" erb. 3.2

Damenfahrrad .
iFreilauf ) billig zu verkaufen.B30495 Durlacherstraße 36, I .

Villa mil Pension
zu verkaufen .

In einem berühmten Kurorte des
Albtales ist eine Villa mit Pensions¬betrieb sofort zu verkaufen nebst
Jnventarweg .Existenzveränderung .

Offerten unter Rr . 9243a an die
Exped . der „Bad. Presse" erb.H 2.2

Bauplätze
an der Rheinstraße , 2 g. 09 qm u
2 a 42 qm, einzeln oder zusammen ,
preiswert zu verkaufen .

Gefl. Angebote erbeten unt . Nr .6510a an die Expedition der „Bad.
Preffe ". *

B30582Zwei große, elegante

eiserne Bettstellen,
neu , für nur 18 Mk . per Stück zu
verkauf . Schloßplatz13 ,Eing . Karl - Friedrichstr ., p ., rechts.

Federpritschenwagen
mit 50 Ztr . Tragkraft , sehr Preist»,
zu verkaufen . B30557.L.1

Eisenbahnstr . 2 b» Mühlburg .

» Ii, 2 Men
billig zu verkaufen .

17 *2

atratze
3330555

'
Kaiserstraße 172, 3 Treppen.

Aeltere Roßhaarmatratze mit sch»
nein- Haar . 30 Pfd . neues Roßhaar,
einfaches Sofa , Fahrrad u . Oval»
tisch zu verkaufen . B29124 .3.3
Sckiillerstraße 33 , Ouerbau , pari

Schöner Anshöngednliei
billig zu verkaufen. B2988k

Sophienstratze SV» parterre .

Dobermann
fRüde) , 11 Monat alt , sehr schönes
Tier , rasienrein mit Stammbau «
billig zu verkaufen. B305A

Weltzienstraßc 17, Laden

welchebisherUnronbrikets Mrten,sind nach Prooeoezugenvou

Rheinischen Braunkohlenbrikels Marke

zum Bezugedieser Briketmarkeübergegangen. ProbierenSie also

„Wachtberg - Brikets "
und lassen Sie sich nicht irreführen. 137145 .6
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